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celegtaphiſche Depeſchen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 27. Mai. Der 
Senat berieth fieben Paragraphen der 
Bolloorlage, und in allen PBuntten 
wurde der Bericht der Ausfchuß-Mehr- 
heit aufrechterhalten. Die erjte Ab- 
jtimmung erfolgte über den, von Veit 
(Dem.) bom Miffouri beantragten Zu- 
jaß, wonach der Zoll für Bor-Säure 3 
Cents pro Pfund betragen jollte, Statt 
5 Cents, wie der Ausfhuß beantragte. 
Der Zujaß wurde nach längerer Debat- 
te mit 34 gegen 20 Stimmen „onelehnt. 


2 


2 Demokraten, 2 Silber-Republikaner 


und J Volkeparteiler ſtimmten mit den 
29 Republikanern für den Ausſchuß— 
Zollſatz; hätten die regulären Republi— 
taner allein für ihn geſtimmt, ſo wäre 
in dieſem Fall Stimmengleichheit vor— 
handen geweſen. Dieſer und andere 
Paragraphen hatten an ſich weiter keine 
Wichdigkeit und waren nur inſofern 
von Bedeutung, als ſie die erſte Kraft— 
meſſung der verſchiedenen 
bildeten. 

Es wurde eine Reſolution angenom— 


men, welche den Flottenſekretär ermäch- 


tigt, irgend ein paſſendes Schiff zur 
Beförderung der Lebensmittel zu ver— 
wenden, welche für die Nothleidenden 
in Indien aufgebracht worden ſind. 
(Aut wenn es fein amerifanifces 
Schiff it, — mie früher gemeldet, ift 
fein amerifanifchesg Schiff groß genug 
dafür). 

Präajident MeKinley überfandte dem 
Senat u. %. folgende Ernennungen: 

Charles Burdeite Hart von Weit- 
Virginien, ala Gelandter nad) Colom- 
bia: Yrancois ©. Jones von Rouifia- 
na, Sefandtichaftsjefretär in Buenos 
Apres, Argentinien; Kohn G. Ihomp= 


anmalt; James Edmund Boyd von 
Nord-Carolina, Hilfs-Oberbundesan— 
walt. 

Waſhington, D. C., 27. Mai. 


niſt Jos. Hamilton Lewis von Waſh— 
ington eine Reſolution betreffs Aner— 
kennung der cubaniſchen Revolutionäre 
+13 friegführende Macht ein. Dingley 
Rep.) von Maine erhob ſofort Ge— 
Ihäftsordnungs-IEinkvand; Lewis aber 
[prach weiter, und Dingley ließ ihn 
vorläufig gewähren. 

Später aber entichied der Sprecher 
Reed, Daß Lewis nicht berechtigt jet, 
die fofortige Annahme der Refolution 
zu beantragen, und fast alle Republi- 
faner im Haus ftimmten wieder genau 
nad; feinem Wunfd. Dann murde 
Beriagung beichlofien. 

JIllinoiſer Legislatur. 

Springfield, 27. Mai. In der ge— 
ſtrigen Abendſitzung des Abgeordneten— 
hauſes errangen dieFreunde der Allen— 
ſchen Straßenbahn-Vorlage 
ebenfalls den Geſellſchaften Freibriefe 
auf 50 Jahre gewährt) durch Ueber— 
rumpelung einen Vortheil. Untev gro— 
ßer Aufregung wurde mit 67 gegen 66 
Stimmen beſchloſſen, die Vorlage als 


Shezial-Tagesordnung für heute an- 


zuſetzen. Die Gefahr des Durchbrin— 
gens dieſer Vorlage (gegen welche auch 
Bürgermeiſter Harriſon und 
Chicagoer hier thätig ſind) iſt offenbar 
etwas größer geworden. Dies iſt 
hauptſächlich die Schuld von Selby, 
dem ſtellpertretenden Sprecher des Ab— 
geordnetenhauſes. 

Das Haus nahm die Fuller'ſche But— 
tevin-Vorlage an. Die Staatsvorla— 
ge, welche das Geſetz bezüglich der Ein— 
ſperrung von Irrſinnigen oder Irr— 
ſinnewerdächtigen vevidirt, wurde Durch 
Streichung der Kernklauſel abgeſchlach— 
tet. Die Vorlage, welche die Chica— 
goer Weſtpark-Kommiſſäre ermächtigt, 
für 3300,000 Obligationen auszuge— 
ben, rückte zur zweiten Leſung vor, und 
die Boyd'ſche Polizei-Penſionsvorlage 
(5600 Jahrespenſion, bei monatlicher 
Umlage von 81) zur dritten Leſung. 
Desgleichen die Bogardus'ſche Senats— 
vorlage betreffs Ernennung einer ſtaat— 
lichen Begnadigungsbehörde. Thomas 
brachte ſeinen Steuerauflage-Entwurf 
ein, welcher für heute zur zweiten Le— 
ſung anberaumt wurde. Shermans 
Rorlage- beireff3 Erhöhung des Gehal- 
tes des Jolieler Zuchthaus-Verwalters 
von $2500 auf $4000 murde mit 95 
gegen 39 Stimmen angenommen. XoHy3 


MBorlage, welche die Verwaltung von | —— * — 
das, im Weſentlichen bereits bekannte 


Staatshoſpitälern für Geiſteskranke 


ermächtigt, zahlungsfähige Batienten | 4 —— 
Ei | alfo wohl aud in diefom Prozeß nicht 
ı erfahren, vor wen der Staatsfefretär 


zur Yadıung anzuhalten, mwurte mit 
95 geaen 19 Stimmen angenom. Zur 
pristen Zejung wurde Nichols Vorlage 
befördert, weiche den Berfauf von Ko: 
fain, ausgenommen auf fehriftliche An 
teifung eines Urzies oder Zahnarzieg, 
verbietet. 

Der Senat nahm die Wdgzordneten- 
haus-Vorlage betreffs Entlaſtung des 
Chicagoer Appellationsgerichtes Gurch 
edentuelle Beiziehung von drei Richtern 
des Diſtriktégerichts als Gehilfen des 
Superiorgerichts) an und Lehnte die 
Kingsbury'ſche Vorlage bebreffs Er— 

ennung von Lebenzmihiei- und Waa= 
gen Inſpektoren ab. Die Lundin'ſche 


Vorlage gegen das Kaufen und Ver— 


kaufen und den betrügeriſchen Gebrauch 


bon Freifarien auf Dampfbooten und 
Eiienbafren wurde zur dritten, Die 
Weidmaier'ſe Abgeordneten haus⸗ 
Vorlage gegen ſenſationelle und lüg— 
e Zeitungsanzeigen zur zweiten 
Leſeng befördert. Auch die Vorlage 
ke:re der Srüderiichen Unterftü- 
bur ge-Geſellſchaften rüd!e zur dritten 
Leſung vor. 

(Bulletin: Springfieid, 27. 
Mei Die Siafendahn-Roriage, wel 


or:i; 
vi. 


Elemente 


N I 
m V — er wı 
* 2.0: Verdift gefällt. 
Abgeordnetenhaus brachte ber Fufio- | daß — freifommt, obwohl 


der Diſtriktsanwalt ſagt, 


(welche 


ı mühle nebfb den anftoßenten Wohnges | geit, welche zur Folge haben fünnte, daß 


andere | 


| der vorjißente R 
Direktor Rösler, gibt ſich 


be ein Erfaß für die abgelehnten 
„Humhhrey Bills“ iſt, wurde im Abge— 
ordnetenhaus mih 83 gegen 65 Stim— 
men angenommen. 


Vom ſozialen Felde. 


Bridgeport, O., 27. Mat. Offizielle 
Berichte von faſt ſämmtlichen Gruben— 
Diſtrikten Ohios ſind beim Sekretär 
des Staatsverbandes der Grubenarbei— 
ter eingetroffen. Darnach waren die 
Verhältniſſe niemals ſchlimmer, als 
jetzt, ſelbſt bei großen Streikls. Im 
Jachſſon-Diſtrikt haben 3500 Mann in 
dieſem Monat erſt zwei Tage lang Ar— 
beit gehabt. Den Kohlengräbern im 
Hocking-Theil geht es auch nicht beſſer. 
Im County Belmont arbeiten die Leu— 
to nuv einen Tag in jeder Woche. Je— 
der, welcher die Mittel dazu aufbringen 
kann, zieht weg. Es wird der Vor— 
ſchlag gemacht, eine Nationalkonven— 
tion von Grubenarbeitern einzig zu dem 
Bweck einzuberufen, daß das Publi— 
kum mit dieſer Lage der Dinge bekannt 
gemacht werde. 

Whitelaw Neid ſoll nach Madrid 
gehen. 

Waſhington, D. C., 27. Mai. Prä— 
ſident MeKinley hatte im WeißenHaus 
eine Beſprechung mit Whitelaw Reid, 
dem früheren amerikaniſchen Geſand— 
ten in Paris, und es heißt, daß Reid 
binnen eine Woche als Geſandter nach 


der ſpaniſchen Hauptſtadt Madrid ge— 


ſandt wird, um zur Ausführung von 
MeKinleys cubanjicer Politik behilf- 
lich zu Jein. 
2öie zu erwarten war. 
Wafhington, D. E., 27. Mai. Den 
SInttruftionen des Richters Bradich 


| entiprechend Haben die Gefdivorenen in 
Men ı dem Prozeß gegen Habemeyer (wegen 

x 8 1 SS NHerhi ne2= |, — ae ‘ < 
jon von Jlinois, Hilfe-Doderbundes | geugnißverweigerung vor 
ſchuß des Bundesſenats, 
Machemſchaften des Zucker-,Truſt“ zu 


dem Aus⸗ 
welcher die 


unterſuchen hatte) ein freiſprechendes 


der Have— 
meyer'ſche Fall werde keinen Einfluß 
auf den anderen haben. 


Keine Sklaverei mehr in Saufibar. 


Waſhington, D. C., 27. Mai. Das 
Staatsdepartement iſt amtlich in 
Kenntniß geſetzt worden, daß der Sul- 
tan von Sanſibar, Oſtafrika, Seyyid 
Hamud Bin Mohamed Bin Said, die 
Sklaverei abgejchafft hat. 

In Flammen aufgegangen. 

Afhland, Wiz., 27. Mai. Eine ver: 
heerende Feuersbrunft Juchte zu früher 
Morgeniturde unfere Stadt heim. Der 
Veriuft Scheint Tich auf etwa $150,000 
zu belaufen, und davon entfallen 
$100,000 allein auf die „Northern 
Grain Mercanitle Eo.”, deren Mahl: 


bäuden und Boothäufern: zerjtüri wurs 
De, 
Weibliher Schul: Superintendent. 
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| umübermwindliche 
| Thron Tchaaren. 


„Sultan, bleibe hart !‘‘ 
So ruft ihm der Großwefir zu. — Entfrent: 
dung der Moslem zu befürchten, wen 
er den Großgmächten nachgiebt. — Alles 
deutet darauf hin, dag die Türfer jeden: 
falls Thejjalien fejthalten will. — Waf: 
fenftillftand auf unbeftimmte Seit verlän: 
gert. — Dorgänge in Athen. 

Arsen, 27. Mai. Griechenland Fat 
eine Denkſchrift an die Großmächte ge— 
ſandt, worin es in aller Form gegen 
die, von der Türkei verlangte Kriegs— 
Entſchädigung und gegen eine Verän— 
derung der Grenze proteſtirt. 

London, 27. Mai. Englands Dro— 
hung, aus dem Konzert der Großmächte 
auszutreten, ſcheint die Türkei nicht 
erſchreckt zu haben; denn dieſe fährt 
fort, ſehr weſentliche Vortheile als Be⸗ 
dingungen eines Friedensſchluſſes zu 
fordern. Die türkiſche Regierung hut 
übrigens den Waffenſtillſtand mit 
Griechenland, der erſt auf 7, dann auf 
17 Tage gewährt wurde, auf unbe— 
ſtimmte Zeit verlängert. Mittlerweile 
bleibt die trürkiſche Beſetzungs-Armee in 
der griechtichen Provinz Tiheffalien und 
rhält jogar noch beftändig neue Ber- 
ftärfungen; denn die Türkei beabjich- 
tigt, bald in aller Form’ dis)e Provinz 
an ihr Reich anzugliedern, gleichotel, od 
die Sroßmächte dagegen Einjpruc er= 
heben, oder nicht. Als geitern die fürs 
kiſchen Miniſter zuſammentraten, wei— 
gerten ſie ſich, eine Verzichtleiſtung auf 
Theſſalien auch nur in Erwägung zu 
ziehen; dagegen verſtanden ſie ſich dazu, 
die übrigen ſtreitigen Punkte der Ent— 
ze. dev Großmächte zu überlaf- 
en. 

Ner Großweſir Khalid Rifad Paſha 
hat dem Sultan eine Erklärung über— 
reicht, worin verſichert wird, die Erfolge 
der türkiſchen Armee hätten den feuri— 


gen Eifer der Nation auf's Neue wach— 


gerufen, und dieſe, wiederum durch 
ſolche Erfolge geeinigt, werde ſich als 
Phalanx um den 


Türkei abgoſehen und am 
Schluß ſagt er: 

„Wenn wir dem europäiſchen Druck 
nachgeben, jo werden wir ung die Miu 
jelmänner entfremden. Deshalb flehe 
ih Eure Majeltät an, um Eurer fieges= 
reichen Vorfahren willen, Theffalten zu 


hätten, 


ı behalten.“ 


1 


Soliet, 30., 27. Mai. Unfere Stadt | 


ift eine der wenigen in Illinois, welche 
jeßt einer weiblichen Schul-Superin- 


lonbon ho» Dae 435i86rioge Kr ern — 
bendenten haben. Die 45jährige Frau | Speffalien bliebe 


Henderfon wurde in Der jüngliten In— 
ipeftoren-Sigung einftimmig zur Gus- 
perintendentim aller jtädtifhen Schulen 
eriwählt, mib einem Jabhresgehalt von 


| $2000. 


Wird Zuchthaus: Geihirrwaiher. 
gincoln, Nebr., 27. Mai. Henry 


Bolln, der disbifche Er-Stadijichagmei= 


welcher wegen Uns 
terfhlagung von minbeitens 100=, 
000 Dollars zu neunzehn KRahren 
Zuchthaus und 200,000 Dollars Geld» 
itrafe verurtheilt ift, hat Teine Haftitra= 
fe angetreten. Er ift jegt alö Gejdhirr- 
waſcher im Zuchthaus angeſtellt. 


ſter von Omaha, 


Auslaud. 


Bilder vom Tauſch-Prozeßz. 

Berlin, 27. Mai. Bis jetzt hat es 
weder „Enthüllungen“, noch „Ueberra— 
ſchungen“ im Tauſch-Prozeß gegeben. 
Schon die Faſſung der Anklage be— 
grenzt das Beweismaterial, und auch 
Richter, Landesgerichts— 

gleichfalls 
auf 


alle Mühe, die Verhandlungen 


Material zu beſchränken. Man wird 


Marſchall v. Bieberſtein eigentlich ſeine 
„Flucht in die Oeffentlichkeit“ unter— 


nommen hatte, — jedenfalls nicht vor 


einem Tauſch oder Lützow oder Leckert. 

Wieder wurde der Haupiallngeflagte 
vd. Tauſch verhört. Er erzählte feine 
Zebensgefchichte. Und mährend er 
Ächilbert, wie er, der frühere bayerifche 


ı Offizier, allmälig den Wucherern ver= 


falfen ijt, treten ihm die Thränen in 
die jeßt müde blidenden Augen. Er 
vermeidet e3, den Mitangeklagten 
Frhrn. v. Lützow auch nur einen Au— 
genblick anzuſehen. Offenbar ſteht er 
unter der Wirkung ſeeliſchen Leidens. 
Lützow aber iſt keck, wie je, und rühmt 


ſich ordentlich, Spitzel geweſen zu ſein. 


Er entwickelt eine Redegewandtheit nä— 
ſelnden Tones, ſodaß ihm der Vorſi— 
tzende mehrfach das Wort entziehen 
muß. Tauſch läugnet, Lützow behaup⸗ 


tet Alles; Letzterer iſt ſichtlich bemüht, 


Tauſch auf das Tiefſte hereinzulegen. 
Tauſch hat wenigſtens die Spißbuben— 
Ehre, daß er keinen Andern hereinlegen 
will, und durch nichts ſich zum Ange⸗ 
ben verleiten läßt. 


Auch kündigt der Großweſir ſeine 
Abdankung an, wenn der Sultan die— 
ſem Standpunkt nicht beitrete. 

Im öſterreichiſchen Amt des Aus— 
wüärtigen wird übrigens beſtritten, daß 
England mit einem Austritt aus dem 
Konzert der Mächte gedroht habe. 

Andererſeits wird dem „Standard“ 
neuerdings aus Athen gemeldet: Der 
griechiſche Premierminiſter Ralli er— 
klärte in einer Unterredung, er ſei 
England ſehr dankbar für ſeine Feſtig— 


die Getreide-Ernte in Theſſalien geret— 
tet würde, welche einen Werth von fünf 
Millionen Dollars habe. Wenn die 
türkiſchen Truppen binnen 14 Tagen 
aus Theſſalien zurückgezogen würden, 
ſo ließe ſich die Ernte noch einbringen; 
wenn ſie aber noch einen Monat in 
n, ſo würde dies Alles 


geopfert werden, was für Griechenland 


im Allgemeinen einen Verluſt 
reichlich zehn Millionen Dollars be— 
deute. 


Der Großweſir for-⸗ 
ig | dert den Sultan eindringlich auf, die | 
Es iſt anzu I | er_e _ . s 
C5 ijt anzunehmen, | Großmächte als Feinde zu betracdhten, 
| welche e3 nur auf die Zeritörung der 


Chicago, Donneritag, den 27. Mai 1897. — 5 
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ſandten wieder in Freiheit geſetzt, nach— 
dem er ſich verpflichtet hatte, Griechen— 
land zu verlaſſen, ohne weitere Unge- 
legenheiten zu machen. 

Die griechifche Regierung macht be— 
fannt, daß fie 550,000 Dollars im der 
Nationalbank hinterleat hat, um die am 
15. Juni fähigen Zinjen auf Staat3- 
ſchuld-Koupons zu bezahlen. 

Das Vereinsgeſeß im Landtag. 

Berlin, 27. Mai. Dem preußiſchen 
Abgeordnetenhaus iſt die Ruhe 
läufig noch nicht beſchieden. Am Frei— 
tag alfo beginnt die dritte Leſung der 
vielbeſprochenen Vereinsgeſetz-Novelle. 
Bekanntlich hat die Achtundzwanziger 
Kommiſſion, an welcke die Regierungs— 
oorlage verwieſen war, der reaktionä 
ren Maßnahme ihre „Giftzähne“ völ 
lig ausgebrochen. Aber auch ohne Gift 
zähne dürfte die Vorlage abgelehnt 
werden. 

Die Freikonſerr 


nr 
wie 


haben nun 


für diefen ficheren Fall Erlaß gefchafft. | zw. — 
[ur biejen ficheren ya as geihafft. | gewordene Wurjt wieder verfaufsfähig 


| zu machen. 


Miederholt wurde gemeldet, daß die 
Konfervativen eine Umarbeitung der 


Vorlage in ein preußifches Umfturzaes | 


jeß borbereiteten. Namens der FFreis 
fonfervativen ift dem Worftanid des 
Abgeordnetenhauſes nunmehr 
ſolche Ummodelung der 
velle in ein 
zugegangen. Viel Glück wer⸗ 
den ſie indeß mit ihrer umgeformten 
Zwangs- und Polizeimaßregel nicht 
haben. Jedenfalls ſind erregte Debat— 
ten zu erwarten. 


— 


Schutzenbecher vom Reichskanzler. 

Berlin, 27. Mai. Der Reichskanz— 
ler Hohenlohe hat einen Preisbecher für 
das Bundes-Schützenfeſt geſtiftet, wel— 
ches in Nürnberg ſtattfinden ſoll, und 
gu welchem man auch wieder Gäſte aus 


No: 


den Ber. Staaten erwartet. Er jelber ! 


fann dem Felte nicht beimohnen, 
Deutiher Reichstag. 

Berlin, 27. Mai. Der Reichstag ver- 
mwilligte in feiner jüngiten Sigung 30 
Millionen Mark für die Neubamaff- 
nung der deutfchen Artillerie mit ver= 
beſſerten Feldgeſchützen. Dieſe Forde— 


rung ſtieß nicht auf dedeutenden Wider— 


ſtand. Auch der deutſchfreiſinnige 
Führer Eugen Richter erklärte, ſeine 
Partei ſei gewillt, für dieſen Zweck 
dreimal ſo viel zu verwilligen, wie die 
abgslehnten Flottenforderungen aus— 
machten. „Wir wiſſen recht wohl,“ 
fügte er hinzu, „daß wir das, was bei 
der Artillerie an Eiſen geſpart wird, 
vielleicht mit Blut werden einbringen 
müſſen.“ 

Der SeniorenKonvent des Reichs— 


tages faßte den Beſchluß, heute Verta— 


gung bis zum 22. Juni eintreten zu 
laſſen. Das Intereſſe an den Ver— 


handlungen ſeitens der „Auserwählten 


des Volkes“ iſt in der letzten Zeit ein 
derart ſchwwaches geweſen, daß kaum 


mehr, als ein paar Bäckerdutzend anwe— 


bon | 


Die „Daily Mail” Tapt Tich dagegen | 
aus Wien berichten, daß die türfijche 


Regierung wieder 50,000 Warn Trups 
pen mobif gemacht habe, welche bereit 
ſeien, nach Theſſalien vorzurüden, und 
daß ſie aktive Vorbereitungen für eine 
tändige türkiſche Verwaltung der Pro— 
vinz treffe. 

Der „Times“ wird aus Lariſſa tele— 
graphirt: Unter den türkiſchen Trup— 
pen herrſcht allgemein der Eindruck, 
daß es noch mehr Kämpfe geben wird. 
Eine Bpigade Relifs (Reſerven) iſt 
nach Phourkfa aufgebrochen. 

Athen, 27. Mai. Die griechische Re- 
gierung trifft Vorkehrungen für eine 
wahrſcheinliche Erneue 
rung des ftrieged. Man glaubt, daß 
neue Vermwicelungen darüber ertitanden 
iind, daß einige der Mächte, einlchließ- 
lich Rußlands, eine türkiſche Beſetzung 
Theſſaliens, ſolange bis die Kriegsent— 
ſchädigung von Gvpiechenland gezählt 
jet, befünworten, und England ich 
einem jfolhen Anſinnen entſchieden 
widerſetzt. 

Im Flottenminiſterium gab es einen 
ſehr erregten Auftritt zwiſchen dem 
Premierminiſter Ralli und dem italie— 
niſchen Sozialiſtenführer und Abgeord— 
neten di Felice. Ralli hatte Felice — 
wie es heißt, in durchaus höflichem 
Tone — erſucht, ihm behilflich zu ſein, 
die italieniſchen Freiwilligen zur Rück— 
kehr nach Italien zu bewegen. Darauf 


verbat ſich Felice in ſeht barſcher Weiſe, 


daß man ihm Voprſchriften mache, und 
wurde ſo beleidigend, daß Ralli die 
Poleizei herbeitief. Felice ging auf 
den Balkon und ſchrie nach den Gari— 
baldianern, daß ſie hm helfen ſollten; 
er weigerte ſich, mit dem eintreffenden 
Polizeipräfekten zu gehen, gab aber 
endlich nach, als der Präfekt auch die 
Gendarmerie herbeirief. Felice wurde 
an Bord des im Pyxräus liegenden 
Kriegsſchiffes „Sardegna“ gebracht, 
deſſen Befehlshaber erſucht wurde, ihm 
nicht mehr zu geſtatten, ſeinen Fuß auf 
griechiſchen Boden zu ſetzen. Unter— 
wegs verfuchte noch eine Anzahl Gari— 
baldianer, den Gefangenen der Polizei 
zu entwißen, und in dem Gedränge 
wurde ein Soldat und eingipilift ernit- 
lich verwundet. Später wurde Fyelice 
auf Verlangen des italienifchen Ge- 


jend waren. Selbit bei ver Kanit’fchen 
antisamerifaniichen Refolution fehite 
e3 an einem Quorum, audi von den 
Konfervativen waren faum fünfzehn 
erfchienen, und die Debatten über den 


| fozialdemofratifchen Antraa, die Ma- 


be= 


Vereind- 


jeltätsbeleidigqungs- Paragraphen 
treffend, und die über das 


ı Notbgejeß hatten auch blos die „Alte | Hört. Am 15. Mai mußte er Infpettor 


es 


Garde“ mobil gemacht, während 
freilich auf den Gallerien in 
Fällen nicht an Zuſpruch fehlte. 
Dampfernachrichten. 
Znaclommen. 
Neo York: Lahn und Friedrich der 
Große von Bremen. 
Baltimore: Dresden von Bremen. 
Liverpool: Rhynland von Philadel— 
phia. 
Southampton: Paris von NewYorlk. 
Bremen: Saale von New York. 
2 becaongen. 


Fürſt Bismarck nach 


dieſen 


New York: 
Hamburg. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nach New NYork. 

Boulogne: WVeendam, von Rotter: 
dam nach New Por. 

Queenttoown: Serbia, bon Liver- 
pool nah New Vor. 

Neapel: Alfatia nad New York. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 
ee ——,— 5 


Lokalbericht. 
Das Saufgelage in der Bäcker⸗ 
herberge. 


Carl Eisleben, einer der Zechbrüder 


bei dem geſtrigen Saufgelage in der 
Schoepfer'ſchen Bäckerherberge, Nr. 13 


Wells Straße, liegt noch immer ſchwer 


krank im County-Hoſpital darnieder, 
und die Aerzte bezweifeln ſehr, ihn 
durchbringen zu können, Der Coroners— 
inqueſt an der Leiche Jacob Conrads 


ſoll morgen abgehalten werden, bis wo— 


hin Schoepfer hinter Schloß und Rie— 
gel verbleibt. Inzwiſchen wird der den 
Zechern verabfolgte Kümmel genau 
hemifh unterfucht werden, da man 
eben vermeint, daB derfelbe irgendivie 
einen gefährlichen Zufaß enthält, 


Das Wetter. 


Dom Werterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 13 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fipt geitellt: 

Chicago und Imgegend: 
jhauer heute Abend umd 
ratur; lebhafte jo] 

Allinois und Indiang: 9 beute Abend 
und morgen; etwas wärmer; itliche Winde, 

Miscomin: Tbeilweife bemölft und muthmaßlic 
Örtliche Regenibauer heute Abend; wärmer im Bits 
lichen Theile; morgen bewölft und fülter im meits 
fihen Theile; ftarke jüdöftlihe Winde, 

Miffouri: Regneriih beute Abend und morgen; 
wärmer im äußeriten öftlichen Theile; Öftkiche Winde, 

In Chicago teilte fh der Temperaturitand feit 
unjerem lchten Berichte wie folgt: Gejtern Abend 
Am 6 Uhr 52 Grad; Mitternaht 4 Grad über Nuß; 
heute Morgen um 6 Uhr 55 Grad und Heute Mittag 
rad _. 


Heinlih Regen⸗ 
eigende Tempes 


Sozialiſtengeſetz 








fig ſogar in Thätlichkeiten 


uhr⸗ Ausgabe. 


Keine Blutflecken. 


Ein Alibi-Beweis zu Luetgerts Gunſten. 


Es gewinnt in der Lueitgert'ſchen 
Mordaffaire immer mehr den An— 
ſchein, als ob es der Polizei ſchwerlich 
gelingen wird, aus dem Chaos des ſo 
überaus verworrenen und unſicheren 
Beweismateria!s Thatſachen von ir— 
gendwie greifbarer Bedeutung an'sTa— 
geslicht zu bringen. Hilfsſtaatsan— 
walt MeEwen hat bereits auf Grund 
eines von Profeſſor Delafontaine abge— 
ſtatteten vorläufigen Berichtes zugege— 
ben, daß die an der Bureauthür aufge— 
fundenen vermeintlichen Blutflecken 
höchſtwahrſcheinlich von Anilinfarbe 


herrühren. — Daß Luetgert während 


der Nacht vom 1. auf den 2. Mai in ſei— 
ner Fabrik beſchäftigt war, wird jetzt 
von der Vertheidigung nicht mehr in 
Abdrede geitelt. ‘Der Angeklagte Toll 
Damals an einem Erperiment aearbeitet 
haben, das darauf hinauslief, farblos 


Aus diefem Grunde hatte 
er angeblich den großen hölzernen: Bot- 
tich mit einer gemiffen chemiſchen Lö— 
Jung gefüllt, ven Dampf angedreht und 


| auch den Heizapparat in Betrieb gehal- 


eme 


ten. Des Weiteren behauptet die Ver⸗ 
theidigung, daß e8 dem Wächter Franf 
Bialf ein Leichtes geweien wäre, in da3 
Erdgeſchoß hineinzugelangen, ſelbſt 


Wwenn die Thür desſelben thatſächlich 


geſchloſſen geweſen ſein ſollte. Der 


Mann hätte einfach in das zweiteStock— 


werk hinaufſteigen und von dort aus 
die in das Souterrain führende Treppe 
benugen fönnen. 

Einige Freunde des Angeflaaten 
wollen, mie e3 heißt, den Beweis "Leis 
bringen, daß Quetgert am Sonniag, 
den 2, Mat, nicht mehr in ſeiner Fabrik 
gemejen ilt, mie von der Polizei behaup- 
tet wird. Er hatte feine Erperimente 
angeblich während der voraufgegange— 
nen Nacht zum Abſchluß gebracht. — 
Auf Veranlaſſung des Inſpekltors 
Schaack ſind die Geheimpoliziſten De— 
celle und Fleming nah Kenofha, Wi3., 
gereilt, um dajeldjt nach jener fremden 
Frau Umschau zu halten, die auf wen 


I 


dortigen Vahnhofe am Abend des 4. | 


Mai gefehen worden ijt, und die mit 
Bm Luetgert identifch gemejen fein 
Toll. 

Eine größere Anzahl Zufchauer Haite 
th auch Heute Nachmittag wiederum 
im Kriminalgerichtsgebäude eingefun= 
den, um dem Vorverhör im Yuetgert- 
Tsalle beizumohnen. Anwalt Vincent 
nahm zunädjt das Kreugverhör mit 
Frank Bialk wieder auf, welches vor— 
geſtern unterbrochen worden war. Zeuge 
erklärte, daß er Frau Luetgert in der 
Fabrik zum letzten Male vier Wochen 
vor ihrem Verſchwinden geſehen hätte. 
Weiterhin gab er auf Befragen zu, daß 
einer ſeiner Söhne bei einer Polizei— 
Agenkur angeſtellt ſei. Die Vertheidi— 
Zzung wird dieſen Umſtand zu ihren 
Gunſten austzunutzen verſuchen. Bialk 
bemerkte ferner, daß Luetgert, als er 
einmal krank war, ihn — den Zeugen 
— zur Frau Luetgert geſchickt habe, 
um Letztere nach der Fabrik kommen zu 
laſſen. 

Zeuge hat erſt am 7. Mai von dem 
Verſchwinden der Frau Luetgert ge— 


Schaack und Capt. Schuettler und drei 
andere Polizeibeamte durch die Keller— 
räume der Fabrik führen, und erſt bei 
dieſer Gelegenheit begann die Polizei 
mit ihren Nachforſchungen. 

Das Kreuzverhör-Bialks wird wahr— 
ſcheinlich den ganzen Nachmittag in 
Anſpruch nehmen. 

ee 


Eine Duilderin. 


Graujfame Behandlung feitens ihres 
Oatten und ihrer Stieftinvder gibt die 
KOjährige Frau Dora Kaijer «is 
Grund für die Scheidungsflage an, 
welche jie im Superiongericht gegen den 
Schantwirth Hermann Kaijer von Nr. 
105 Nortd Ave. angejtrengt hat. Die 
Klägerin jagt in ihrer Eingabe, fie 
hätte fih tim Jahre 1879 mit Kaifer, 
der zur Zeit ein MWittwer mar, berhei- 
taihet und zugleich die Pflege der fünf 
Kinder Kaijers aus deilen erjter Che 
übernommen. Da3 Bermögen Kai: 
jer3, melches fih damal3 auf etwa 
$1500 belaufen habe, hätte fich feither 
mit Beihilfe der Klägerin auf $25,000 
vermehrt, Hr Oatte fuche feit einiger 
Zeit fie durch brutale Mißhandlungen 
aus dem Haufe zu treiben und habe ge- 
droht, er werde fie in eim rrenhaus 
bringen laffen. Auf Terjte er den 
Rohheiten Vorfhiud, welche feine Kin- 
der fich gegen fie aeftatten und die häus 
ausarten. 
Frau Kahfer bittet um die Gewährung 


| ihres Scheidungsgejuches und um die 
Zuerkennung angemeſſener Alimente. 


Gute Ausſichten. 


Nicht weniger als 8 Millionen Dol⸗ 
lars ſollen noch im Laufe dieſes Jahres 
für öffentliche Verbeſſerungen in der 
Stadt Chicago verausgabt werden, 
wovon mehr als fünf Millionen direkt 
der Urbeiterbevölterung zu Gute fom= 
men dürften. 

Die Seleiferhähung an Clarf und 
16. Straße wird 24 Millionen, an 
Rodiwel Straße 14 Millionen Dol- 
lar3 und die Erhöhung ded Geleifes 
der Fort Wanne-Bahn $200,000 fo= 
ften; die Arbeiten am Drainagefanal 
erheifchen 14 Millionen Dollar und 
das Oberbau-Amt wird ſchließlich 
weitere 24 Millionen Dollars für al- 
lerlei Verbeſſerungen verausgaben. 
Tauſende von Arbeitern exrhalten hier⸗ 
durch Beſchäftigung. 


| 


Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


Ein junger Demofthenes. 


Willy Pütz und feine erfolgreiche Selbitver- 
theidigung. 

William Pütz, ein zwölfjähriger 
Knabe, ſtand heute unter der Anklage 
des Pferdediebſtahls vor Polizeirichter 
Martin. Ev vertheidigte ſich ſelber, 
und der Richter war, nachdem er ſeine 
Darſtellung angehört, auch geneigt, 
Gnade vor Recht ergehen zu laſſen. 
William berichtete, daß ſeine Mutter, 
die, in Brighton Park wohne, von ſei— 
nem Vater mit einer zahlreichen Kin— 
derſchaar mittellos im Stich gelaſſen 
worden ſei. Er und ſeine älteren Ge— 
ſchwiſter verſuchten ſeither, nach Kräf— 
ten zum Unterhalt der Familie beizu— 
tragen. Er ſelber habe zu dieſem Zwe— 
cke mitß Kaugummi zu hauſiren ange— 
fangen, jet aber gejtern am der Clark 
Straße von drei Buben um feinen 
Maarenporraih und jein ganzes Be 
triebötapital beraubt morden. Um | 
die Räuber womöglich wieder zu fin- 


++ 


| den und fie der Polizei zu übergeben, 


fo erzählte William meiter, jet er vor 
der Börje in ein dort haltendes Fuhr- 
werk geſprungen und fei nun Jiundens 
fang in den Straßen herumfutichirt, 
Habe die drei Uebelthäter aber nicht ge= 
funden und fei deshalb Ichlieglich auf 


den Einfall gefommen, das Pferd und | 


den Wagen, deren er fih bemächtigt 
hatte, zu verfaufen. Während ver 
Schlingel diefe Abfiht auszuführen 
verjuchte, wurde er verhaftet. — In 
Bezug auf das, was nun mit ihm ge= 
Tchehen jolle, machte Willy dem SKadi 


| in mohlgefegter Rede wörtlich folgenden 


Vorſchlag: 


„Laſſen Sie mich Ihnen vorſchlagen, 


was Sie mit mir thun ſollen. Sie wer— 
den einſehen, daß es nicht recht wäre, 
mich unter die verhärteten Verbrecher 
im Countygefängniß zu ſtecken. Mich 
in die Bridewell zu ſchicken, wäre noch 
ſchlimmer. Sie nehmen offenbar In— 
tereſſe an mir, und deshalb ſchlage ich 
Ihnen vor: Schicken Sie mich an einen 
Platz, wo ich etwas lernen kann. Ich 
bin lernbegierig und möchte gerne eine 
Schulbildung erhalten. Ych will nicht | 
aufwachlen, ohne lejen und jihreiben 
zw fünnen, denn ich hoffe eines Tag: 
ein großer Mann zu werden. Jch war 
einmal in Olenwood und ich fan Y- 
nen jagen, für Snaben wie ich einer 
bit, gibt e3 feine beffere Anjtalt als die 
dorrige Reformichule.. Wenn Sie mid 
dort hinthun, werden Sie feinen |rr= 
thum begeben, denn man wird mich 
dort gut behamdeln und mir die Erzie= 
bung angedeibhen laflen, die ich zu er= 
halten mwünfche.“ 

Der Kadi war von der Redege- 


U, 


wmandtbeit des Jungen zw überrajcht, 
als daß er etwas zu erwidern bermocht 
hätte. Er beauftragte nachher, den 
Detektive Talbot, für die Aufnahme 
Millys in die Reformjchule Sorge zu 
tragen. 


Des Mordes verdächtig. 


Sheriff Gilbert aus Miles Cith, 
Montana, hat die hieſige Polizei be— 
nachvichtigt, daß ſich in beſagter Stadt 
ein Mann hinter Schloß und Riegel be— 
findet, der dringend im Verdacht ſteht, 
irgendwo einen Mord verübt zu haben 
und dann flüchtig geworden zu fein. 
Die Behörden von Miles City wollen 
nämlich ein Geipräch zwijchen dein Ge- 
fangenen und feinev Gattin belaufcht 
haben, mobei die leßire die Drohung 
ausitieß, jie werde Den von ihrem Mans 
ne verübten Mord zur Anzeige brin- 
gen, fall derfelbe nicht alle feine Habe 
ihr und ihrem Rinde überjchreibe. Der 
Arreftant Hatte fich bei feiner Verhaf- 
tung %. E. Diron genannt, doch glaubt 
der Sheriff annehmen zu mülfen, daß 
fein richtiger Name Leonard Colman 
ilt. — Die hielige Polizei hat dem 
Herrn Gilbert geantwortet, daß ihr 
feine Perjöntichkeib befannt ilt, auf 
welche die von dem Gefangenen gegebe- 
ne Bejchreibung zutrifft. 


Endgiltig hat fich jegt die Abmwarjer- 
bebörde in Bezug auf die Weiterfüd- 
rung des Hauptfanals durch die Stadt 
Soliet für die Route „CE“ entjchieden, 
und nur Kommiflär Mallette war nicht 
für diefen Plan zu gewinnen. Die &e= | 
fammtfojten der Route, einjchlieplich | 
der Brücden, des Wegerechtes und der 
Dammablenfung fommen auf 931,=- 
337.30 gu ftehen. Die Route jeldit 
nimmt ihren Anfang am nördlichen 
Ende de3 oberenBaffins in Soliet, folgt 
dem Laufe de3 Desplaines-Fluffes und 
geht durch die Stadt bis zum Hidory 
Ereef. Bon da aus bis zum Lake Xoliet 
ift es noch fnapp eine Meile, wobei nur 
geringe Hinderniffe im Flupbeit 
entfernen jind. 


| 
— 
Der Drainage⸗Kaual. 
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Die Grandjurp. 


Zwiſchen dem Hilfs - Staatdanmalt 
Barnes und denMitgliedern der Grand 
Jurh herrſcht nicht das beſte Einverneh— 
men, da Erſterer der Anſicht iſt, daß die 
Großgeſchworenen in Abwickelung der 
vorliegenden Geſchäfte allzu langſam 
und gemächlich ſind. Er hat ihr deshalb 
auch bereits ordentlich den Kümmel ge— 
rieben. Zwei von der Spezial-Grand— 
jury gegen den Ex-Bankier Spalding 
wegen geſetzwidriger Annahme von De— 
poſiten erhobene Anklagen wurde heu— 
te von der Grand Jurh geſtrichen. 


* In der letzten Verſammlung des 
„Beethoden Männerchors“ wurde Herr 
Willh Kuntze zum Dirigenten des 
Vereins erwählt. 


ar 
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! terejle jein Dürften, da fie uns 
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Weſtens. | | 
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Die Zodestfandidaten. 


Sattimores und Powers’ Wiünfche tetreffs 
der Henfersmahlzeit. 

Gefängniß -Direttor Whitman 
überreichte heute den Negern Lattimore 
und Powers, welche motgen unter ſei— 
ner Aufſicht vom Leben zum Tode be— 
fördert werden ſollen, je einen neuen 
Anzug, auf daß ſie ihrem letzten Stünd⸗ 
lein in einem anſtändigen Habit entge— 
tögen. Gouverneur Tanner, 
der von dem Anwalt Jones um einen 
Aurihud für Powers angegangen if, 
bat e3 abgelehnt, jich in den Gang der 
Handlung einzumifchen. Die Galgen- 
fandidaten wurder um ihre Wünjche 
betreffs der Hentersmahlzeit befragt. 
Pomers verlangte unter AnderemErd- 
heeren mit Sahne, geröjtete Bananen, 
Kuchen und Chofolade, Lattimore be= 
ftellte ebenfalls Erdbeeren und Kuden, 
außerdem trug er nah Eultard = Pa= 
jteten und nach Zigarren Verlangen. 

Lattimore hat am 29. November v0= 
tigen Jahres in der Nähe von . Sums 
mit am Drainage-Kanal, zujammen 
mit feinem Kameraden Henry Ruder, 
einen Raubüberfall auf den Kojihaugs 
wirih Louis Marvie ausgeführt und 
dieſen dabei erſchlagen. Beide Burſchen 
wurden am anderen Morgen verhaftet, 
und Rucker geſtand die That ein. Er 
rettete dadurch ſein eigenes Leben vor 
dem Galgen. Der Richter verurtheite 
ihn zu 25jähriger Zuchthausftrafe. 

Wm. T. Powers iſt ebenfalls des 
Raubmordes ſchuldig befunden wor— 
den, und zwar beging er das Verbre— 
chen in der Nacht vom 29. auf den 30. 
Dezember vorigen Jahres an dem 
Schankwirth John J. Murphy, bei 
dem er als Hausknecht bedienſtet gewe—⸗ 
ſen iſt. 


sham y 


Unfere Blauröde. 


Juterefjantes aus dem Jahresbericht des 
Polizei-Departements. 

Der heute veröffentlichte Jahresbes 
richt des ſtädtiſchen Polizei-Departe— 
ments für 1896 weiſt ſtatiſtiſche Ein— 
zelheiten auf, die von allgemeinem In—⸗ 
einen 
klaren Einblick in die Geſammtthätig— 


keit „unſerer Feinſten“ geben. Von der 


Jahresverwilligung in der Höhe von 
$3,375,739.94 find $71,431.17 nicht 
berausgabt worden, mweihe Summe 
dem Gereral- Fonds de Stadiichaß- 
amt3 zurüdgegeben wurde. Der Werth 
des gefammten Eigentdums ver Polizei 
wird auf $1,140,470.44 tarirt. Wls 
les in Ullem wurden während des Nah 
res 96,847 Berbaftungen borgenome 
men — 13,383 mehr als im Jahre 


1895; an Geditrafen wurden von ven“ 


Urreftanten $300,319 Hinterlegt, ober 
$1236 weniger al3 im den vorhergehen= 
den zmdif Monaten. Ihrer Nationalis 
tät nach waren unter den Arreſtanten 
56,264 Amerikaner, 8957 Deutfie, 
9490 Farbige, 5709 Jrlänber, Polen 
2998, Schweden 1831, Ruffen 1680, 
Staliener 1540, Canadier 1130, Eng> 
länder 1099, Franzofen 990, Normes 
ger 826, Chinefen 714, Griechen 59, 
Schottländer 479, Deiterreiher 411, 
Dänen 343, Ungarm 173, Hollän= 
161, Schmeizer 78, Belgier 
60, Wallifer 55, Araber 39, Yndianer 
29, Spanier 236, Auftralier 22, Alges 
rier 18, Mertfaner 18, Bortugiefen 17, 
Sinnländer 15, Türfen 12, Cubaner 5, 
Stapanefen 4, und Oft-ndier 1. 
iſt das Verhältniß: 2673 Clerks, 847 
In Bezug auf ihre Berufsthätigkeit 
wurden verhaftet: 2673 Clerks, 847 
Schankwärter, 127 Farmer, 68 Schau⸗ 


Nor 
ih 


| fpieler, 17 Bantierz, 16 Poliziften, 7 


Schaufpielerinnen, je 6 Wahrfagerins 
nen undgeitungäleute, während 38,131 
Arreitanten angaben, feinen bejonderen 
Beruf zu haben. 

29 Berfonen wurden unter der An= 
flaae des Mordes, 3 wegenBeihilfe zum 
Mord, 1947 wegen Einbruds, 678 me£s 
gen Diebitahls, 1082 wegen Rauban- 
fall3 und 1988 wegen Bagabundage 
verhaftet. 


Fiel vom Bol, 


MWährend der Drofchkentuticher Hy. 
Anderſon, ein Angeſtellter des Leih— 
ſtallbeſitzers Meyer von Nr. 930 W. 
Van Buren Str. letzte Nacht durch die 
W. Madiſon Str. fuhr, ſcheute in der 
Nähe der Desplaines Str. aus irgend 
einem Anlaß ſein Pferd. Durch einen 
plöglichen Rud, den die Drojchte bei 
einem Seiteniprung de3 Gaules erhielt, 
wurde Anderfon vom Bod gejchleudert, 
Er fiel por die Räder fein Wagens 
und dieje gingen üder ihn hinweg. Der 
durchhrennende Gaul rannte in vollem 
Galopp meiter, bi3 die Drofchte an der 
Union Str. gegen einen Zaternenpfahl 
flog und in Stüde ging. Die vier 
Fahrgäſte, welche ſich in dem Vehikel 
befanden, kamen dabei in unſanfte Be—⸗ 
rührung mit dem Pflaſter, haben je— 
doch keinen ernſtlichen Schaden erlitten. 
E3 waren Frod Barley vom Nr. 14M. 
Kedzie Ape., 3. Yad von Nr. 16 N, 
Morgan St. und zwei Frauenzimmer 
Myrtle Brown und Anna Ghilys. — 
Der ziemlich Tchwer verlegte Anderjon 
wurde von einem befreundeten Kollegen 
nach feiner Wohnung, Nr. 46 W. 
Rate Str., gefahren. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* Der Heine Alfred Gleisban, wel⸗ 
cher am lebten Sonntage von einem 
Trahtmagen überfahren und fchwer 
verlegt wurde, ift heute Morgen in jei= 
ner elterlihen Wohnung, Nr. 746 N. 
Paulina Straße, geitorben, 





a 


— ————— 


— 
* 


— —— 
TUE 


— 


mn m» 


— —— 


OARSON, PIRIE, SCOTT & CO. 


Ein Räumungs:Berkauf von 


Kleidern, Nöcken und ackets. 


Es iſt der letzte Freitag im Mai und am 1. Juni wird nicht ein einziges Kleidungsſtück übrig 
fein. Preiſe ſind ſo niedrig, daß kein Zweifel exiſtiren kann, daß ſie verkauft werden. 


815.00 Anzüge für 82. 98. 


Ungefähr 15 Kleidungftüde im Ganzen — Sadet? mit Seide gefüttert — Röcke ganz modern und gefüttert mit 
Percaline, gut ftiffened und BVelveteen Bund. Mor einer Woche verfauften fie fich zu 810.00, 812.00 und 
815.00-—-alle forrekten Moden, Größen und Farben unter denfelben. 


$5.00 Röde 98c 


Die populären Shephards Checks 
— bie modijhften der Frühe 
jahr3-Röde—alle Farben und 
Kombinationen—qut gefteift, 
mit Fercaline gefüttert uud 
Sammet eingefagt — zuvor 
bier nicht unter 83 verkauft. 


$7.50 Röcke 82.98 


Diefe find nad) der neueften Fa- 
con geſchnitten — aus ſchwar⸗ 
zer brokadirter Seide gemacht 
vollkommen zugerichtet und 
haben das beſte Futter. ges 
fteift und mit Sammet eine 
gefaßt. 


8 


$5.00 Broadcloth⸗Capes zu 98e 


Angebrochene Partien von einfachen Capes aus feinem Broadeloth—nicht alle Größen, in allen Farben, aber 
ein gutes Sortiment zur Auswahl—und fie werden morgen beinahe verjchenit. 


$6.00 und $7.00 Jadets zu 82.98 


Unfer ganzes Lager von modifchen, kurzen Fly Front von Schneidern gemadten Frühjahr3-Coat3 ift, um 
ichnelle Räumung zu ermöglichen, morgen nod) weiter im Preife reduzirt — Fohfarbige, grüne, marınes 
blaue, fhwarze und braune BroadcelothH3 — halb jeidengefüttert — die richtigen Moden der diesjährigen 
Saijon, und jedes Kleidungsſtück ſehr hübſch —zu ungefähr dem Macderlohn. 


Geſtricktes Unterzeug 


87.50 Röcke $2.98 


Das Produkt von unſeren eigenen 
berühmten Arbeits-⸗Zimmern. 
Wir ſicherten uns eine große 
Quantität ganzwollene Novi⸗ 
tãten⸗Stoffe — eine Miſchung 
in drei nenen Schattirungen 
von roth, blau und grün—die 
ganze Partie wurde zu modi— 
ſche Kleiderröcke verarbeitet, 
jeder derſelben zugeſchnitten 
und ausgeſtattet unter unſerer 
eigenen Aufſicht — mit Perca— 
line gefüttert, durchweg ge» 
fteift und mit Welveteen ein- 
aefaßt — Ehicago’3 größter 


7 ck 
N I_| N \ 
” ICE Te) Rod-Bargain. 


Alle Mufter der angebroche- 
+ nen Partien von unjeren 


Mholefale-Reijenden und eine Anhäufung von Rejtern und Ueberbleibjel vom Haupt-Sloor 
unjeres Retail = Departements werden Guch morgen zu Preifen geboten, die mit Allem 
gründlich aufräumen werden, ehe der Tag zu Ende ijt. Wer früh fonımt, hat natürlich den 


Vortheil. 


Swiß gerippte Jerſey Veſts fur Damen —weiß und eeru niedriger Hals und keine Aermel und kurze Aermel, 
eingefaßter Hals und ſehr elaſtiſch ⸗¶Werth bis zu 2Me—Freitag 


dc 


Being Jerlen gerinnte Beinkleider für Danten—alle Größen—gerade dag Richtige jet zu tragen—werth bis zu 
— Freitag 


12!c 


Mufter-Befts und angebrochene Partien weiße Merino, ecrıt, weiß, roja und himmelblau Swih gerippte Som: 
mer Veit für Damen—niedriger Hais und feine Aermel, ebenfalls V Facon mit filled Yrons—werth bis 
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MuftersBeft3 und angebrodene Partıen für Damen, weiß und ecru, V und vierediger Hals, furze Aermel, 


zu 8Ssc— Freitag 


Seide eıngefaßt und mit Seide ausgejtattet—ein Dugend Sorten zur Auswahl— 


erthe big 35 — Freitag 


19e 


Ein Schub-Berfauf. 


Hohe und niedrige Damen: 
Schuhe von außergewöhnlicher 


Facon und dauerhafter Qualität — neue Chocolate: Farben — jede Größe und Weite — die 


81.00. 


Erſter Klaſſe Kalbleder-Schuhe für Männer —handgenähte Welts —Vorſteh-Sohlen —wirklicher Werth 88.50 — 


81. 65. 
Feine Patentleder⸗Schuhe für Männer—ſchwarze und neue lohfarbige Schattirungen — 


83. 00. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


größten und die Fleinjten— 


werden morgen verfauft— 


Telegtaphiſche Molizen. 


Inland. 


— Caſſius M. Barnes wurde als 
Gouverneur des Territoriums Oklaho— 
ma feierlich inaugurirt. 

— Gouverneur Tanner hat die Vor— 
lage unterzeichnet, durch welche das 
Jahresgehalt der Chicagoer Aldermen 
auf $1500 feitgejegt wird. 

— Aus Des Mo’nez, Ja., wird ges 
meldet, daß die Gold-Demofraten von 
Soma einen eigenen Wahlzettel bei der 
nächſten Kampagne in's eld Stellen 
wollen. 

— Nach den letzten Nachrichten ha— 
ben bereits 3000 ſtreikende Schneider 
in New Mork die Arbeit wieder aufge— 
nommen, nachdem ihre Forderungen 
vollfiändig bewilligt worden waren. 

— Die Indianer auf der Pina-Re- 
ferbatfion in Arizona bauen jet eben=- 
falls ein Luftfchiff, mach einer Befchrei- 
bung, melche fie in-einer alten Wochen 
Thrift geiehen haben, 

— Heftige Gemitterregen und Ueber- 
ſchwemmungen haben auch in verſchie⸗— 
denen Theilen von Kanſas angeblich 
großen Schaden an den heranwachſen— 
den Saaten verurſacht und theilweiſe 
auch den Bahnverkehr geitört. 

— Der Rio Grande fteigt in El 
Paſo, Tex. noh immer anhaltend. 
DiesHäufer mehrerer Hundert armer 
Meritaner an der Flußfront find meg- 
geſchwemmt. Mit fieberhafter Hart 
wird an der neuen Deiche gearbeitet, 

— Ir Rouisoille Hat die „Curd & 
Sinton Manufacturing Co." (Groß 
Händler in Sattlermaaren u. f. w.) mit 
etwa $300,000 Berbindlichkeiten Ban- 
feroit gemacht. Weber die Höhe ber Be- 
ftände wird noch nichts mitgetheilt. 

— Der Paſtor U. ©. Harrifon, 
Seelſorger des „People's Tabernacle“ 
in unſerer Bundeshauptſtadt, iſt ſammt 
ſeiner Familie verſchwunden, und ſeine 
Bücher weiſen einen Fehlbetrag von 
89000 auf. Ueberdies hat er eine 
Menge Pumpſchulden hinterlaſſen. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet: Durch Experimente mit 

rachen, die man bis zu zwei Meilen 
iber die Oberfläche der Erde ſteigen 
ließ, iſt es möglich geworden, Wetter⸗ 
veränderungen bedeutend genauer vor— 
herzuſagen, als dies bis jetzt der Fall 
war. Iſt auch hohe Zeit! 

— Durch viertägiges Faſten und 
Durfien Halb wahnſinnig geworden, 
iſt der Goldſucher J. Dietrick in Ban—⸗ 
ner, Cal., angelommen, und er er- 
zählt, dak zwei Mänmer, die fich mit 
ihm im der MWülfte, in der Nähe des 
Sar Nacinto-Gedirges, befanden, 
mwahrjcheinlich umgelommen feien. 

— Der amerifantfche Gefandte Ter- 
rel in der türfifchen Haupbitadt Kone 
Stantinopel hat unfer Staatödeparte- 
ment benachrichtigt, daß die mei Mör- 
ber Yuffufs, welcher beim DBertheilen 
ameritanijcher Hilfsgelder in Bitlis, 
Kleinafien, ermordet wurden, zu je 15 
Sahren Zuchthaus bei jchmerer Arbeit 
verurteilt worden jeien, 

— Sn Brazil, Jnd., beiehlagnahmte 
der Konftabler Donohue eine große 
Zotomotive, welche zu einem Güterzug 
der Chicago & Southmweltern Bahn 

örte, um eine Reihe Zahlungs- 

rtheile für Hanbiwerfer und Kaufleu- 


te im Brazil gegen diefe Bahngejell- 
Ichaft einzutreiben. Er befejtigte die 
Lofomotive mit einer jehweren Kette 
und einem VorlegesSchloß am Geleife. 

— Booth = Tuder, Heiigarmee-Kan- 
didat für die Ver. Staaten, wurde in 
New Dort Thuldiggeiprochen, in den 
großen Barraden der Armee an Weit 
14. Str. ein „unoubentliches Haus” zu 
halten. Nachbarn der Barrade hat- 
ten befanntlich Die Klage erhoben. Die 
Urtheilsfälung wurde bi3 zum 8. 
uni verjchoben, und Booth - Tuder 
bi3 dahin unter Bürgfchaft Freigelaf- 
jen. 

— Der feit Jahren in Arbeiterfrei- 
Ten befannte George E. Baul, von wel— 
chem ein Sohn in Chicago (1154 Cali- 
fornia Xoe.) wohnt, hat fich im Peoria, 
So., im Fluß erträntt, da e8 ihm, mie 
er in einem hinterlaffenen Schreiben 
fagt, unmöglich war, genügend Arbeit 
zu finden, um fih und jeine Yamilie 
anjtändig zu ernähren, und da er nicht 
den Verwandten zur Laft fallen wollte, 
Er hat auch einen Brief an George 
Schilling in Ehicago hinterlaffen. 

— Mie aus Provincetomn, Maff., 
gemeldet wird, find die 16 Männer, 
welche von dem Filcherei-Schooner „I. 
N. Monfon“ abhanden gelommen ma- 
ven, und von denen man befürchtete, 
daß ſie ſämmtlich umgekommen ſeien, 
ſämmtlich wieder aufgetaucht. Es 
war ihnen gelungen, alle ihre Schalup- 
pen zujammen zu binden, und fie jtreb- 
ten dann vereint der Küfte von Neus 
Tchottland zu, mo fie von einer noriwe- 
orihen Barke aufgegriffen wurden. 

— Nachrichten zufolge, weiche neuer- 
dings aus Cuba in Philadelphia ein- 
getroffen find, wird General Marimo 
Gomez nähjtdem fernen Poften als 
militärtjcher Oberbefehlshaber der In- 
jurgenten zeitweilig niederlegen umd 
als proviſoriſcher Kriegsſekretär der 
cubantichen Republit nadı den Ber. 
Staaten fommen, um mit PBräfident 
MeKinley eine Beiprehung über die 
cubaniiche Sachlage zu haben. In Go- 
mez’ Abmefeniheit wird General Garcia 
das Oberfommando führen. 

— Frank Qucef, ein Landwirth in 
Hermantoron, fünf Meilen von Dus 
luth, Minn., wollte eine QuantitätDy- 
namit aufthauen, ‚dad er zum Spren= 
gen von Baumftümpfen benußen moll- 
te. Ueber dem Feuer erplodirte der 
Sprengjtoff, und 'Qucef und zwei junge 
Söhne desſelben wurden getödtet. Die 
Gattin und ein anderer Sohn wurden 
ſchlimm vevrletzt. Das Haus ſelbſt 
wurde geradezu in Fetzen geriſſen, und 
die Trümmer geriethen in Brand und 
brannten nieder. 

Ausland. 


— Vom 28. Auguſt bis zum 2. 
September d. J. wird in Brüſſel ein 
internationaler Architekten ⸗Kongreß 
ſtattfinden. 

— Die norwegiſche Stadt Levanger, 
35 Meilen nordöftlich vom Drontheim, 
it Faft vollftändig niedergebrannt, und 
nad den leiten Nachrichten wüthet die 
Yeueröhruniit noch immer weiter. 

— Die Tpanifche Abgeorbneienfam- 
mer hat die verlangten außerordentli- 
Ken Finanz = Maßregeln zur Beftrei- 
tung der Kriegskoſten gutgeheißen, 
eimſchließlich des Staatsmonopols der 
Fabrikation von Sprengftoffen. 

— In Paris iſt jetzi der dreitägi⸗ 
ge Prozeß gegen den Anſtreicher Gre— 


TEEN 


goire, feine Zuhälterin und feine Mut- 
ter wegen Tehauderhafter Mikhand- 
dung des jungen Sohnes de3 Erfteren, 
durch welche ganz Paris im Aufregung 
perfegt murde, zum Abichluß gelangt. 
Gregoire wurde zum höchiten Straf- 
maß, nämlich lebenslängliche8 Zucht— 
haus bei Zwangsarbeit, vnerurtheilt. 
Die beiden anderen Angeklagten erhiel- 
ten je 5 Jahre Zuchthaus bei Harter 
Arbeit. 

— General Horace Porter, der 
neue ameritänifche Botfchafter in Pa= 
tis, murde geitern im Elyfee-Balaft, 
wohin er fich mit glänzendem Geleite 
begab, vom Präfidenten Faure in al- 
ler Form empfangen und machte aud 
dem franzöftifchen Minijter des Aus: 
märtigen, Honotaur, jeine Aurmars 
tung. W3 er dem Präfidenten jein 
Beglaubigungsfchreiben überreichte, 
mollte er feine begleitende Rede zuerit in 
englifcher Sprache halten, mie e3 auch 
fein Vorgänger Euftis gethan hatte; 
doch beitanid der Direftor des Proto- 
foll3 darauf, daß die Rebe in franzöfi- 
Tcher Sprache gehalten werden mülffe, 
und Porter fügte fich. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 
Der Stadtrath und das Zivildienſtgeſetz. 





Entlaſſungen im Oberbauamt. 


Wie von vornherein nicht anders er⸗ 
wartet wudde, hat ſich geſtern das 
tadträthliche Komite für Zipildienit- 
angelegenheiten, mern auch noch etwas 
berjtedt, zu Gunften der drei Ordinans 
zen evflärt, die am vergangenen Mon- 
tag bon den AUldermen Powers, Rogers 
und Coughlin dem Gemeinverath in 
Plenayjigung eingereicht wurden und 
Die nichts weiter begimechen, al3 dem 
verhaßten Zipildienftgdieg den Garaus 
zu machen. Um nun aber mwenigjtens 
der Deffentlichteit gegenüber einiger: 
mapßen den Schein zu wahren und den 
Unmillen der rreimde des Zivildienst 
gejeges auf andere Schultern abzumäl> 
zen, hat der Ausfchuß gejtern beichloi- 
jen, aus jeiner Mitte ein Subaflomite 
bon drei Mitgliedeun zu ernennen, das 
mitt SKorporationsanwalt Ihornton 
Darüber berathen joll, wie die drei Or- 
dinanzen am beiten zu einer einzigen 
berihmodgen und in eine gefeglich un= 
amfechtbare Form gebracht menden 
können. Zu Mitgliedern diefes Unter» 
ausfhuffes wurden die Mldermen 
Duddlefton, Bortman und Brenner er- 
nannt; am Dienjtag Nachmittag mer- 
den dieſelbon dem Geſammtkomite Be— 
richt erſtatten und gleich am Abend ſoll 
alsdann die ganze Angelegenheit dem 
Stadtrath vorgelegt werden. Von 
welchem Geiſte übrigens das Komite 
für Zivildienſtangelegenheiten beſeelt 
iſt, erhellt am Deutlichſten aus den bei— 
den Anträgen der Mldermen Brenner 
und Lyman. Erxſtgenannter ſtellte den 
Antrag, daß auch der erſte Fleiſch-In— 
peftor im Gejunidheitäamt auf die 
Kilte der Beamten geftellt werde, die 
nach der Pomers’jchen Ordinanz bon 
den Beitimmungen des Zipildienitge- 
jeßes nicht berührt werden. Lyman 
aber verlanate fogar, daß alle ftadti- 
Ichen Unbeiter, die einen Tagelohn von 
32.50 oden weniger verdienen, Direkt 
bom Mayor, unter Zuftimmung des 
Gemeinderath3 angeitelt werden Toll: 
ten. Uebrigens wird Mayor Harrifon 
Ihon dafür Jorgen, Daß auch diesmal 
die Bäume micht in den Himel mad- 
den; er ift feit entichloffen, dem Stadt> 
rath jedwede Einmiſchung in die Zivil— 
dienſtangelegenheiten zu verwehren, ſo⸗ 
lange nicht der von der „Citizens Aſſo⸗ 
ciation“ anhängig gemachte „Manda— 
mus“⸗Prozeß erlodigt iſt. Selbſt wenn 
letzterer zu Ungunſten des Mayors 
ausfallen ſollte, ſo wird der Stadtrath 
doch höchſtwahrſcheinlich nur angegan— 
gem werden, die PolizeiKapitäne zu 
Departementschefs zu machen, wovan 
dem Mayor bekanntlich ungemein viel 
liegt. 

"x %* 

Angeblich aus Sparſamkeitsrückſich⸗ 
ten hat Ober-Baukommiſſär MeGann 
geſtern nicht weniger als 32 Angeſtellte 
der ſtädtiſchen Röhrenlager entlaſſen. 
Es wurden abgelegt, in den Aſhland 
Ave.⸗Yauds: E. Walz, Aufſeher; Wil— 
liam Longſton, Inſpektor; Albert Bat— 
terſhan und Edgar R. Stewart, Hilfb⸗ 
Inſpektoren; Louis Schall, William H. 
Jenſon, John S. Ruſſell, James Cur— 
xcan und W. Hudſon, Zimmerleute; A. 
Lebruſha, Frank Pruſa, Albert B. 
Fuller, Joſeph Donnelly, Timothy O'⸗ 
CTonnell, Auguſt Bloom, Thomas 
Bogle, Fred. Mangue, Charles Holſt, 
C. Foleh, H. F. Boyle, Frank Marek, 
M. J. MeLaughlin, Fred. Engle, Fred. 
Suſtman und John Halby, Arbeiter. 
In den Chicago Ave.MYards: Rocco 
Contore, Aufſeher; Martin Hruby, 
John Miller und John Maſſen, Zim— 
merleute; Barney Gillis, Joſeph Lum— 
bart und Joſeph Marina, Arbeiter. 

* * * 

Der Mayor hat geſtern George A. 
Sternadorf, einen Bermofner Hyde 
Parts, zum Chf-Rauchinfpeltor er— 
rannt, zur größten Ueberrafchung zahl» 
reicher Nemterjäger und Beutepolititer, 
die fich wieder einmal Schwer enttäujcht 
jahen. Weiterhin ift geftem Dr. Louis 
Mitchell zum Geburten-Prototollfüh- 
ter im Gefundheit3amt ernannt mor- 
den, während der Polizeianwalt 
folgende Affiftenten anftellte: James 
Donohue (12. Ward), Kohn Dienhart 
(21. Ward), James E. MeGinley (19. 
Mar), Martin PB. Mefzadden (4. 
MWard) und X. E. Foley (34. Ward). 
Yuf Verlangen des Stadtanmaltes, 
dem er gemiffe Austunfb bei einem 
Scadenerfagprozeß gegen die Stadt 
verweigerte, if geitern der Aurleher 
James MeSweeney, vom Abzugska— 
nal-Departement, Knall und Fall aus 
ftädtifchen Dienften entlaffen worden. 

nen. 
Da da3 Trinfwaffer momentan wie 
der ungemein jchlecht ift, jo wird Ge- 
junbheitälfommiffär Dr. Reynolds 
höchſtwahrſcheinlich anordnen, daß 
dasſelbe den Schullindern vorläufig 
auf's Neue entzogen wird. Die Ana— 


lyſe des Waſſers aus ſämmtlichen 
Pumpſtationen hat ergeben, daß dieſes 
ſtavt mitKloatenſtoffen durchſeucht und 
ſomit Höchft geſundheitsſchädlich in es 
fei denn, dag Wafler wird borher min- 
heitens eine halbe Stunde Tang gründ- 
lich abgekochi. 
ar * 

Sn der geftrigen gemeinfchaftlichen 
Sigung deg Strafen-Komites der 
Nord- und Weſtſeite Iprad) eine Depu- 
tation von Grundeigenthumäbeligern 
an Mepfter Menue por und erfuchte um 
Befürwor tung einer Ordinanz, welche 
die Durchlegung der Webſter Abenue 
von Elſton ne. bi zum Fluß hin an— 
ordnet. Trotzdem die ebenfalls anwe— 
ſenden Vertreter der „Underfon Pref- 
ſed Brick Co,“ hefiig Der ganzen Vor- 
lage opponirten, wird diefe Doch von 
dem Straßen-Komiie günftig in der 
nächſten Plenarſitzung des Stadtraths 
einberichtet werden. 

Die Republikaner eröffnen morgen 
Abend ihre Richter-Kampagne mit ei— 
ner großen Maflenverfammiung im 
Maffenjaal der Battery D, unb Tags 
darauf follen dann weitere Berfamm- 
(ungen in „Liberty Hal“, South Chi- 
cago, „Lincoln Hal“, Nr. 272 31. 
Straße und „Almira Hal“, Nr. 1271 
Armitage Une., abgehalten werden. *h- 
te polittfchen Gegner find unterdeß 
ebenfalls nicht unthätig und Jammeln, 
allerdings weniger geräufchooll, alle 
ihre Mannen zum bevorjtehendenWahl- 
fampf. In der 22. und 24. Ward 
„bolten“ übrigens zahlreiche mit „Bob= 
by“ Burke und „Joe“ Martin unzufrie- 
dene Demokraten Richter-Wahl- 
zetiel ihrer Bartei und erklären offen, 
für das parteiloſe Ticket ſtimmen 
wollen, was den beiden genannten Füh— 
rern ſtark gegen den Kamm geht, zu— 
mal ihnen das gewaltige Heer der ent— 
täuſchten Aemterjäger ja ſchon ſowieſo 
genügend Kopfſchmerzen bereitet. 


— — — — 


den 


zu 


Am 183. Juni. 


Der Tag für die Vollſtreckung des über Scott 
Price und Jeſſe Sogers gefällten Co— 
desurtheils feſtgeſetzt. 

Richter Ball hat geſtern das im In— 
tereſſe von Jeſſe Sogers und Scottie 
Price eingereichte Geſuch um Gewäh— 
rung eines neuen Prozeſſes abſchlägig 
beſchieden und die Vollſtreckung 
über die Beiden gefällten Todesurtheils 
auf den 18. Juni, alſo auf morgen 
über drei Wochen, anberaumt. Die Ver— 
urtheilten ſind, wie die Mörder Latti— 
more und Powers, welche morgen er— 
würgt werden ſollen, von afrikaniſcher 
Abſtammung. Sie ſind der Verübung 
des am 5. Oktober vorigen Jahres an 
dem griechiſchen Fruchthändler Spiri— 
tieſtos begangenen Raubmordes ſchul— 
dig befunden worden. Scottie Price 
hatte ſich ſchuldig bekannt, während 
Sogers ſeine Betheiligung an dem 
Verbrechen leugnete. Der Anwalt des 
Letzteren warf geſtern dem Vertheidi— 
ger des Price vor, derſelbe hätte das 
Leben des Letzteren zu retten verſucht, 
indem er ihn zu falſchen Ausſagen ge— 
gen Sogers verleitete. Price bat um 
Gnade, weil er doch ſeine Schuld reu— 
müthig eingeſtanden habe. Die Ver— 
theidiger gaben zu verſtehen, daß ſie 
ſowohl den Richter als auch den Hilfs— 
Staatsanwalt Pearſon für voreinge— 
nommen gegen die Negerraſſe hielten. 
Der Richter erwiderte auf dieſe In— 
ſinuation, er habe im Bürgerkriege drei 
Jahre lang Seite an Seite mit Negern 
und für dieſelben gekämpft, der Vater 
des Herrn Pearſon habe dasſelbe ge— 
than, einer weiteren Widerlegung be— 
dürfe die Anſchuldigung nicht. 

Im Gerichtsſaale bewahrten Price 
und Sogers mühſam, ihre Faſſung, 
nachdem ſie aber in ihre Zellen zurück— 
gebracht worden waren, brachen ſie zu— 
ſammen und ſtießen laute Wehklagen 
über das harte Loos aus, das ſie ſich 
ſelber bereitet haben. 


Zentral Turnverein. 


Heute, Donnerſtag, Abend wird 
der Central Turnverein in ſeiner 
Halle, No. 1103 — 1115 Milwau— 
kee Avenue, ſein allgemeines jährliches 
Schüler-Schauturnen abhalten, um 
wieder einmal den Vereinsmitgliedern 
und ihren Freunden Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich von dem ſyſtematiſchen Gang 
des Turnunterrichts durch eigene An— 
ſchauung zu überzewger.. Turnlehrer 
Otto Schmidt hat für dieſe Gelegenheit 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt, an deſſen Durch— 
führung ſich die ſämmtlichen Zöglings— 
klaſſen, die aktiven Turner und auch 
die Damen- und Mädchen-Klaſſen be— 
theiligen werden. Anfang punkt 8 Uhr. 


des 





Es iſt ein eigenartiger An⸗ 
blick, das bunte Gemiſch von 
Kurgäſten aller Nationen, 

J Sprachen, Trachten, Sitten 
und Gebräuche zu beobachten, 
das fi in Karlsbad allmorgendlich im 
Gänfemarfch mit dem ivdenen Becher in 
der Hand oder an einen: über die Edhuls 
ter oder um den Naden gefchlungenen Nic 
men, zum fiedenden Sprudelquell drängt 
und wie Jeder geduldig wartet, bis die 
Reihe an ihn konnt, das Foftbare Naß 
zu Schlürfen. Während mehr als drei 
Sahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klafjen, von. 
König bi zum Bettler, nad) Karlsbad, 
um Heilung von eingewwnzelten Uebeln 
zu finden und newe Lebenskrajt zu ge- 
winnen. Aber in unfern Tagen der ali- 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit nod) Geld, un eine fo weite Reife 
zu unternehmen. Dafür wird und das 
Rarlöbader Wafjer entweder in feinem 
wfprünglihen Zuftand, d. 1. an der 
Quelle auf Flajchen gefüllt oder in Puls 
berforn, als an Ort und Stelle aus dem 
Sprudelquell abgedanıpites Karlsbader 
Sprudelſalz in's Haus gebracht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad und der 
Namenszug Eisner & Mendels» 
fon Eo., Alleinige Agenten, New Port, 
it auf jeder Flaſche. Man hüte ſich vor 
Verfälſchungen. 


— — — — — — — — — — ——— — — — — ———— ———— ————— —— ———— ————— —————— ————— —— — — 


— ... #1. Malt. 


Keein neues Beweismaterial. 


Richter Kerften und die beiderfeitigen An- 
wälte befichtigen die Kuetgert’jche 
Wurftfabrif. 


Der ominöfe Pantoffelabfat. 


Der geftrige Tag hat für die Vorun- 
terfuchung in der Quetgers’fchen Mord- 
affaire nahezu Einen vollitändigen 
Stilftand bedeutet. Wie bereits ge- 
fterı im der 5 Uhr-Musgabe der, Abend» 
nojt“ berichtet, wurde die Forifegung 
des Zeugenverhörs auf heute Nachmit- 
tag verjchoßen, um dem Richter, den 
Vertretern der Anklage und den An» 
mälten der VertHeidigung Gelegenheit 
gu geben, den Schauplaß der vermeint- 
lien Mordthat perfönlich in Auaen- 
jchein zu nehmen. Die Fahrt nad, dem 
Fabritgebäude murde furz vor 2 Uhr 
angetreten. An der Drientirungsreife 
betheiligten ih Richter Kerſten, 
Staatsanwalt Deneen, Hilfsftaatzans 
wald DiceEmen, die Anwälte Vincent 
und Tripp (für die VBertheidigung), 
Doimetfher Gaub, WU. €. Eharied 
(Quetgerts ehemaliger Gefchäftstheilha- 
ber), Adolph Lueigert (der ältefte Sohn 
des Angeklagten), jowie endlich eine 
große Anzahl von Polizeibeamten und 
Zeitungsberichterjtattern. Die Belich- 
tigung der Fabrifanlagen und des 
Zuetgert’fchen Wohnhaufes nahm cetiwa 
eine Stunde in Anjprud. Don ber 
Vertheidigung mar Thon im Voraus 
ein Mann engagirt worden, der mit ei= 
ner brennenden Yaterne bereit Stand, 
um al& Führer zu dienen. Daß die 
Fabrif mit ihren zahlreihen Winteln 
und Gängen, in denen faft bejtändig 
ein düſteres Zwielicht berrjcht, mit ih— 
ren großen Bottichen und Mafihinen 
einen unheimliden Cindrud madlt, 
fann nicht geleugnet werden, aber «3 
blerbt immerhin im Höckiten Grade 
auffällig, daß eS der Polizei mehr al3 
eine volle Woche genommen: bat, um 
diefe immerhin verhältnigmäßig Eiei- 
nen Räumlichkeiten gründlich abzujus 


chen. Man follte meinen, daß jeder ir= | 


gendwie verdädhtige Gegenftand ſchon 
in den erjien Tagen hätte aufgefunden 
werden mülfen. 

Ob die geitrige Befichtigung irgend 
einen Einfluß auf den meiteren Gang 
der Verhandlungen ausüden mird, 
muß vorläufig dahingejtellt bleiben. 


Ihatjache ift jedenfalls, daß Feine Eni= | 


hüllungen von einfchneidender Bedeu: 
tung zu verzeichnen gewejen find. Der 
Bertheidigung mar e3 ohne Zmeifel 
hauptjächlich darum zu Phun, den Nad)- 
meis zu führen, daß ein Mann, der im 
Schein einer Laterne an den Bottichen 
herumbantirte, mit Zeichtigfeit von der 
Straße aus gefehen werden konnte, Zu 
dieſem Behuf wurde Richter Keriten 
auf den der Fabrik gegenüberliegenden 
VBürgerfteig an der Diverfey WUoe. ge- 
leitet, während der laternentragende 
Arbeiter im Kellergeichoß zurüdbleiben 
mußte. 

Der Beobachter Straße 


auf der 


fonnte zwar einem unbeitimmten Licht= | 


ichen wahrnehmen, aber von demYTirä- 
ger der Zaterne war nichts zu jeben. 

Unter dem mittlerenBottih, am dej- 
jenRändern noch baute eine Dice jchlei- 
milde Maffe flebt, wurde ein Stüdchen 
Leder gefunden, da3 augenjcheinlich 
früher einmal den Abfah eines 


Pan— 
toffels gebildet hatte. Da nun Frau 


Luetgert, als ſie zum leizten Male ge- 


ſehen wurde, Pantoffeln getragen ha— 
ben ſoll, ſo glaubte die Polizei, dieſem 
Funde ein gewiſſes Gewicht beiiegem zu 
müſſen. Das Lederſtückchen wurde dem 


Schuhmacher H. C. Redlich, Ecke Bel- 


mont und Oakley Ave., vorgezeigt, von 
dem die Vermißte ihr Schuhzeug 
kaufen pflegte, aber der wackere Meiſter 


Knieriem erklärte, daß er viel zu groß 


ſei, um als Abſatz für einen Damen 
pantoffel gedient zu haben. 

Wie verlautet, ſoll demnächſt 
Angeklagte ſelbſt auf den Zeugenſtand 
gerufen und von der Vertheidigung 
aufgefordert werden, über ſein Thun 
und Treiben in jener verhängnißvol— 
len Nacht genauen Aufſchluß zu geben. 
Luetgert gibt angeblich zu, daß er da— 
mals im Erdgeſchoß der Fabrik mit 
irgend einer Arbeit beſchäftigt war, 
behauptet aber, daß es ſich nur um ein 
Experiment gehandelt habe, um eine 
Methode zu erfinden, durch die ſchwarz— 
gewordene Wurſt vor dem Verderben 
gerettet werden könne. Er will den 
Wächter Frank Bialk zweimal während 
jenes Abends nach einer benachbarten 
Apotheke geſchickt haben, um Mineral— 
waſſer zu holen, doch ſoll das bereits 
vor 10 Uhr geſchehen ſein. Den Reſt der 
Nacht, von etwa 11 Uhr ab, hat Luet— 
gert angeblich ſchlafend in ſeinemBette 
im Komptoir zugebracht. Er könne 
alſo unmöglich noch um 3 Uhr Mor— 
gens von Bialk oder ſonſt irgend Je— 
mandem geſehen worden ſein. 

Die Statsanwartihaft will, wie e8 
heißt, zu bemeifen verfuchen, daß der 
Angeklagte zu einer Wittme, Namens 
Fed, in gemilfen Bezie Hungen geitan- 
den bat, die möglicher Weife ald das 
Motiv des vermeintlichen Mordverhre- 
chens zu betrachten find. 

ee ee 


Nord Chicago-Frauenverein. 


Dieſer kräftig aufblühende Verein, 
der trotz der kurzen Zeit ſeines Be— 
ſtehens (gegründet am 11. Februar 
1897) bereits 91 gutſtehende Mitglie— 
der zählt, wird am nächſten Samſtage, 
dem 29. Mai, inHeinens Halle, Nr. 519 
LarrabeeStraße, ſein erſtes Maikränz— 
chen abhalten, dem die Bewohner der 
Nordfeite mit regem Intereſſe entgegen— 
jehen. Für allerlei beluftigende Unter- 
haltungen, für qute Ianzmufif, Für 
bortreffliche Speifen undGetränte wird 
beitens gejorgt jen. Als Hauptattraf- 
tion ift die Verloofung der Maifrone 
angefündigt. Das mit den Arrange- 
ments betraute Komite, bejtehend aus 
den Damen Elife Ederwarder, Marie 
Maisheder, Louife Meier, Frau Fijcher 
und Barbara Windbeil, darf demnach 
mit Zuverfiht auf einen zahlreichen 
Beſuch rechnen, zumal der Eintrilts— 
preis nur 25 Cenis pro Perſon betraͤgt. 
Anfang der Feier 8 Uhr Abends. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


I nem SHintergimmer. 


| vereinbarten Rationen Kiimmel 


der Geſellſchaft angſt. 
zu | 


der | 





'  Bie wohldefannten "= 


Wiener Spezial Aerzt 


des 


New Era Medical Institute 


Behandeln mit beiteım Erfolg alle veralteten und ichmwierigen-Keiden beiderlei 
Geihlehtes. Wir gebrauden blos reine europäijche Arzneien, die wir jelber 


importiren. 


Magen-, Peber: und Hieren-Feiden dauernd geheilt. 


Chwindjucht (Zuberculofis) wird von ung durch die Prof. Kods Methode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt. Wir gebrauchen erflufive eine Inhalationen und Tuberculine 


„Nach der eritien Woche fühlte ich viel 


beifer und die Schmerzen verlichen mich“, jagt Fran Marie Joch, 2913 Walface Str. 
Rheumatisınus und alle Blut: m ıd Daut:Arantheiten ın kurzer Zeit gebeilt. 


Katarrh, Ajthma und Kungen:Xeiden kommen ın den Kreis 
Männer: Schwäche und alle geheimen Krankheite 


unjerer Spezialität. 
ell und dauerhaft. 


heilen wi 


Elektrizität ift Leben. Wir haben die beiten un) neneiten eleftriihen Andarate zur Behandlung unierer 


Patienten. 


Spredt vor bei und umd überzeugt Eich, das, was wir behaubten au wahr if. KHonfultetion und 


Rath frei. 
Empfangd:Stunden: 9—12, 2-5 und 6—8. 


Mittwod: 9—1. 


NEW ERA ME 


Sonntag: 9-8. 


DIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era-Gebäude, 


Ede Sarrifon, Haljted Str. und Blue Island Ave, 


Barbariide Zedherei. 


Ein Kümmel: Wettfaufen mit tödtlichem 
Ausgang. 

In Schoepfers „Bäckerheimath“, ei— 
ner Wirthſchaft an der Ecke von On— 
tario und Wells Straße, ging es ge— 
ſtern hoch her. Fred Heringslake, ein 
früherer Eigenthümer desLCokals, ſpiel— 
to ſich als den Wohlthäter auf und 
bezahlte die Koſten. Heringslake war 
gegen Mittag in die Kneipe gekommen, 
die Taſche voll loſe ſitzender Dollars, 
und begann ſofort damit, die arbeits— 
loſen Bäckereiarbeiter und ſonſtige 
Stammgäſte, welche er bei Scköpfer 
antraf, zw traftiren. Er jelber, 
der reihe Fugger, trant Wein, Schö- 
pfer, der Wirth, hielt fih an Wein und 
Silter, die aunen Schluder, welhe frei 
gehalten wurden, befamen Schnaps und 
Kümmel fo viel fie Haben mollien. Den 
ganzen Nachmittag hindurch wurde die 
wüjte Zecherei fortgejeßt, und ala «3 
Noend wurde, hatte fich die Sefelfchaft 
glüdlih vol und toll gejoffen. Die 


(2 
ai 


Iruntenen begannen nun mit ihrer Reis 


> 
ſtungsfähigleit zu paahlen. Herings— 
fs *M 6324 > 1354 Ih Ks 
late, der Wopithäter, erklärte jich be- 
3 WWs2 . 26 2 rınF#_ 
reit, Alles 3u bezahlen, was die trinf- 


— 


im Stande ſein würden. Jacob Con— 
rad trat als Erſter zur Füllung an. Er 
erhielt zunächſt ein Bierglas Kümmel 
und goß die ſüßliche Flüſſigkeit mit ei— 
nem Zuge hinunter. Ein zweites klei— 
neres Glas folgte dem erſten. Dann 
wurde das Bierglas noch einmal ge— 
füllt. Mit ſtieren Augen, ſich mit der 
einen Hand krampfhaft an den Schank— 
tiſch klammernd, nahm Conrad das 


| 
| 


Ölas und tranf, trant bis er bemwußts | 


1 1 
Unier 
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los hinten über ſank. 


Lachen 


und Johlen ſchleiften der Wirth und 
einige Gäſte den Abgethanen nad ci= | 


Heringslake er-⸗ 


munterte jetzt Andere zur Nachahmung 


der eben volldrachten Leiſtung. Ein 
gewilfer Jofeph Bohm meldete fish als 
Nieiwilliger. Der Kümmel wurde ein- 
geichent! und Bohm machte ih an’3 
Merk; beim drittan Gllafe brah auch er 
zufammen. Man Tchleppte ihn hinaus 
und legte ihn neben Conrad. „Hat 
nicht nod) Einer Kourage?“ fragte der 

ä Heringslake. Carl Eis— 


wohlthätige 
leben hatte Kourage. Er erhielt die 
und 


trank bis ihm die Kehle anſchkwoll und 
ihm die Augen aus dem Kopf und die 
Zunge zum Halſe herausquollen. Bei 
dieſem Anblick wurde es Einigen von 
Als man Eis— 
leben zu den Uebrigen legte, ſah man, 
daß Bohm ſich in krampfhaflen Zu— 
chungen am Boden wand, dabei quoll 
ihm der ekle Inhalr ſeines Magens 
gurgelnd zum Munde heraus. Dem 
Wirthe ſtiegen bei dieſem Anblicke aller— 
lei Beſorgniſſe auf, und eine Stunde 
ſpäter erklärte er ſich unzer dorHand be— 
reit, zehn Cents zu bezahlen, falls 


2 „+ Ott Dat Ah 
mand Die drei Kümmel-Leichen in 


Yin 


"(Ps 
u. 
Gaſſe hinausſchaffen wolle. Char! 

Hilienbed, der vergleidiämeife nüchtern 


— 


geblieben war, ſchlich ſich zur Thür hin⸗ 


aus und torkelte zur Polizeiſtation an 


der Chicago Avenue. Er erzählte dort, 


fo gut er konnte, was vorgefallen. Lieu— 
tenant Smith begab ſich auf die Mel— 
dung hin mit einigen Leuten zum 
Schauplatz der Orgie. Man fand, daß 
Conrad inzwiſchen geſtorben war; 
Bohm und Eisleben lagen in dumpfer 
Betäubung da, ob ſie mit dem Leben 
davonkommen werden, darüber erlaub— 
te ſich Dr. Smedley, ein in der Eile zu— 
gezogener Arzt, vorläufig noch kein Ur— 
theil. Lieutenant 
lake und Schöpfer als die Veranſtalter 
des verhängnißbollen Zechgelages 


in | 


Haft genommen, die überlebenden Theil= | 


nehmer daran, ettva fünf 
zig an der Zahl, wurden 
ebenfall® bis auf Weiteres eingeiperrt. 
Die Schompfer’ihe Wirthfchaft hat die 
Polizei geichloffen. 
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Berluft der Lebenskraft 


hat ihon Millionen von Männern das Leben bers 
bitter. Diefer Zuftand madt Männer undraudder 
zum Gefhäft, wie Vergnügen, und faft unesträgli 
wird dag Leben jür alle mit diefem Leiden Behafteie. 
Benn Sie wieder körperlich und geiftig gefund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abſtreifen wollen, lönnen wir Ihnen erklären, wie 
es auf natürlichem Wege geſchehen kann: Durch 


und zmans | 
als Zeugen | 


22apdo,lj 


Berihaffte fih Neben -» Einfünfte. 


Beſchuldigungen, die geaen den Polizeilieus 
tenant Lonahran erhoben werden. 

Auf Veranlaffung des Jonas Kauf- 
mann von Nr. 194 LXeavitt Straße, 
eines Händlers mit eingemabten Gur= 
ten, it gegen den Bolizei-Lieutenant 
Robert Xoughran von der Station ar 
Chicago Avenue eine Unterſuchung ein— 
geleitet worden. Kaufmann hat am 
Dontag an der Ede von Dearborn 
Avenue und Erie Straße einen Aadier 
Namens Öurginfon überfahren und 
wurde dieſerhalb von Lieutenent 
Loughran verhaftet. Da Gurginſon 
keine ernſtlichen Verletzungen erlitten 
hatte, verlangte Kaufmann, daß man 
ihn ohne Bürgſchaft freilaſſe. Lough— 
ran erklärte ſich dazu bereit, forderte 
aber für die Gefälligfeit $5. Für die 
Bemäntelung feines Erpreffungsoer- 
fudes gab er an, das Geld würde zur 
Bezahlung von Öurginfons Doktor: 
Rechnung verwendet werden. Kauf: 
mann, der feine fünf Dollars bei fich 
hatte, verjchaffte jih den Betrag vom 
einem befreundeten Gefchäftsmann an 
der Wells Straße und händigte Lough- 
‚ran die Summe ein. Dann durfte er 
gehen. Seither hat er in Erfahrung ae= 
bradt, daß der Lieutenant dag Ger 
nicht an den fraglichen Arzt abgeliefert 
bat und geltern reichte er deswegen bei 
Kapitän Barcal Beichimerde ein. 
Loughran ſoll ſich ſchon des Oefteren 
auf ähnliche Weiſe Nebeneinnahmen 
verſchafft haben. Ein Frauenzimmer 
4. B., das kürzlich wegen Unfugs ver— 
haftet wurde, ſoll von dem Lieutenant, 
freien Fuß geſetzt worden ſein. Lough— 
ran iſt ein Schwager des früheren 
Hilfs-Polizeichefs Roß. 


— — — 


Legt ſein Amt nieder. 


Friedensrichter Senne von Oak Park 
hat geſtern den Countyſchreiber Knopf 
benachrichtigt, daß er von ſeinem Amti, 
für das ihn ſeine Mitbürger erſt im 
April erwählt haben, zurücktreten wolle. 
Als Gründe für ſeine Abdankung gibt 
Herr Senne an, daß ihm die Erfül— 
lung ſeiner Amispflichten keine Freude 
mache, und daß er außerdem keine Zeit 
habe, um ihnen obzuli Ob mit 
Herrn Sennes Abdankung auch der 
Umſtand etwas zu thun hat, daß der— 
ſelbe neulich wider Wiſſen gegen die 
Staatsberfaſſung verſtieß, indem er 
einen am Samſtag Abend wegen zu 
ſchnellen Fahrens verhafteten Radler 
nach zwölf Uhr, alſo am Sonntag Mor— 
gen, aburtheilte, ſteht dahin. Dem 
Betreffenden murde durch das nädht= 
liche Verfahren die Unannehmlichkeit 
erfpart, bis zum Montag Morgen in 
einer Zelle des fchmugigen Ortsgefäng- 
niffes verweilen zu müffen. Polizei— 
Kapitän Hansberry hat übrigens die 
beiden Boliziften, welche den Arreitan- 


1er 
ME, 


‚ ten vor den Kadi gebracht haben, vom 
Dienſte ſuspendirt. 


— —— — 


Hefſiſches Voltsfeſt. 


Am Pfingſtſonntage, den 6. Juni, 
werden ſich die hier anſäſſigen Heſſen 
in VBollmers Grove in Bommanoılle 
ein Rendezvous geben, um dort ein 
großes heſſiſches Volksfeſt — das erſte 
ſeiner Art in Chicago — zu feiern. Die 


des Heſſen-Vereins von Chicago ſtatt, 
der ſchon ſeit Wochen auf's Eifrigſie 
mit den Vorbereitungen beſchäftigi ge— 
weſen iſt und nichts unverſucht laſſen 
wird, um ſeinen zahlreichen Lands— 


— Fen Ur⸗ leuten und Freunden den Aufenthalt 
Smith hat Herings- | 


fo angenehm wie nur möglich zu ge= 
italten. Alt und Jung werden fi alſo 
ficherlich auf’3 Beite amüfiren, wobei 
nur zu mwünfchen übrig bleibt, vaß auch 
der Wettergott ein gütiges Einjehen 
hat und eine heitere, fonnige Witterung 
in Bereitichaft Hält. Die eleftriichen 
Car der Bommanville-Linte gehen 
direft bis zum Teitplage, und es lüfkt 
ftch deshalb erwarten, daß dieſe gün— 
ftige Fahrgelegenheit nicht unmefentlich 
gum Erfolge der vielverfprechenden 
dreier beitragen wird. 


— 


Schadenerſatz-Forderungen. 


In den hieſigen Gerichten ſind geſtern 
olgende Schadenerſatz-Klagen ans 
ängig gemacht worden: John Gran—⸗ 
Sf gegen die Illinois Steel Co., 
),000; Frant Bittner gegen die 
donarch Brewing Co., 55000; Frank 
Vetter gegen die Stadt Chicago, 
30,000; Joe Sherman gegen die Grif⸗ 
td & MeDermott Eonftruction Co., 
$20,000; Julius Strauß gegen bie 
Chicago Eity Railway Co., $15,000; 
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rictige Anwendung von Eleftrisität. Gie | Augquit Salonte, gegen die Chicago & 


it die eigentliche LebenSfraft und wenn dem Körper 
zugeführt durg De. Sanden’s Gleftris 
fhen Gürtel, ausfälieklid für 
Männer gemaät, Märkt die gefhträhten heile 
und ftellt die Mannestraft wieder ber. Befonders 
möchten twir ung mit Denen in Verbindung fehen, 
welde Teine Linderung dur Viedizinen und jons 
Rige Pehandlungen gefunden haben. Tr. Sanden’s 
medizinifchesg Werk: „Drei Klaffen von Männern“, 
— Ausgabe in Tafhenformat, frei, wenn veriaugt— 
beichreidt die wundervollen Rejultate don Gieltrijis 
tät im ſolchen Fällen. 
Meine Adrefte: 
DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 


Dffices Stunden 9 bis & Eonntags 11 bis L 


Nortbiveiteun Bahn, $5000. 


* Die Leiche des beim Brand der 
Armour’chen Pepfin-Fabrit um’3 Le- 
ben gelommenen NRachtwächters George 
D. Murrow ift geftern Nachmittag um 

Uhr im zweiten Stodwert 3 Ge» 
äues gefunden und nah dem &k> 
jaftzlofal der Leichenbeitatter Me- 
Snerneh Bros. an der 43, Straße ge» 
bracht worden, 


® 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
S3wiiden Dionroe und Adam St:. 
CHICAGO. 
Zelephon Do. 1423 ud 4046. 


RTEIB SCHERER. son anne sounannanne ana. Be 
Preis der Sonntagsbeilage. ............... „.2 Centd 
Kırrdinniere Träger frei in’ Haus geliefert . 

VODIDENEIND 65 SR anne nun er —— 
söhrlih, im DBoraus bezahlt in ben Ber. 

Staaten, portofrei u... oueeeennene Herr: 83.00 
Sährlid nad) dem Auslande, portofrer.........85.00 
nn 


Die neueſte Gaunerei. 


win, der man ihre Jungen 
ht der Börſenſchwind— 

ieritter, der ſich in ſei— 

bedroht ſieht. Er 

ft mit der Wuth der Raferei und 
Yuihe der Verzmeiflung für feine 
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nen „Operationen 
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Daher iſt es auch nicht überra— 
daß der Baron Yerkes noch im— 
ſige Anſtrengungen macht, die 
egiälatur für feine Yinanzge- 
hrunge Und noch we— 
iger erſtaunlich iſt es, daß er bereits 
as Glück gehabt hat, das tugendhafte 
ordnetenhaus zu bethören. Denn 
gend der Politiker iſt bekanntlich 
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zen zu geipinnen. 
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ur dann jtandhaft, mern fie Sharf im 
YXug2 bedalten wird. Sobald fie Jich 
unbeobachtet glaubt, wird ſie ſchwach 
und hinfällig. 
Vor der Hand hat das Abgeordne— 
tenhaus alleıdimgs erjt mit Einem 
heimlich angefangen. E3 hat nur eine 
Bill auf die Tagesordnung geſetzt, wel⸗— 
che das alte Tramway-Geſetz in einem 
einzigen Punkte verändert. Während 
nämlich die Gemeinderäthe oder Coun— 
tybehörden die Wegéerechte von Stra— 
ßenbahnen jetzt nur auf zwanzig Jah— 
vre vergeben dürfem, ſoll es ihnen in 
Zukunft geſtatter ſein, gleich fünfzig— 
jährige Freibriefe auszuſtellen. Dieſes 
„kleine Zugeſtändniß“ glauben viele 
Geſetzgeber machen zu dürfen, die gegen 
die Humphrey Gills mehr oder weniger 
nannhaft geſtimmt haben. Warum 
ſoll nicht das auswärtige Kapital er— 
muthigt werden, im Staate Illinois 
Anlage zu ſuchen, und warum ſoll man 
nicht den Chicagser Straßen- und 
Hochbahn-Papierchen zu einem Buhm 
verhelfen? Auh muß ja der Chicas- 
aser Stadirath die Vorrechte der hie= 
ſigen Straßenbahn-Geſellſchaften nicht 
um fünfzig Jahre verlängern, wenn er 
auch dazu befugt iſt. Die Vürgerſchaft 
Chicagos kann ihn ja immer noch ver— 
hindern, von dieſer Befugniß Gebrauch 
zu machen! 
Mit ſolchen Scheingründen lä 
jedoch ein augenſcheindicher Fehltritt 
icht entſchuldigen und noch viel weni— 
ger rechtfertigen. Selbſt wenn der kor— 
rupte Senat die „harmloſe“ Bill des 
Hauſes nicht durchweg „verbeſſern“ 
und ihr als „Zuſätze“ ſämmtliche anſtö— 
i Beſtimmungen der Humphrey— 
Bills anhängen ſollte, ſo wäre ſie noch 
immer im höchſten Grade verwerflich. 
iſt noch nie der Nachweis erbracht 
den, Daß in Yllinois nothmendige 
Benbaldnen nur deshalb nicht ge= 
baut werden fünnen, weil die Kapita= 
.iten auf „blo3" zwanzig Jahre fein 
Geld anlegen wollen. Wenn gemifie 
Gejellichaften, Die ihre Aktien an Die 
Gründer verjchentt haben, und feinen 
Gent eigenen Geldes anlegen mollen, 
für ihre Schuldjcherne feine Abnehmer 
finden können, Jo liegt da3 lediglich 
daran, daß fie den Schwindel gar zu 
arg treiben. Vielleicht würden fich Die 
Lämmer doch noch jcheeren Taffen, 
wenn man ihnen borgaufeln fönnte, 
daß das zu verpfändende Eigentum 
durch Wegerechte von fünfzigjähriger 
Dauer „gefichert” tft, aber auch das tft 
nicht einmal gewiß. Auf alle Fälle wür-> 
de außer den bejagten Gründern fein 
Menich im ganzen Staate einen Vor: 
therl von der Verlängerung der Stra- 
ßenbahn-Freibriefe haben. Durch Rück— 
ſichten der öffentlichen Wohlfahrt iſt 
dieſelbe alſo nicht geboten. 
Dagegen wäre es augenſcheinlich eine 
verbrecheriſche Thorheit, den Monopol⸗ 
iſten noch größere Anregung zur Be— 
ſtechung des Stadtrathes zu geben. 
Wenn ſie ihv Vorrecht gleich auf fünfzig 
Jahre erwerben könnten, ſo würden ſie 
noch „freigebiger“ ſein, als je zuvor, 
und es iſt gar nicht fraglich, daß es 
ihnen gelingen würde, eine Mehrheit 
des Stadtraths zu kaufen. Alsdann 
wiirde ihnen Die Stadt eim halbes 
Sahrbundert lang mehrlod preisgege- 
ben ern. Aede Erfindung und Ver- 
beſſerung, welche die 
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Betriebskoſten 
veringert, jede Zunahme der Bevölke— 
rung würde ausſchließlich den habgie— 
rigen Korporationen zugute kommen. 
Gerade weil auch der Weitſichtigſte die 
bevorſtehende Entwickelung des Ver— 
tchrämdfens nicht einmal ahnen kann, 
wird kein vernünftiger und ehrlicher 
Geſetzgeber den Innerverkehr einer Mil- 
lionenſtadt gleich auf fünfzig Jahre 
zum Monopoh einiger Privatgeſell— 
ſchaften machen wollen. 

Ueber die Beweggründe der „Volks— 
vewtreter,“ die den Herren Yerkes und 
Genoſſen dieſe Gefälligkeit erweiſen, 
wird die Bürgerſchaft nicht im Zweifel 
ſein. Sie wird ſich durch Redensartemn 
nicht täuſchen laſſen und die Spitzbuben 
als Spitzbuben anſehen. 
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Teutihlands Handel und die deut: 
ide Kriegsflotte. 


Dem deutichen Kaifer ijt für feine 
„uferlofen“ Flottenpläne, wenn icht 
ein Helfer, jo doch eim begeijterter 
Fürfprecher gemorden in unferem 
Bundestonjul 3. EC. Monaghan in 
Chemnib. Diejer Amerikaner mit vem 
dem irtjchen Namen tt fchon jeit Yan 
gem ein Bewunderer des indwitriellen 
und kaufmänniſchen Deutſchland ge— 
weſen, und man hat an ſeinen Be— 
richten an das Staaisdepartement 
beinahe von Monat zu Monat bas 
Steigen und Anmwachlen diefer Be- 
wunderung abmeljen können. ‘Schon 
längit hat er den deutjchen Fabritanten 
und Kaufmann, foweit e3 jih um da3 
MWeltgeihäft handelt, al muftergıltig 
und werth, den Amerifanern als Bor: 
bild zu dienen, Hingeftelt, und erjt in 
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dem Maihefte der Konſularberichte ſagt 
er zum Schluß eines Artikels über 
Die induſtrielle Erziehung in Deutſch— 
land“: „Deutſchlands Ueberlegenheit 
über England in der techniſchen Er— 
ziehung iſt augenfällig. Induſtrielle, 
tkunſtgewerbliche und techniſche Schulen 
haben, mehr als irgend etwas — 58 
Deutſchland zu dem gemacht, was es 
iſt. Wer immer der induſtriellen Ent— 
wickelung dieſer Nation gefolgt iſt, 
wird gefunden haben, daß ihre Schulen 
zu allen Zeiten ihren Gewerben und 
ihrem Handel helfend zur Seite ſtan— 
den. Dieſe techniſche Erziehung, 
dieſes Streben genaue Kenntniß der 
Kräfte, der Hilfsmittel, der inneren 
Natur der Waaren, der natürlichen 
Hilfsquellen und der Märkte zu er- 
langen, verhalfen Deutichland zu 
feinem außerordentlihen Erfolg, 
machten e3 zu dem, mwaä es ift. Deutjch- 
land ilt ungünstig gejtellt in Bezug auf 
natürliche Hilfäquellen, arm an Allem, 
ausgenommen an Fleiß, Intelligenz 
und und unermüdlichem Eifer feines 
Bolfes. Hätten wir neben unferem 
natürlihen NReihthHum in Amerika 
folde Schulen, fo würden wir Deutjch- 
land bald übertreffen.“ 

Vorläufig find die Ver. Staaten, 
joweit der Außenhandel in Frage 
tommt, noch ziemlich weit davon ent— 
fernt, denn Deutfchlands Welthandel 
hatte — wie Herr Monaghan in einem 
andern Artikel ausführt — im Nahre 
1895 (Ausfuhr und Einfuhr) einen 
Werth von $1,926,729,000, während 


der Außenhandel der Ver. Staaten fid} | 


auf inögefammt nur $1,524,770,000 
ftellte. England fteht no) an ter 
Spibe weit voraus mit $3,125,820,- 
600, dann fommt Deutfehland, dann 
folgen die Ber. Staaten und erjt an 
vierter Stelle fommt Frankreich mit 
$1,366,167,600. Diefen Angaben iäßt 
Konſul Monaghan die ſchon bekannten 
Zahlen über den Stand der Kauf— 
fahrteiflotten der großen Nationen 
folgen, und da er aud) hier, den andern 
meit voraus, Deutjchland mit 
1,550,000 Tonnen an zimeiter 
Stelle (Englands Handelsfchiffe Hasen 
befanntlid mehr Ionnengehalt 
8,095,500 — als die aller andern 
Nationen zufammengenommen) findet, 
jo meint er, Deutſchland müſſe be— 
itrebt fein, auch eine entiprechend ftarfe 
Krieasflotte zu befiten und eben diejen 
Artikel befchließt er mit der oben cr- 
mähnten Argumentation zugunſten 
einer Vergrößerung der deutſchen 
viegöflotte, Die ihm das volle Wohl- 
wollen Wilhelms 11. gewinnen bürfte. 
„Der Auslanddandel einer Nation”, 
jagt Monaghan, „entipricht in der Re= 
gel der Macht und Wichtigkeit des Lan 
des. Die fernwohnenden und oft von 
der Kultur noch wenig beledten Kun- 
den bemeffen die Größe eines Landes 
nach der Größe und dem Wefen feiner 
Kriegsflotte. Ein ſtarkes Geſchwader 
von Kriegsſchiffen iſt die beſte geſchäft— 
liche Reklame der Welt.“ Dann zitirt 
der Konſul aus den Schriften eines 
deutſchen Befürworters einer ſtarken 
Flotte und fährt fort: „Kapitän Ma— 
hans Lehren fangen an hier Frucht zu 
tragen. Deutſchland will jetzt, daß 
ſeine Kriegsflotte ſeiner Handelsflotte 
entſpreche, indem nur dadurch ſeine 
Schiffahrtsintereſſen ſichedgeſ 
den lünnen. Das mir) geraumer 
hepürfen. Das Reich jtebt an 3mwei- 
ter Stelle ais Handelznation’und erit 
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an Tiebenter Stelle al& Seemadht. | 


Da iſt energiſches Handeln nothwendig. 
Auf allen Seiten, ſelbſt weit imgnlan— 
de, werden Anſtrengungen gemacht, das 
Volk von der Nothwendigkeit einer 
Stärkung ſeiner Seemacht zu überzeu— 
gen. Holland ließ ſeine Seemacht da— 
binfchmwinden, mit ihr ging fein Han- 
del und furze Zeit [päter folgten einige 
feiner Induftrien. Keine Nalion Darf 
hoffen feine Landmwirthichaft und feine 
Induſtrie auf dem Höhepunkt zu erhal— 
ten, wenn fie ihren Zandel vernachläſ— 
ſigt.“ 

Die Meinungsäußenungen eine? 
amerifanifchen Konjulds haben zwar 
wenig Einfluß auf die innere deutiche 
Volitit, aber man geht mohl Taum 
irre, wenn man annimmt, daß Konful 
Managhan in dielem Artikel „Deutjch- 
lands Platz unter den Induſtrievöl— 
kern“ nur die vorherrſchende Stimmung 
in den Kreiſen, in denen er ſich bewegt, 
widergibt. Wenn aber die tonangeben— 
den Induſtriellen Sachſens ſo denken, 
wie Konſul Monaghan, dann dürfte 
ein Erfolg der kaiſerlichen Flottenpläne 
ziemlich gewiß ſein. Wie die ſächſi— 
ſchen Induſtriellen, ſo werden auch die 
rheinländiſchen und alle andern ſtark 
für den Export arbeitenden Fabrikan— 
ien denken, und es ſcheint ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß der neue, im Herbſt zu 
wählende Reichstag in der Mehrheit 
einer bedeutenden Flottenverſtärkung 
günſtig ſein wird. Wenn nichts Ande— 
red, jo läht ſich aus des Konſuls 
Schreiben entnehmen, daß die ſyſtema— 
tiſche Propaganda, welche im ganzen 
Reiche zugunſten einer ſtarken Flotte 
eingeleitet wurde, ſchon jetzt beginnt 
Früchte zu tragen. 


Die Berliner Gewertſchafts-Kome⸗ 
mijfion. 


Das neue Streif-Reglement für 
Berlin hat die Geworkſchaftskommiſſion 
in einer ihrer jüngſten Sitzungen wie 
folgt feſtgelegt und mit allen gegen vier 
Stimmen angenommen: 1. Alle Ber— 
liner Gewerkſchaften, welche auf dem 
ſozialdemokvatiſchen Boden ſtehen wäh— 
len in öffentlichen Verſammlungen De— 
legirte (im Höchſtfalle dwei) zur Ver— 
bretung in der Gewerkſchaftskommiſ— 
ſion, welche nach Bedauf — in der Re- 
gel im Monat einmal — zuſammen— 
tritt. Dieſe Verſammlungen ſind öf— 
fentlich. jeder kann an den Berathun— 
gen theilnehmen, zur Abſtimmung ſind 
jedoch nur die Delegirten berechtigt. 2. 
Die Leitung der Gewerkſchaftstkommiſ— 
ſion liegt in den Händen des Gewerk⸗ 
ſchaftsausſchuſſes (7 Perſonen), der 
aus der Zahl der Delegirien gewählt 
wird; den Vorſitz im Ausſchuß führt 
der von den Gewerkſchaften beſoldete 
Gemwertfhaftäfefretär. 3. Das Ipätig: 
er der Gewerfichaftstommi- 


ſtellt wer- 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag⸗ 


| fion erjtnedt fich vor allem auf Lohn— 
| 


bewegungen, Streiks, Ausſperrungen 
und Bopntotts. Zu ihrer Thätigfeit ge- 
hört ferner die Wahrung der nteref= 
jen der Arbeiter bei der Durchführung 
der Arbeiterichußgefeggebung, bei der 
| Hanvhabung der Fabritinpeftion und 
| Arbeiterverficherungsgeleßgebung, ftali- 
| ftifche Mufnahmen über Lohn- und 
* Arbeitsverhältniffe am Orte und 
die Förderung der Organtfation in 
foldyen Berufen, wo noch fein gemerl» 
ſchaftlicher Verein beſteht; endlich die 
Vorbereitung und Leitung der Ge— 
merbegerichtämahten. 4 Dem Aus—⸗ 
ſchuß liegt e3 ob, fich entweder Jelbit 
oder durch Hinzuziehung geeigneter 
Berfonen über jede Kohndemegung und 
felbit dann zu informiren, wenn Die 
ı Hilfe der Gewexrkſchaftskommiſſion 
I nicht. beanipmucht wird. Gireifs bür- 
| fen künftig nur begonnen werben, wenn 
Berathungen mit den permandten Be- 
rufen und dem Ausfchuß ftattgefunden 
haben und wenn die Gemerkichaftäfom- 
mifftion in namentlicher Abjtimmung 
fih mit Ziweibrittelmajorität dafür 
ausgeipracen hat. Den Gewentichaf- 
ten, welche fh den geitellten Bedin- 
gungen nicht anpaffen, wirb jedwede 
motalifche und finanzielle Unterjtügung 
verjagi. Die Ueberfchüffe aus den 
Streitfammlungen Mießen in die Kaffe 
der Gewerkſchaftskommiſſion. 5. Zur 
Unterſtützung des Ausſchuſſes werden 
in allen Stadtbezirken Kommiſſionen 
aus Männern und Frauen gebildet, 
welche alle in das Gebiet der Gewerbe— 
und Fabrikinſpektion gehörigen Be— 
ſchwerden der Berliner Arbeiter entge— 
gen zu nehmen und an das Fabrikin— 
ſpoktovat zu übermitteln haben. 
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Der Sozialismus in Deutihland 
und England. 

Die Muffähe Liebfnechts „Acht Tage 
in Holland“, die befanntlich den Anlaß 
zu dem Sireite Liebknecht-Dr. Schoen— 
lank gegeben haben, enthalten — wie 
Schoenlank und Vliegen nachwieſen — 
ſehr viel Falſches, und daran können 
die gewundenen Erklärungen Lieb— 
knechts nichts ändern. Doch findet ſich 
in jenen Aufſätzen auch eine Stelle, die 
im Gegenſatze zu den anderen ſehr viel 
Wahres enthält, aber — man kann 
diesmal wohl ſagen: nichtsdeſtoweniger 
— bemerkenswerth iſt. Sie behandelt 
die Frage, warum der Sozialismus in 
England nicht aufkommen kann, wäh— 
vend er in Deutſchland immer weitere 
Fortſchritie macht, und lautet: 

„Die ſozialiſtiſche Beiwegung Eng— 
lands kann ſich auch nicht annähernd 
mit der unſerigen meſſen. Warum? 
Weil der politiſche Nährboden fehlt, der 
Nährboden füv die wuchernde „Unzu— 
friedenheit“ und denjenigen Bazillus, 
der den zum Gedeihen der Sozialis— 
musbazillen nothwendigen Gährungs— 
prozeß erregt. Mit anderen Worten: 
In England gibi e& weit mehr Sozta= 

smusbazillen als in Deutſchland, 
aber in Deutſchland ſorgt der Junker— 
und Polizeiſtaat für beſſeres Futter, 
und wie reichlich! Der engliſche Arbei— 
ten will feine Freude über irgend etwas 
in einem öffentlichen Umyug befunden 
— er tbut ed, niemand nimmt ihm die=- 
ſes einfache „Menſchenrecht“; und ſind 

ße Maſſen beiſammen, ſo ſorgt die 
zzei dafür, daß der Zug die Sira— 
wpaſſiren kann, ohne daß die Arbei— 
oder der Verkehr Schaden ereiden. 

r deutſche Arbeiter einen ähnli— 

Wunſch, ſo verbietet die Polizei 
tweder den Zug, oder ſie nimmt 
hnen weg, oder verhaftet ein paar 
Iheilnehmer. Milliarden von Unzufrie— 
enheitsbazillen. In England ſchreibt 
? 3 er will, foricht was 
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er Arbetier, was 
r will, verfammelt jich, wann und mo 
er mill — Kein Hahn fräht darnad. Ir 
Deutfeland wird, mas er Tchreibt, 
Buchſtabe für Buchſtabe von Polizei 
und Staatsanwalt geleſen, die mit der 
Lupe in der Hand auf jedes irgend ih— 
nen nicht paſſende Wort Jagd machen. 
Anllage, Prozeß, Gefängniß. Milliar— 
den von Ungufriedenheiisbazillen. Je— 
dve5 Wort, das der deutjche Arbeiter 
Ipricht, wird überwaht — Horder an 
allen Eden, Denunzianten, Polizei 
und StaatZanmwalt auf der Lauer. De- 
nunziation, Majeſtätsbeleidigungen 
| oder jonit ein künſtliches Verbrechen, 
Prozeß, Gefängniß, Milliarden von 
ABIT er mit 
in, To bat 
er e& vorher unterthänigit der Polizei 
zu meiden, die, wenn ihr die Berfamme 
| lung nicht gefällt, fie einfach verbietet. 
Sf die Polizei aber jo gnädig, nicht 
zu verbieten, jo Beaniprucht fie Die 
Ueberwachung und Leitung der Ber: 
fammlung, übt Jenfur an jevem Wort, 
entzieht nach Belieben das Wort, Töft 
nach Belieben auf und läht nach Belie- 
ben Prozeßnachivicle folgen. Milltar- 
dene bon Ungufriedengeit&bazillen. Und 
To fort in’S Unendliche. Und fein Tag 
in Deutichland, der nit Milliarden 
und Milliarden neuer Unyufrieden- 
beitäbazillen erzeugte. Für den englis 
jehen Arbeiter gibt e3 feinen Staat, den 
er haſſen könnte. "Der deuiffche Arbeiter 
fann feinen Schritt thun, der ihn nicht 
mit dem Staat im mehr oder weniger 
unangenehme Berührung bringt.” 
Mas Liebtnedht hier Taat, ijt eine 
Beitätigung der von allen Einfichtigen 
vertretenen Anficht, daß dem „Umfburg“ 
mwirffam wicht durch Polizei undStraf- 
gejege, Tondern nur duch eine von 
wahrhaft fortichrittlichem Geifte er- 
füllte Gefeggebung und Verwaltung 
entgegengetreten werden kann. 





tsbazillen. 





Lebendig begraben. 


Ueber einen ganz unglaublich klin— 
genden Fall, der ſich 23 Werſt von 
Tiraspol am Ufer des Dmujeſter-Li— 
mans im ruſſiſchen Gouvernement 
Cherſſon zugettagen hat, weiß der 
SOdeſſti Liſtok“ zu berichten. Am Li— 
man befinden ſich einige Einſiedeleien, 
die von Sektirern bewohnt werben, und 
in einer derjelben hat fich die furdhtba- 
re Tragödie abgelpielt, über weiche die 
„Dell. Ztq.“ berichtet. Bor zwei Jah— 
ren hatte fich unter den Bemohnemmn die- 
fer Einfiedeleien das Gerücht verbrei- 
tet, daß um dem 1. Januar 1897 der 
Weltuntergang zu erwarten jei, Ein 


großer Komet vernichtet alles, was 
Leben hat, auf der Erde, wotauf das 
jüngſte Gericht beginnt. In der zweiten 
Hälfte des verfloffenen Jahres erfud- 
ten die Eintvohner von der allgemei- 
nen Volfszählung und diefe Thaljache 
im Verein mit dem drohenden üngſten 
Gericht veranlaßte fie, an die Rettung 
ihres Seelenheils_zu denten. Ws am 
21. Januar der Zähler bei den Sek— 
tirerfamilien Kowalew und Fomin er— 
ſchien, fand er die Thüren der Einſie— 
delei geſchloſſen und erhielt Durch eine 
Oeffnung die Erklärung, daß die Be— 
wohner der Einſiedelei keinerlei Aus— 
künfte ertheilen würden. Die Folge 
davon war, daß fünf Einſiedler in die 
Stadt gebracht, jedoch wieder freigelaf- 
jen wurden, da fie unzmweielhaft zu 
den Ortsbewohnern zählten und weder 
Speife no Irant zu jih nahmen. Ge— 
rüchtmeife verlautete, Daß gegen 17 
Einftedler in der Furcht vor der Volks⸗ 
zählung und dem Kometen nach Jaſſy 
und anderen Ortſchaften Rumäniens 
ausgewandert ſeien. Bald wurde je— 
doch ruchbar, daß die in Rede ſtehenden 
Einfiedler weder in Rumänien no bei 
ihren Verwandten aufgetaucht, fondern 
ſpurlos verſchwunden ſeien. Als nun 
Nachforſchungen nach den Verſcholle— 
nen angeſtellt wurden, geſtand de 
tirer Kowalew ein, daß er neun ſeiner 
Glaubensgenoſſen, die das Märtyrer— 
hum auf ſich nehmen wollten, auf ih— 
ren Wunſch lebendig eingemauert habe. 
„Wenn ſie mich gebeten hätten, ſie zu 
tödten, ſo hätte ich ihre Bitte erfüllt,“ 
fügte Kowalew ſeinem Geſtändniß hin— 
zu. Als im Keller die zugemauerte 
Grube erbrochen wurde, bot ſich den 
anweſenden Gerichtsmitgliedern ein 
Ichredliches Bild dar. In der Grube 
befand fich ein ganzer Haufen in Ver— 
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weſung übergehender Leichen, die mit 
Erde bedeckt waren, in den mannigfal— 
tralten Stellungen. Komaew warnte 
Alle bei Bor und Familiennamen. 
Die Füße und die Hände der Leichen 
maren zufammengezogen, der Rumpf 
gefrümmt, die Kleidung zerrifien, die 
Gefichter mit einer Moosihigt von 
einem halben Werfhot Dide bededt. 
Unter den Leichen befanden fich Oreije 
und Kinder. Das Gericht Ipricht von 
17 lebendig Begrabenen, mwaS Darin 
mohl feine Beltätigumg finden dürfte, 
dah die übrigen Einfiedier nicht aus 
findig zu machen find. Ein jungerSels 
tirer erzählte, daß an einer anderen 
Stelle noch einige Ö.aubensganoflen 
febendia begraben find, die nad) dem 
23. Dezember p. %. eingemawert wor: 
den feien, daß diejenigen aber, Die da— 
bon Kenntniß Hätten, folches auch bei 
Iodezitrafe nicht verratfen würden. 
Auf die Frage, warum der Todten- 
gräber ſich nicht ſelbſt einem ſo ſchreck— 
lichen Tode ausgeſetzt habe, erwiderte 
Fedor Kowalew, daß er ſolches ſehr 
gewünſcht, aber Niemand gefunden 
habe, der ihn eingemauert hätte. Kowa— 
lew zählt nur 24 Jahre und unter den 
lebendig Begrabenen befanden ſich ſein 
junges Weib mit zwei kleinen Kindern 
und andere ſeiner Verwandten. Das 
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alles klingt ſo furchtbar, daß man faſt 
daran glauben möchte, daß das Fak— 
tum dieſes religiöſen Fanatismus von 
dem Odeſſaer Blatte erdichtet iſt. Wie 
jedoch daflc.de Blatt in feiner lebten 
Nummer beriähtet, find in einem an’de- 
ren Keller des Kowalewſchen Hauſes 
noch acht Leichen lebendig begrabener 
Sektirer, darunter deſſen Bruder, 
Schweſter und alte Mutter, aufgefun— 
den worden. In des hartnäckig 
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x Folge des 
zirfulirenden Gerücht?, daR noch mei- 
tere Opfer des religiöſen Fanatismus 
zu beklagen ſind, ſetzt die Behörde die 
Nachforſchungen energiſch fort. 


Chineſiſches. 


Dem chineſiſchen Zolldirektor De— 
tring, einem Deutſchen, iſt für die 
Dienſte, die er Lihungtſchang während 
deſſen europäiſcher Reiſe geleiſtet Hat, 
vom Kaiſer der Rang eines Mandari— 
nen erſter Klaſſe verliehen worden. Das 
iſt eine ſehr große Ehre, denn ſo lange 
China im Verkehr mit dem Weſten 
ſteht, gibt es dafür nur zweiPräzedenz— 
fälle. Der eine betraf den General Gor— 
don, der nach der Niederwerfung des 
Taiping-Aufſtandes den rothen Man— 
darinenknopf und die gelbe Reitjacke er— 
hielt. Von lebenden Weſtländern iſt 
außer Detring einzig und allein Sir 
Robert Hart Mandarin erſter Klaſſe, 
und auch dieſer erſt ſeit etwa zehn Jah: 
ren, nachdem er ſchon mehrere Jahr— 
zehnte Generaldirektor der Seezölleg 
weſen war. Die Detring erwieſene E 
iſt um ſo auffallender, als Li ſelbſt be— 
kanntlich für feine Reiſe bisher nicht 
gerade Dank geerntet hat. Dies iſt 
wohl wieder einer der nicht weiter zu 
erflärenden Widerfprüche, denen man 
im Reiche der Mitte häufig begegnet. 
Sir Robert Hart hat jchon jet Anmei- 
jungen an die Zolldireftoren aller Ver- 
traashäfen ergehen laffen, zeitig Bor- 
bereitungen dafür gu treffen, daß jich 


nor 
sich 


Ü 
China möglichſt würdig an der nädhiten 
Weltausitellung in Baris betheiliae, 
Das Seezollamt wird wieder, wie bei 
mehreren ähnlichen früheren Gelegen- 
heiten, die Auffiht über den ganzen 
hinefiichen Theil der Ausſtellung fuͤh— 
ren. Eine befondere Kommiſſion von 
Serzollbeamten fol die Einjchiffung 
und eine zweite Rommillfion die Unter: 
bringung inPBaris überwachen — Ferner 
wird aus Shanghai aejgrieden: Mie 
ſchnell das yremdenpiertel von Shang- 
bat in den legten Jahren gemachfen itt, 
ergibt fich aus dem foeben veröffentlich- 
ten lebten Budget der Bürgerſchaft. 
Danad) betrugen die Einnahmen im 
vergangenen Jahre 580,000 Tael3 ge- 
gen 350,000 Taels im Jahre 1886, 
Befonders jeit dem Kriege mit Japan 
ift bier ungemein viel gebaut worden, 
aber troßdem find zur Zeit nur fchwer 
aute Wohnungen zu Timden. Die 
Miethpreife haben dementjprechend eine 
früher nie gefehene Höhe erreicht. Die- 
em immer unerträglicher werdenden 
Zuftande muß jedenfall3 bald auf vie 
eine oder andere Weife abgeholfen iwer- 
den. Sehr mohl möglich ift e8, daß ein 
Theil des Handeld nad Wufung am 
Yangtjetiang überftedelt, wenn erjt die 
furze Eifenbahnitrede von hier dahin 
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den 27. Mai 1897. 


Erb En be 


‚sreitags glänzende Offerten 


durchmacht. 
Reſter von Kleiderſtoffen 


—die Ueberbleibſel des großen Hauptflur 
halbjährlichen Reſter-Verkaufs ſind nach 
dem Baſement geſchafft, um zu noch niedri 
geren Preiſen geräumt zu werden. Alles 
was übrig iſt von jenen feinen, koſtbaren, 
hocheleganten glatten und Novelty Kleider 
ſtoöffen wird ausverkauft. Eine ſeltene Ge— 
legenheit, um ſich wirkliche Bargains zu 
ſichern —wie ſie nur bei dieſem großen Ver 
kauf zu finden ſind. 


39e 
23c 





82.09 franzöfiiche Novelties u. Brocades 

82.00 imy hottiiche Cheviots. 

82.00 mo naliſche Mecks. 

81,50 ſeidene und wollene Miſchungen. 
fache Serges, Granttes, Hen—⸗ 


Novelties. 
ohairs ꝛc. 


Novely C 


gemi uitings. 


>. . 
de für 200 Spisen— 
feltene Bargains—in allen Arten von Waihhipigen— 
3,000 furze Stüde— De Paris © et, Wal. Spigen, 
Alencon Spigen, Venice Spi f und 
Top Spitzen, ꝛ⁊c. - die 
in den richtigen Breiten für 
ſt die Anſammlung 
ı Reitern dv. den La— 
en am Haupt-Floor 


aſchſto 


Laͤwns32⸗3öllig 


ſter in dauerhaften 


ecru 


Be für 80e Spitzer 
> a} © 1 
je—3e für 123c 
ehtfarbig — neue Entwürfe 
Langen. 


dent 
—0 IR 
W 


Re⸗ 


Ze für 123e Percales —ür Shirt Waiſts 

volle Yardbreite—alles neue, feine Muſter. 

pe für 1240 Kleider-Singbams—der beite 

e Gi * mh Bar an . Nndos 
Ginghant, und alles feine neue Moteit. 

5e für 124e Dimities und Lace Lawns-⸗— 
arnDbe Mıraymı Inn Mopder 
große Auswahl von Moden. 

Ag für gebleihte Muslin - Reiter — alle 
Standard Brands— weich appretirt. 

20e jür 35c gedieichte Bettlafen für einichläfriges 

Bett. 

239c Tür gebieichte 40c doppelte Bettlafen. 

> * * * 

Futterſtoffe „Speziell.“ 

HH m —34 

1 für 50e Futterſtoff⸗Reſter—ſchillernde 

> Seide, jerdene Serges, wollene Moreens, 

italieniſche Tuche —all' die hochfeinen Futterſtoffe in 

geſchnittenen Laͤngen. 

Ze für 25e Futterſtoff-Reſter — ſtaple, 
hochfeine, unentbehrliche Stoffe—beſte Sile— 


fia3, Perralines, Taffetas, Etamines, Canpas— Bars 
gatıs vom Stück bei der Yard. 


® wor ’ ⸗ 14 
35e für 81.25 Röcke — 
beſetzt mit Stickerei oder breitem Cambric Ruſſle — 


extra breite Umbrella Facçon. 
Be für 1l5c weiße Yawn und Gingham 
Chürzen—große Sorte. 


de für 81 Wrappers 


- mit Braid garnirt — big zur Taille gefüttert — 
weiter Rod — in fancy Muftern und Streifen — in 
hellen und Dunklen Farben. 


er -.. ⸗ ya ” { Ya .. 

r 5 8 
15ec für z0c Shirt Waiſt 
- in fanch Muſtern und Streifen — volle Front — 
un hellen und duntlen Farben. 


250 für 75e Shirt Waiſts —volle Front 


— in fancy Muſtern und Streifen — ge— 
ze für 25c Waiſt Sets 


bügelte Kragen und Manſchetten. 
— verſilbert oder vergoldet — Shirt Waiſt Sets nicht 
tarıiihed—rein und dauerhaft. 


50 einfae Gewehe—in allen Farben. 


450 für 83 Orfords und Waſchſtoffe⸗Reſter 


Schuhe— ſpeziell und außerordentlich -viele Partien 
einige Partien enthalten alle Größen — einige ent— 


halten einzelne und übriggebliebene — aber alle ſind 
hochfein — des Fabrikanien Name iſt auf die Sohle 
geſtempelt, eine Garantie - da find 
e und heile tans ic 
ford Tıe Schuhe — einget 
TSt und 4öc. 


1.1 


ell.tät 


en 


fur $d Schuhe — hunderte Taar 
inzugerhan 


Schuhe h 
Verfanf, von d io 


iel geredet wırd 

on d 

runter befinden Tich 
mu It, I und heil i 

ihwarz — alle zeityernäßen Zeiiten — alle Größen — 

eingneiheilt in 3 Partien — werth bis zu $ 

zu $1.69, 81.48 und $1.19. 

6 

® c dauerbait 

bieajame Soblen. 


für Anıben — Reiter und Wbsröleibiel von ange: 
brodenen Bartien und Srögein 
werden—Eaifimeres und Chevi st 3—Fammt frühzeitig 
—iticht genug, um für den ganzen Tag auszureicheu, 


lic werden doppelte Kaufskraft haben 
ftoffe-Devartement: im Baleiment— 

11ec für 20: Handtüder 
alle Sorten und alle „yagoız r 
zu einem Preiſe —Huck und Dam 


— im Leinen— 


ut. 


cream. 


Satin-Damajt—eiıte Auswahl vor Muftern, 
.. .. > 
e für 15c weiße Stoff: 
1 « ur 7 
Nainſoots. India Linons, Dimities, 
Lawns, Pique uſw. 


Ic für Sc Reiter von India Linons und 


Victoria Yawwna, 


mr. n .- —— — 
10e für 500 Seide — 
1000 Yards natürliche reine Pongee Seide — extra 
ſchwer—ſehr elegant und ſwell—für fühle Bloujen u. 


Waiſts—ſo lange ſie vorhält. 
für 81.00 Seide - 
Reſtern irgendwelche Längen von hoch— 


250 

feiner Kleider-Seide 
— bedrucktes Foulard — China 
neſiſche Seide Surahs, Cryſtals, 
fach ſchwarz, weiß und alle Farden 


India und japa— 
Failles — ein⸗ 
Jap. Habu⸗ 





tais ꝛc. außergewöhnliche Werthe. 
für s2 Seide—ſehr feine Reſter — 
ſchwarze und farbige Novitäten-Seide — 


50e 
> arößerss Allortiment denn je zuvor — bes 


ſtehend in Odds und Euds vom regularen vager 
ausgezeichnete Waiſt-⸗L u. Rock-Längen, Kleider— 
Längen in Brocade— muſterte und natte 





c ze handgenähte 
heilt in ZPartien zu Be, 
— und der Shud: | 
er Dutual | 
und 


zu 


für SI Kinder-Schube, jolid und | 
in tan und ihwarz — jejr | 


HBe für 2-Stüde-Anzüge 


um ausgeraͤumt zu | 


Life für 20c Peinenftoffe, 


11 für 20: türkiicge Bade-Handtüher— große Sorte | 
Badı-Handtücher ans doppeiten (Faden — weiß und | 


1 Le für 20c Dinner-Servietten — doller aebleidhter | 


Reiter— 5000 Nards weiße Stoffreiter zur Auswahl | 
Victoria | 


tauiende von | 


ihwarz u. farbıg | 


24e fir 50c Männer: 


Hemden — Negligee — in feinen Cheviots3 und Pers | 


-alle Größen. 


Jünglinge 


cales 
Negligee Facon — 


383e 
Orfords und Cheviots durchgewebt—feine 


Arbeits-und Schulhemden. 


x 43 1 rd ”. =. 

de für 10c Strümpfe für 

Damen—feine jhiwarze Baumwolle— nahtlos. 

ce für 100 Damen-Beits — Richelieu ge: 
rippt. 

Ye für 200 Damen: Veits — Richelieu ge- 


rippt—fancy Beiaß. 


10e für 50 Gürtel — 


Galf Gürtel in rotbent und grünem Leder. 
ze für 25e ſolide Leder-Gürtel — in den 
®. neuen Farben. 





fertig iit. Der beutfche Ingenieur Hil- 
debrandt, der jchon eine kleinere Bahn 
in der Nähe von Hanfau zur großen 
Zufriedenheit des Vizefünigs Tichıng- 
tihitung gebaut hat, hat vom Eifen- 
bahndireftor Scheng den Auftrag ec= 
halten, alsbald mit dem Bau derStrede 
nah Wufung zu beginnen. 


Lotalbericht. 


Die Serip⸗-Auſprüche abgewieſen. 


Die Herren La Follette und Benner in ihren 
Hoffnungen getänſcht. 

Vorſteher Bingey Hermann vom 

Landamt in Waſſhington hat geſtern 


in Sachen des von Matthias Benner 
und Harvey M. La Follette auf Grund 
don MecKee'ſchen Landanweiſungen 
(Scrip) erhobenen Beſitzanſpruches auf 
das Uferland zu beiden Seiten 

Mündung des Chicago-Fluſſes nun— 
mehr im Wortlaut bekannt gegeben. 
Herr Hermann iſt, im Gegenſatz zu 
ſeinem Vorgänger Lamoureux, zu der 
Anſicht gelangt, daß die fraglichen 


zu betrachten ſind, ſondern ſich ſchon 
ſeit dem Jahre 1837 im Privatbeſitz 
befinden. Das betreffende Patent ſei 
damals zu Gunſten von Robert A. 
Kinzie ausgeſtellt worden, der ſchon 
ſechs Jahre zuvor darum eingekommen 
war. Eine Vermeſſung des Landes ſei 
ſchon im Jahre 1821 erfolgt. Die 
jetzigen Eigenthümer des Landes hätten 
ihre Befigrechte von Rodert A. Kinzie, 
bezw. von deilen Erben und Rechts- 


morben und auf Grund des mit dem 
urfprünglichen Befig verbundenen 
Uferrechtes eien ihnen auch bie 


fülung neu erftandenen oder gefchaffes 
nen Zändereien zugefallen. Aus diejen 
Gründen hätten die Inhaber des 
Meere = Scrip feinen Anfpruch mehr 
auf das Land erheben können, ebenfo 
wenig die Herren Gtreeter und John 
fon, welche gleichfalls Anfprüche auf 
das Land erheben, und zwar theil3 auf 
Grund vermeintlicher Siedlerregte Ein, 
theil3 unter der Heimftätte-Atte und 
auf Zandanmeilungen bin, die ihnen 
für geleijtete Kriegsdienfte außgeftellt 
worden find. — Die Herren La Follette 
und Benner werden gegen die Entfchei- 
dung des Kommifjärs zunädft an das 
Miniftertum des Innern und fpäter- an 
die Gerichte appelliren. E3 handelt fich 
nämlich bei ihren Anfprüchen um 
Merthe im Betrage von 15—20 Mill. 
Dollars. 


a a ı | hneiden könnte, ( 
Ländereien nicht als Bundesländereien |... (eben Seite lefen wir: „Den erften 


nahfolgern in rechtsgiltiger Weife er= | 


jeither durch Anfhmemmung und Auf: | 


Dom Büdersiih. 
— Im Verlage von Laird & Ree, 
Chicago, ilt unter dem Namen „Ihe 
| Grimm Mebiter Dictionary“ ein 
Deutich = engliichs Wörterbuch erſchie— 
men, mwelhes 30,000 Wörter und Re= 
eswendungen enthält und für ben 
gewöhnlichen Gebrauch vollauf 
gewügen dürfte. Das Buch 
enthält außerdem kurze Ge— 
ſprächo, Briefvorlagen, Gewicht- und 
Maßtabellen u. ſ. w. und muß (Preis 
je nach Einband 25 Ets., 50 Ets., 81) 
für außerordentlich preiswürdig gel— 
ton. 
— Im Verlage der „Deutſchen Ver— 


zer en nn lagsanſtalt“ (Stuttgart u.].m.) tft eine 
jeine jhon angekündigte Entfcheidung | Br —** — 


Sammlung von „Aphorismen, Gedan— 
ken und Meinungen“ von Samuel 
Werthheimer erſchiene, die von großer 
Erfahrung und aufmerkſamer, Be— 


va obahtung der Menjchen in der Nähe 
q 


und in ihren modernen Verhältniffen 
zeugt. Uber erfrewiich mar die Erfah 
rung, die er dabei machte, nicht immer 
denn jein erfter Spruch lautet: „Sch 


| glaube, e3 gibt Herzen, mit denen man 


Diamanten fchneiden könnte.“ Und auf 


Unterricht erhalten wir im Aberglaus 
ben.“ 

Rezept No. 2851, verfertigt von Gımer& Amend 
und verfauft durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 4 Waihington-Straße, wird Allen helfen, wel 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Zlafce. 


———e — — 


Ein Feſt im Kaufhauſfe. 


Der Klub der minderjährigen weib⸗ 
lichen Angeſtellten von Siegel, Cooper 
& Co. veranftaltet morgen in ſeinem 
Sctullotal, das-fih am Südende des 
achten Stodwerfes vom Handelspalaft 
der Firma befindet, eine mufitaitlich- 
deflamatorifche Unterhaltung.  Diefel- 
be beginnt um 15 Minuten por neun 
Uhr und wird im Beifein der Yyirmen- 
inhaber und einer Anzahl von eingela= 
denen Gälten ftatifinden, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Der feinfte Zug der Welt. 
St. Paul-Minneapolis, 


Die Burlington-Bahn wird am 1. Aumi 
einen ausgezeichnet ausgejtatteten Limited 
Grpreßzug in Dienit jtellen, welcher Chicago 
taglih nad St. Paul und Minneapolis um 
6.30 Abends verlafien wird. Gr wird ohne 
stage der jehönite, lururiölefte Zug fein, der 
je gejeben wurde, beitebend aus Pullman 
Gompartment: und Standard-Schlaiwagen, 
Fullman Buffet - Raucmwagen, BYurlington 
Route Dining Gar a la Garte, Reclining 
Chair Gars und Coad, alle eleftriich erleudh- 
tet und mit Dampf gebeizt. Office 211 Glarf 
Strafe. 27,8,29,31mi 


für 65c Hemden für Männer und 
iwere | 








| 


| 
| 


in diejem geichaftigen Bajement. 
ftehen immer in erfter Sinie in Ehicagos wöchentlich wiederkehrenden 


Bargain-Getriebe — der beliebte Einfaufstag des Publitums — der Tag, 
an welchen: reeller Waaren : Umfaß feine interefjantefte Preis-Phaje 


Haupt · 

Sloor. 

Noch nie ſeit es Waſchſtoffe gibt, wurden 
ſolche Bargains geboten — noch nie ſolch 
rieſige Auswahl von ſchönen Stoffen in al— 
len Muſtern, Entwürfen und Längen, als 
wie Ihr ſie bei dieſer außerordentlichen An— 
häufung ſindet. Ihr wißt was Ihr erwar— 
ten könnt bei dieſem wunderbaren jährli— 
chen Ausverkauf von importirten Waſch— 


ſtoffe-Reſtern. 
20€ 
15€ 
dc iheer Plumetis— 10c 
250 Dimities, Ginghams — 
Me fir 15c Stiderci- 


Reiter — phänomenales Ereignik in den begebrend« 
wertbejten Stiefereien— großes Aliortiment in Gant« 
bric, Swiß uud Muslin Eınfaflungen und TFlouns 
eings—alles neu und jolid qearbeitet— OyenGuipure 
Mufter — ferner weiße und farbige Stidegrien — 
Hunderte von 23se für Lic Stidereien. 

en Le für 250 Stidereien, 
ang 6e für 35c Stidereien. 


19 Glacchand— 


6c frauzöſiſche Organdies — 
6ẽt importirtes Leinen — 

6ðdc Partier Plumetis— 

60 ſchottiſche Mulls 

60e ſfranzõſiſche Lappets — 

6% ihottiihe Diadras— 

50% Bariier Organdı— 

50 wirkliche iriiche Dimities— 
5% St. Gallen dotted Swifles— 
4e ſchotti ſche Ginghams — 

40: importirte Battiſte und Lawu — 
35e franzoſiſche Swiffes — 

3c importirte Battiſte — 


e für $1 
Ihuhe— Cdd3 und Ends. 


HIe für 831.25 Sandihuhe— eine feine 
, Auswahl von Stantard Fabrikaten, mit 4 
Knöpfen, echtes Glace und 2 Elaip Piques. 


Außergewöhnliche Chal- 


ties—ipezielle Tiferte nur für Freitag—200 Stüde 
der neuteften Sontmer:Challied mit all den neueften 
Mustern. Entwürfen und Gombinationen—die rich» 
tigen Stoffe für Haus-Wrappers, Thee-Gomwns und 
KAndersflsider—n hübihen Blumen. NRoien. ges 
blümt, Punkten, Streifen ıc. — mit pradtvollen 
Printings eine undeſchränkte Anſammlung von 
Faconz zur Auswahl und werty 2öc per Yard, 9 

1 ER c 

.r w —⸗ .. 
Ze für 15c Taſchentücher 
* .— 

Ueber 1009 Dugend gemiichte Affortments, die be- 
ſten und billigſten Taſchentücher im Markt —Ihr fin⸗ 
det dazwiſchen reinleinene Taſchentücher für Män— 
ner, Damen und Kinder— Union Leinen Taichentüs 
&er—feine n Taichentiiher— welche mit einfadyen 
sbigen Borten—einige mit Spigeu- 


und joiche mit fi: 
fanten. welche mit geiticten und folde mit gezeichne- 
l5c bis 3öc werth—gehen zu 7c, 5c 3c 


tev Arbeit 
Notion-Bargains — 
Le jür Bin S e für Schuhſchnure. 


Sheet. 2 
2e für Pin Eubes, 


Be für Nord Velvereen. 
4e für Waift-Gürtel 

fancy Meih Sommer-Korjets— Strip-Bontng—ertra 

Eingle Pıy Summer Weight — Selfiame 
9 * ⸗ 

— 

98c für 85 Jaclets 
importirte ſchottiſche Miſchungen mit Braid beſetztem 
und Diagonals mit Soutache beſetztem Kragen — 


Le für Brief Nadeln. 
1e für Haarnadelır. 2 für Bone Cafing. 
4c für Dreß Stays, 
3c für Rod: Band, 
3e für HaarsKräusler. 4e für Drei Shields. 
r 
50t Korſ 
e 

19e für 50c Korjets 
Känge—großartige Gelegenheit. 
9€ für 18e Roriet-Waiits für Kinder — 

Fintig—jede Gröge— Alter 2 Dis 10 Jahre. 
für Damen — jeder Reefer und Jadet von 4 bis 16 
Jahre, einiliegiih 3 yabrifanten Probe-Partien— 
Elory Matroiensftragen — importirte einfache Ehe- 
diots mit fancy abnehmdarem Kragen — VBroadeloth 
Werthe bis zu 812 — nichts rejervirt — jedes Jadet 
und Reefer joll geben zu 98. 


Ioded:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
unjer geliebter Gatte und Vater Ehriitoph 2. rufe 
im Alter von 62 Jahren am 26. d. Mis. geftorben ift. 
Tie Beerdigung findet am Sonntag, den X. Maı, 
Nachmitt. 1 Uhr, von 79 Gornell Str., früher Georges 
Etr.. nıh Waldheim ftatt. Uın ftille Theilnahme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Elijabeth Kruie, Gattim, 
Rickie Juern, Tochter. 
John Kruſe, Sohn. 


Zodes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nah» 
richt, dag mein geliebter Daun am 36. Dtai um 8 Uhr 
Morgens nach lanpentKeiden geitorben ift. Die Beer- 
digung findet jtatt am freitag, den 38. Mai. VBormits 
tags um Il Ubr, vom Trauerhaufe, 5001 Aderdeen Str.. 
nad dem St. Marien Hirhhof. Um ft:lle Theilnchme 
bitten die trauernde Wittive 

Pauline Scholz, ncbit Verwandten. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer gelicbter einziger Sohn Richard im Alter von 
814 Jahren plöslich geitorben ijt. Beerdigung {Frei 
Nahmittag 1 Uhr vom Trauerhaufe, 736 N. Baulina 
Straße. 

Mar u. Schma GSlaesner, Eltern. 
Eija u. Frieda Glachner, Schweitern. 
Hermann u. Marie Müller, Intel u. Tante, 


— 2 ” - 
Grites Mai:stränzchen, 
E veranjtaltet vom 
Bord - Chicago Frauen - Berein Ar. 1, 
Samitag, den 29. Mai 1897, 
in Heinens Halle, 519 Yarrabee Str. 
Verloojung der Maifrone. — Die Mitglieder dom 
Chicago Bayern » Frauen-Unterftügungs: Berein mit 
Badges haben jreien Eintritt. — Ale, die fih einmal 
herzlich amüfiren woilen, find freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr. Tictet? 25 Cents pro Perion. 
of as Komite, 





Altieninhaber-Berfammiung. 
E3 wird hiermit befannt gemadt. dab die jährli 
Berfammlung der Aktteninhaber der a 
HOME MUTUAL LOAN ASSOCHTION 
am Montag, den 7. Juni 1897, 
um 1 Uhr Mittags, in ıhrer Halle, No. 484 North, 
Aihland Yve., abgehalten wird. Zived: Erwählung 
don 6 Zıreftoren und Verhandlung fol anderer Ane 


gelegenheiten, alö geieglih dor bie Verjammlung ges 
bragt werden mögen. 


Ehicago, den 27. Mat 1897. 
HENRY H: BOESENBERG, Schretär, 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verfucht vn 


The Royal King 


Blood Cure Co. 
heilt poftiv Stropheln, Bhute 
vergiftung, Hämorrhoiden. 
Rheunmatismus, alte umd Laie 
fende Wunden und alle Aus 
ichläge der ar 669 un» 
De. 


671 Salited Str., Ede North Heilung gas 
25m. 
Dr. H. EHRLICH. 


rantırt. m 
— 

— und Ohrenarzt, 
behandelt erfolgreich, nach neuefter, ihmerzloier 
Methode, alle Augen, Ohren, Hals- und Rafen- 
franfheiten. SNatarrb in allen. Formen gründlich 
geheilt. Künftliche Augen, Augengläfer wifienichaftlic) 
verordnet. Soniuliatiow frei. Mlinik: 253 Lin» 
coln Ave. Stunden: 8-11 Uhr Borm.. 1-3 Uber 
NRacm., 6-8 Uhr Abends. Sonntags: 8-12 Uber 
Borm., 6—8 Uhr Abends. Imlj 


Nah Denver, SaltLate, San Fran 
cisco, Bortland vıa der Nortbweitern Bal* 
ichnell, bequem und billig. QTurdige 
PBalaft, Trawing Room, Schlaiwagen, Buffet: 
Rand: und Vibliothef: Wagen, freie Wagen, 
mit Lehnſtũhlen, hochprãchtige Speij 
Mabl;eiten a la Carte. Office: 212 

Str. iq N.io æi ea as dima.l.a..au.ata 





Wir zeigen nur Ihalfadhen an — 
und nidts wie Thalfaden— 


tate und Jackſon Str, 


an welchem nicht ir— 
Geſchäft 
ganz 


gend ein 
„behauptet“ 


„phänomenale Bargains“ zu bieten — Werthe, die (in den Zeitungen) aller 


Vernunft und alles D 


Dageweſene Lügen ſtrafen — aber geht einmal hin —und 
Ihr erntet für Eure Bemühung nichts als Enttäuſchung. 


Da iſt faſt kein Tag 


Es mag ſich bezahlen die Leute zum Narren zu haben — es bezahlte ſich für 


Barnum 


es mag ſich für Andere bezahlen, 
fallen, genarrt zu werden — aber dieſes 


und manchen Leuten mag es ge— 
Geſchäft iſt errichtet auf der Plat— 


form von reellen Waaren, reellen Preiſen und ehrlichen Anzeign— und daran 
werden wir für immer und ewig feithalten. 


N 


ir Bargain:Freitag— 


Kur 200— 


G. A. R. Münner-Auzüge— 4 


Gemacht aus erſter C 
farbige Flanelle— 


Anzug für jeden Käufer— 
verſetzbären Knöpfen 


—gut werth 86 


rigen Preiſe von 


Schattirungen, 


ö— ——————— —— — — — 


einen Kunden—zu 


finibte Anzüge — wirklich und politiv $ 
Dub verfauft fie morgen — 
mit 
- zu dem Necord= 
brechenden Preiſe von nur.. 


Bemerkenswerthe Offerten 
in Männer-Kleidern — 


300 ſtrikt ganzwollene Geſchäfts-Anzüge für Herren — 


in dunklen und hellen Frühjahrs-Moden— 
werden Freitag zwiſchen 11 


Uhr 
Nachm, verkauft —nur ein Anzug zu einemKunden—zu dem ſehr nied— 83. 75 


Dıtalität blauen Wauchujett—echte 
durchwegs gut gemacht — hübſch ge— 


7 werth — The 
Bargain Freitag— nur ein 


mei Sets 53: 00 


hübſche — Stoffe 


Uhr Vorm. und 2 


Ganzwollene Hoſen für Männer — in und leichten 
gut gemacht und modern geſchnitten, 
Paar in der Partie—alle davon wirtliche $2 Werthe—follen 
tag verfauft twerden—jolange diejeibden vorhatten 


ungefähr 400 
am Frei⸗ 
-nur ein Paar an 


51.00 


Bichcie- Anzüge für Männer — in veimwollenen hellen und 


dinflen Homeipuns, Cheviots und Eaflimeres 
tjerem neulichen Ginfauf des 
- umfajjen Anzüge, 
— Fzreitag— Auswahl zu 


Paare, die vo u j 
Eyele Clothing Ev. übrig find 
$6 werth find 


alle die kleinen Partien und einzelnen 


Lager3 der Standard & 52, 6) 


die ehrlich $5 und. 


Ungefähr 100 Paar Bieyele-Hoſen für a an- 


aebrodenen Größen, einzelne Partien und ee oder zwei von einer Sorte, rm 
von Anzügen übrig geblteven, die immer für $3 Dis $4 verfauft wurden— jo d 
lange fie vorhalten— Bargainzfzreitag 


Dt 


Auswahl zu 


200 ganzwollene einzeine Herren: Nöfc-—in hübichen Arübh- 
jahrs⸗E ntwürfen-gefüttert oder sth als Office» oder Bichcles zffe 
3 Wertde — Bargein : ireitag _ > 1 .250 


Tracht geeignet— wirkliche 83 -und 


Auswahl für. ...... 


Bemerfenswerthe Offerten 
in Knabenkleidern. 


500 FKeniehoſenanzüge für 
Kuaben — Größen 9 bi3 17 
Jahre — angebrochene Partien 
übriggeblieben von unferen re⸗ 
gulären $3, $4 und $5 Partıen, 
einichlieglih Yon einigen ſehr 
hübſchen Muſtern, dieſelben 
ſind alle gut gemacht und paſſen 


gut— Auswahl von $] 50 


der Partie Freitag 

1000 Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben — genacht von 
feinen ganzwollenen Cheviots, 
Tweeds und Caſſimeres — in 
hübſchen hellen und dunklen 
Muſtern — kleine Nummern— 
von 3 bis 8 Jahre, zugeſchnitten 
in Junior-, Reefer Matrojenz, 
und Brownie-fyagons u. hHübich 
mit Braıd bejeßt, größere Wum= 
mern find in einfacher doppelt 
brüftiger Facon —alle diejelben 


find qut gemacht u. 9 4 
qus gefiniihed, $5 werth—ipeziell für $2 » 
Bargain-Freitag zu >. 

300 einzelne Anzüge für Sinaben und Jüng: 
linge — Alter aufiw. bis 19: Jahre — angebrochene 
Partien von reaqulären 88, so und $16 Anzügen — 
etliche der feinjten Muſier und jchöniten Effefte, die 
je ın diejer Saison gezeigt wurden — in Arbeit, Fa⸗ 
con und Ausſehen den von Kundenſchneidern ge— 


machten Anzügen, die das Doppelte des 44. 75 


Preiſes koſten gleihfommend — 
en für Senaben und 


für Freitag—nur 
Golf: und Bichelecsat 

Mädchen — in fach a und einfachen 
Blau—die beiten die 50c werth find, NE: NT, 


TUR BUT... 

Fedoras für Haben — aus reiujten Fitgftofen 
gemacht nnd mit bejtem Seidenbeiag ausge: 
Ntattet—$1.50 ——— für den 750 


halben Preis 
58e 


Sweaters für KnabenTohfarbig und ın 
Cream: Farbe—gut werth 50c— Sreitag 
für wur 
Feine fanch Hemden für taben— mit 
Kragen und Linf-Manjcetten gemadht—güte 
81.25 Werthe— Freitag fürecucen acnec. 
Bemerfenswerthe Offerten 
im Schuh-Departement. 

Ein Tiſch voll Mäd— 
chen- und Slinder » Or- 
ford8 und Slipperd—in 


ihwarzem und Iohfars 
bigem Leder — eriter 
Klafje in jeder Hinlicht 
2 uripränglig für 
25, $1.50 und 82 ders 
uam zu väumen— 
uswa 
Freitag 506 


ee A 


Ein Aiſch voll Damen Hmus- 
Slippers—in Bici Kid u. Don: 
gola Minterial — nahezu jede 
Breite und Größe in der Partie 
— MWaarren, welche im Retail zu 
81.50, 81.75 u. $2 verkauft wur= 


den—um auszuräumen, 
am Freitag — dıe 506, 
Auswahl äu.cereeeneeee 

Eine Partie von Lohf. Spring 
Heel Schuhen für Knaben — 
Größen 9 bis 2—qut, ftarf und 
nett ausjehend— reg. $2 Schuhe, 


um auszurämnen, am 980 


Freitag — die Aus— 

RE nina 
Eine Partie von Lohfarb. Cchnhen 
f. Knaben u. Yünglinge, Gr. 11 bis 
5%, gem. vor dem beiten u. itürf» 
sten Leder, die Sorte, welche in ans 
deren Läden volle 82 koſten ( 
würden —ım aufzuräumen N6 
—Freitag— Auswahl für... 
Eine Partie von feinen ruifiichen 
lobfarb. Schuhen für Herren, nur 
Razor Zehen YFacon, während der 
legten Satjon 8 u. BQual— 

| un Air In Baar fi im Ganzen— 
venn Ihr ein Paar fin» 

bet, daB Euch papt, jo habt Yhr einen $1 75 

Bargain für Bebzeiten— Freitag zu nur.. — 


— N 


rntd. —A 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280—282 V. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 


Möbeln, Geppide, Oefen und 


Haushaltungsmwaaren. 
GE Ein Jeder hat Kredit bei und, 


Wir verkaufen für Baar 
und auf leihte Abzahlung oßne Zinſen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Mefling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,f,mo,bo,biw 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden 
frei weggegeben, wenn Jhr dieie 
Anzeige mitbringt. Cine Dede 
n jedem Kınderwagen. Syabrif: 
er DB. Madifon Sir, Dj. 
fen Abends. Ein 2&FKinder- 


wagen für $11, ein when 
Heiotanener 818 Kinderwa · 


Bemerkenswertye Offerten in 
Herren⸗Ausſtattungs-Waaren. 


100 Tuß. gebügelte Ser: 
ren:Negligessscmden — mit 
angenähten Mänſchetten — wit 
weißen Krägen zu tragen— ſchon 
und erſter Klaſſe—wirt— % 
liche 75c Hemden — 3% 
Freitag für 
—— Zuß. feine Orford Out⸗ 
ag Hemden f. Herrenal⸗ 
see ujter m. angenäkten 
Kra geu u. Manſchetten 
irgen dwo als ein guter — 


Wer th für 65c betrachtet 350 
werden Freitag für... 


100 Tut. ichiwere gerippte 
baumw. Sweaters f.Bän- 
ner— mit dopp. Rollsftragen — 


blau, gran u. braun gem. 
—newöhnlich überall verkauft zu Böc a Ye 
— Freitag— für nur / 
200 Dußend feine voll regulär gemadte 
Lisle Thread Salbiträmpfe für Ser: 
ren,ichwarzer Obertbeit u. weiß zerFußtheil —1360 
dauerhafte 2e Strümpfe—Fre itag für nur. 
10 Kiſten feines Balbriggansiinterzeug 
f. Männer, in 2 Farben, alfe Größ. Sem: g 25 
den u. Beinkleider — die echte 50 Sorte— 236 
Freitag zum halben Preise 
200 Du. feine jeid. Hals: 
tradıten für Männer — in 
Tecks, Four—-in-Hands. Binde— 
ſchlipſe und Bows — jedes( 95 
derſelben gut doc werih — 290 
Freitag für 
65 Dubend fanch geitreifte 

ganzwoll. Bichcle- Strümpfe 


für Dränner fojteten immer bı3 
Sl—qut gemadt, Dauerhafte und 


wirflich moderne Bicnc'e *N 
Strümpfe Auswahl don 390 
der Partie Freitag für nur 

40 Dyyd. Bicyele Gürtel für 
Männervier 'oder fünf verſch. 
Facçons — die Sorte, die Ihr in 
allen anderen Läden zu 356 u. 500 
ſeht — gehen zum Verkanf 

am Samſtag zu — niedri⸗ —I9e 
— ————— 


Bemerkeuswerkhe Offerten in 
Hüten und Regenſchirmen. 


20 Dutßzd. 
Derby und 
Fedora⸗ 
Hüte ange⸗ 
brochene Bars: 
tien in irgend 
welcher An—⸗ 
zablvon ver: 
Ichiedenen 

Moden—alles torrelte Frühjahre » Facons und 

Varben—in Sorten die für $2 und 82.50 verfanft 

wurden und auch werth jind--um ichnell ( 

zu raumen—Wwir offerıren die — ‚sl. 19 

don diejer Partie Fyreitag für. 

40 Dugend Stroh:-Sailors 

für Damen — feine engliiche 

Milan Braid in ſchwarz, nady, 

braun und weißen Syarben — 


finifhed mit Seidenband und 
lederne Sweat3—diejelben Hüte 


wofür andere Läden $l 4% 


fordern—hier— Freitag, 
für nnr — 

Eine große Partie Bichele 
Kappen für Herren — aus 
ganzwollenen Stoffen gemacht — 
mit Seide gefüttert—ein Dugend 
verichiedene Muiter zur Auss 
wahl—thatfächlicher Werth 7öc 
—in The Hub am Bargains 


Freitag— 
2IE 


Auswahl für 
500 Regenihirme—% und 
28 Zoll Größen — pailend für 
Herr oder Dame — aus beiter 
Qualität Britanig Tudh ges 
maht—Paragou:Geftell — jtähe 
lerne Stangen — paflender Ne: 
berzug — edtfarbig und durchweg wafferbicht — 
ausgeſtattet mit feinen Congo Handgriffen 3 
— und leicht $1.25 werty—Auswahl— ) 6 
Freitag--für. 


ABS 


ort mit dem „Ampor: 
tirten“ aus YAmerıfa, 
„Heimiich und bejjer“ 
it das Motto von 
Pabit’s Doppel: 
Bräu. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufeß 
bitten wir auf die Warte ©. E. & Co. zu adten, welde 
die von uns fommenden Säcken tragen. ddſbw 


—AI 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungs: 
gegenftände zu den billigften Baar: Preife auf 
Sredit. 8 — und $1 per *8 taufen 850 
werth MWaaren. — — — 
der Vapiere. 


unse nern nee. 














„Abend? Ri Chicago, Donnerjiag, den 27. Mai 1897. 


Bergnügungswegweiier. 


umbia—Geihlojien. a 
FREIE Geſchloſ ſſen. 
and Opera Houſe.-Dioby Bell in „The 
Hooſier Doctor.‘ 
ovlevy5 N 
MeBiders, s. 
incoln.—Baudevile. 
Schiller. —Llad Hufar. 
Ibambra— AN Bowery Girl. 
a i et y. New Babylon. 
be Yijow—Tbe Factory Girh. 
Hapmarfet.—VBaudeville. 
Ghicago DO». »ou i e.Vaudeville. 
Orpheus. —J ff 
Hopkins. Nauder J— 
Hablins.-PVaudeville. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
von 81000 und darüber wurden amtlich 


Kerne in „Shore Acxkes.“ 


— — 


Die 


a Hohe 


ragen: 

— Str., 300 Fuß d 

321234, u, in E. au Die Yumberman’s 

yv. Aln., 81,800. 
Mi ilwaukee Ave. 


50% 125, 


don 


Str. Dominowsti, 
832 30, 


Mebamf_ 


50 Fuß 
— aſt 
35 Fuß 
# Bauly a 
i Park Awe., 300 Fr— 
Str., 23X146, %. U. Borte 
Midhigan Ave, 123 Fub uördl. 
147, 3. Bhillips au T. Phil 
Carpenter Str, Ml Fuß ſuͤdl. 
M. Greenfield an C. P. 
E Fuß üdl. ‚bon 98. 
L. Neubert, 
Wacht. 


12 Fuß 
Negnell an A. 
120 Fuß öjtl. 
hau ©. 
von Bickerd 


Dan. M. €. 


Linco 
Peterſon 


ife Str., 3X 
Chur an H. 


Yaiıı 


Str., 50 Fuß weſtl. 
23; Iman. Norw. aud 
A. Haugan, 85,500. 
Donglas Bonlevard, 31 
Etr., SX140, DM. gi 
ton, 82,000. 
RW. 14. Place, 479 Zub öftl, von Margare 
24X135, 9%. Couley au M. B. Lardıer, 
Narnell Ave, 123 Fuß ſüdl. von 20. 
und andere Grundſtücke, R. C. 
Ruſſell, 31,670. 
Parnell Ave, 173 Fuß von 
124, 9. Sarton au 9. U. Eiite 
56. Str, 4 5ub weitl, von South Par {m 
14, €. renat an 3. Nuih, 35,500. 
.. Hl. ARE. 150 Fub jüdf von Elſton 
182, C. W. Gould an A. W. Dun feh an 
Foreſt Ave., 516 Fuß nördl. 
C. Joſeph an M. Eiſen 
Ave., 171 Fuß jüdt, 
M. Baue an WM, 
140 Fuß füdl. von 
Stone an E T. Bror 
3473 Fuß ſüdl. 
Treat an G. J. 


m — — 


Heiraths-Lizeuſen. 


—X "ai 


nördl. 


Die folgenden Heitaths-Lizenſen wurden 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 


Loniſe 


in der 


Henry Schwieſow, 

Lars C. G. Walle J 

Henry Melchier, 

Mar ‚Simon, Ma 

Pt yilipp &, Harr 

Patrick H. Roche, Elfe 

Aug jt Melzer, An 

Names Wurpbv, Slate 2 

Frank Hrebicek, Mary Stalova, 

Y x. Bay, Martha MeQuade,? 

He in Ot, Emma Eb 2 

Wojelech Mundral, Micha 

Frank E. Dupil, Betty S 

Koward E. Schour e 

Albert Boldt, i 

ibacke T, see 

N Acer van Mary 
t Lillie F. 


Adolph Net 


John 
John 


Angelia 
Sage, Lucy M 
Willis, E 
Mary Johr 
iſon, Annie 
Mathilda 
Flanagan, 
W 


Levy, 33 
Caſſidy, 


Em 


Mary 

on, Helen 
Hilma 
Karma 2 


Srichtbn, 26 
95 22) 


igan, 23, 23. 


Saltod, 29, 24. 
Ster bach, 


Nihard ta 
Frederick O’Prien, Gertrude s 
Nohn SHawerber, Martha Karihel, 
Untone Siove, Anne ©. Ko ? 
Jerome Jackſon, Mamie Ca ( 
Yon WM. MeBider, Neifie Lowe 
Mizova, Katarzyna Ba 
MeAlenney, Mary 
J. Mau, Mary 
„ Opin Luella Pointz, 
A. Petcher, Marie Rhea,? 
Albert Sprung, Ida 
Robert Piotter, M 
Heinrich Nobiling, 
— — —— 
im» . 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
en ausgeſtellt an: 


Baſe nt Brick Ste 


ement SU 


Nan 
Kan 


Roeite 


300. 
Baſeme 


nt Brid 
+ 80,00. 
Baſeme nt Brid 
dams U, 33,000. , B 
b, zwei 3itöd. und Bajement Brid lat, 
2114 Waibington Boulevard, $18,000. 
att, 2jtöf. Frame Ylats, 122 W. 42, 
Sitöf. und Bajement Vrid iylats, 
5,000, 
it. Anbau zum Lagerhaus, 
x 2500. 
Grofi a Tad Go., 3itöd, 
7806 bis 7818 South Chica 
‚ 3itö 8 und Baſemer 
u, Aowen Ave 
3a be Sitöd. und 
Flats, 2065 Lincoln Ape., 33,500, 
zeterſon, Utöck. und WBajement Brid Ente 
765 Hamlin Ave, $1.10. 
— K Hogo, Iſtöck. Brick Top Anbau, 
223 Hampden Court, 810,000. 
Frik Sawuſch, Uſtöck. und Baſement Brick Anbau, 
8200 N. Wood Str. 81,000. 
Henry Burmeiſter, 2ſtöck. Frame Flats, 40 South⸗ 
port Ave., 81,000. 
— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 26. Mai 107. 
Vreiſe gelten nur für den Grohhandel. 
Gemitf 
Rost, 32.00-89.25 
Ecllerig, 


Ealat, 
Zwiebeln, 


in 


I 
Indi 
Ind 

37 


Morto 


er nt Brid 
85,000. 
"BintersQus 


1 
el, vaſement id Store und 


209 bis 


ber Faß. 
75e Zie ver Vaud. 
hiefiger, 50—60c per Faß. 
$1.00—$1.50 per Buſhel. 
Nüben, rothe, JO—Iöc ver Fa. 
MNadieschen, 15—20c per Dusend Bündchen. 
Rartoffehn, 15—2le per Quibel. 
Mohrtüben, Täc—$1.00 per Faß. 
Gurken, Me—81. 00 per Faß. 
Tomatoes, M o, 250 33. 00 per Kiſte. 
Epinat, 50-608 per Rorb. 
Grüne Erbſen, Tenneſſee. zi. 00—$1.35 p. aiſt⸗ 
Spargel, SS—50c per Kifte. 
Kohlrabi, B—30e per Kiite, 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, T—Tke per Pfund. 
Iruthühner, 6—8c ver Pfund. 
Enten, 7—Se per PBiund, 
Gänſe, 84.00-54.50 per Dutzend. 
Rüfie 
Qutternuts, 35—40e der Buihel, 
Sidory, 60-Töc ver QYujpel. 
Wallnüfe, 30—40e per BVuſhel. 
Butter. 
Befte Rahmbdutter, 143c per Pfund. 


Gier 
Friſche Gier, 9%c per Dubeeh. 
Schmalz. 
Schmalz, .5I—$4.25 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von 1300-1700 Pf., 85. 00 5. 20. 
Kühe, von 400-800 Pfund, $3.60-$4.40. 
Kälber, von 100400 Bund, 33.00—$5.30. 
Schafe, 41.40-85.00. 
Schweine, 8.75—$4.15. 
Früchte. 
Lirnen, $3.00—$1.50 per Faß. 
Bananen, 60c-$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 10—20e per Duart. 
Upfellinen, 81.50-83.75 per Kifte. 
Ananas, 82. 75 43. 75 per Niſte. 
Arpfel, $1.50—83.235 per Faß. 
gitronen, $1.25—83.0 per Kifte. 
Sommer⸗Weizen. 
Mai 71!c; Juli 698c. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 828; Nr. 2, roth, 8I-Mkr. 
Nr. 3, toth, Sic. 
Mais. 
Nr. 2, 
Rogaen. 
Nr. 2%, 
Gerſte. 
202e. 
Hafer. 


Nr. 2, weiß, 2—Ae; Nr. 8 202ec. 
Heu. 


Ne. 1, Timotby, 83.50-89.50. _ 
Bi. & Kim, OR 


gelb, 442%. 
3481er. 


— 
t wir die Lifte der Deut: 


undheitsamte zwiſchen 


Scheidungsklagen 


Kleine Anzeigen. 


oRänner und Knaben. 
ıt Da3 ort.) 


Berlangt: i 
(Anzeigen unter dDicjer W beit, 1 Ger 


Verla: 





eue Bücher und Prä: 
indlung, 146 wus © 3 


n zum Stat fehlt. Pei 
Imim» 


Juli u3 So 
Berlangt: Männer und Frauen. 


ein nzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Mädchen, 
ſtern Ave. 





an Weſten und ein 
OR. We 


‚en umd Mädchen, 
tubrif, 1 Gent das Wo rt.) 


Berlangt: Fra 
(Anzeigen unter dieſer! 


‚ıD wedrifeh 


ſche ſehr 


guie l 


Kling n 
Inſide und Outſi 


an Damen— 





Knabenröcke zu 
um Knopflöcher 


Mädchen, 


Mädbe 
Nadchen, 


che n an So: 
Place, modf 

t Drei Mädd den im Rag Shop 

möpen zu ſortiren. Guter Lohn. 

oder böhmiſ 271 B 


beiten. "Hacanfcogen 587 1 
zu arbet= 
Bolnijche, 
Taylor Str. 
24m1w 


— 4 
deutſche 


Oaudaruenz. 
Mädchen für Hausar— 


3 vom Ko— 
Reſtaurant. 


ınnt* 
Verlan — 


chen ve rſte bt. 325 


Geſchirrwaſcherin, 
Wells 

Verlangt: Hausarbeit, 
520 N. Wihland 


Mädsen für 
2lve. 


Mädchen für feichte Hausarbeit, 


Mädchen für 
In einer tleinen 


> 


Familie. 


tädchen in Keiner Yamilie — 


ädchen für Hau 1Sarbeit. 699 5 


liche Hausar⸗ 


e — Mädchen für gewöhnt iche 
Hausarbeit, 


Nor 
Ver 


mr te srit» 
bei zwei Leut en. 402 Well⸗ Str., erite 





ine Hausar bei 


311 sro 
augen 
tcoln Une. 


? Ave., nahe Lin 
3 Mädchen für gewöhnli 
tr., Bäckerei. 


Privatfami 
von 15 Jahre 
684 W. Chi 
tüdchen von 15—17 Jahren zur 
inter Hausarbeit. Zohu $2 per 


M 


J m. 


machen. ago Ave. 


Mädchen oder u zur Yufs 
nes RER Kindes. Hoffman, 520 
Milwaufee ve x 


für Hausar von 14-16 
ort Abe. dj 
I Mid dh a für gewögnlige Haus 

Mi vaufee Ave. 


: Mädchen für alldemen re Ha usarb Re: 
verlangt. Zwischen 10 und 2 Uhr. N. 


Ss 


Chart 





Verlangt: Ein nettes 
Heiner Familie. Mub kochen können, 1690 Welling: 
ton Aven, 2. Flat. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus 1643 
MWrightwoo) Ade. nıdfr 


Mädchen für Hausarbeit in 


arbeit. 


allge 
mDdo 
Kell⸗ 
und 
mdft 


Gutes für 


deutſche 
für Lunch 
Str. 


Mädchen für 
Aoe., 


Verlangt: Zwei nette, ſtändige 
nerin und eine 
Reſtaurant. Li r 


Verlan 


Haus sarbı 


Vert angt: 
ne Far milie. 


Verlangt: 50 gute J Madch⸗ n. 


«ls Str. 


 Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. Muß Locden können. 1010 Wellington pe. 
Amlw 
Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Atbeit, Haushält en, eingewa eder· 
te Mädchen erhalten jofort, vun Stellung bei base 
dem Lohn in feinen Privatjanırien durch Das dent. 
ie und jkandinapiiche Stellenvermittlungs: Bu«an, 
599 Wells Str. “turn 


allgemeine 
1 Treppe. md 


Mädchen für ausarbeit, ſtlei⸗ 
. Stt. ‚nahe Wallace Str. 


md 
Guter Sohn. 582 


25mlw 


Berlangt: Köchinnen 


Köhinnen und Mädchen finden 1ofot 


R 9 Wood und Melrje Str, 
len bei M. Stoctera, Ede W Ismim 


Köhinnen, Mädchen für Haus: 


Verlangt: f 
—— Kindermädchen und eins 


arbeit und ziveite Wrbeit, 
aewanderte Mädchen für befiere Pläge im den — 
ſen Familien an der Südſeite, bei bobem 


Frau Gerjon, As 32. Str., wabe Judiana — 


——— ei 
dchen furt Hausarbeit 
—** erhalten joforz 


Pti⸗ 


Verlangt: Köchinnen, 
und zweite Arbeit. Kindermädchen r 
gute Etellen mit hohem Lohn in dein N Dat 
vatfamilien der Rords und —A ur “es Str. 
dentihe Vermittlungssduftitut, 586 ar ; 

—* 545. Sonntags vifen bis 1 

er 





Erſte 
1 Ubr Tel.: 498 
—XR 


— —— und Madchen. 
__inzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


Sauzarvert. 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 790 


junges M 
Keine Wäjſche. 


oder Ältere Frau 


435 W. Belmont 


etlangt: Ein —* n 


Hausarbeit. 


503 — ſhland 


Ei ne gute Köchin. 


Verlangt: 


Boule⸗ 


ſich 
nützlich 


Madchen 
oyne Ave. 


für allgemein 


nähen fanı 


das fohen und 
Lohn $4 per Wo: 


Stellungen füudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent da3 W at) 


iiber, Painter und Cal⸗ 
uio ſchaffen. Adt. R. 


bäcker anderthalb Sabre ir 
als 3. Hand. Adr. U. W Aben): 


tr, fann gut Flei ich ſch i 
Stadt-Referenzen. Adr. 


mit aller Ar⸗ 
Adr. A. 15 


t Klaſſe Schren 
Veſchaftigung. 


Een wünjcht irgend: 


Junge, 15 Jahre 


utcher oder Grocery. 


= Vorter 


jucht Stell 


1 Porter jucht Stel: 
dm 


Painter, 24 Jahre im Gef * ſucht 
liebſten 


außerhalb. T. 


omdo 


tigung, am 


Stellungen fühen: Krater. 
Anzeigen unter D diejer Rubrif, 1 Ceıt das Wort.) 


Stelle 
mdie 


wünſcht 


Empfe 
1» Milwan ce Ave 


Arite 
Beſte 


©: ſucht: Frau ſucht Wäſche 


ole Ave. 
Ge ſucht: Tũ 


Mädchen wünſcht 


rderköchin oder iür Küchenarbeit. 98 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


verleiben 
no3, Verde, Wagen u. 
Anleiber 
Spez ttät. 
richt weg, wenn wie 
laffen Diejelden ın 


auf ° j. m. 
bon $2 

Mir nehmen Ihe 

die Anleihe mache J 


eſchäft 


mt zu ung, wenn 
Ihr werdet e3 zu Eurem 
vorzuiprehen, ehe Jbr 
fiherfte und zuderläfligite 


22 zer 


22 


leinen Summen, euf 

Via nos, Pferde, Wagen, 

ader haus! —* ne, zu ſehr niedrigen Raten, 
eine ge ewünidhte 8 uer. Gin beites 
* ee lebens far u jeder Seit zus 
urch die Sınjen verringert were 


rüdge jablt und n 
Konmt zu — wenn Ihr Geld nöthig dabt. 


den. 


o Mortga 
Mortga 





es Selb ba en fönnt a 

Mi und Wagen, Lagerbausicheine 

bweitern Mortgage Loan 
7 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave., 

Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
Adends. Nehmt Glevator. Geld rüdzablbar 
in beliebi gen Betr ägen. Zimalj 

verleihen — Sofort. 
$20, W— Anvertraute Gelder—$%W,000. 
e um Upplifationen für gute Anleihen auf 
tes Stadt-Grundeigenthum, $1000 aufwärts. 

Prompte Bedienung. 

Naten. — Leichte Bedingungen. 
Bro3. & Eo., 99 Waihington Str. 
dfig 
1000 auf erfte Sppothel, Ur. 


2 Lübeck Str. Dir 





ſucht: 


Ohne Ro mmi ifion. Bon 5 Pro= 
59 R. Clark Str., Ecke Mi chi⸗ 
ille 2 mlu 


c Ave., Vormir⸗ 
20mlm 


Gerd zu verlei ‚hen auf Wuvsel, Bianos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebrii &: Behands 


L 1 
ung. 54 Sincola Ave, Bimmer 1, Sale "ie 


4,5 
Geld zu verle ihen auf Grundei genthum, zu 4, 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, 349 N. Mincheiter Ane., 
ein balber Blod nörd dl. von W. Chicago Ave. 80ap 
Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Bro ozent zu verleihen. Ehenfall3 Geld au 9 und 
+ Prozent. — hen zu gangbaren Raten. 9. 
©. Etone & €. 206 SaSalle Str. 5mbw 
e Su auf 
Privatge (der zu verlei ihen, jede Su ame, 
Grundeigenthun und zum Qauen. Zu 5 ud 6 * o⸗ 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. on tr. 





Zu verleihen: Vrivatgeld, große und Mein 
men, zu 5 und 6%. Erite Synotheten au 
Ehmidt & Eljer, 22 Lincoln Ade. 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinien. °. Ö 
Nlrid, Grumdeigenthumds umd Geihäftsmafter, 


Room 604, 100 Wajhington Str., Chicago Zitle end 
Truft Building. 17ie 





Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rrbrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Roſewood Viano und Kimball-Or⸗ 
gan, biliig. 571 W. Grie Str. 5m, jdd,lım 


Muß mein ſchönes Upright Piano verfaufen. Nur 
turze Seit sehramgt. KRoftet er Für $150 Baar 
su haben. 3827 Wabajh Ave., 1. Flat. 24m 

Rur 865 für ein sig e8 Meines Upright Piano, 
bei Uug. Groß, 082 ° 6 Anlm 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeiaen unter dieier Rubrik, 2 2 Cents das Wort) 


Zu verfau fen: 
blätter 


aufen® Meat-M 
. Babe 


Sejgätt Apr. 


Zu verlaufen: Päderei 
Wagen. Breis $650. 1810 W. 


Ein gutes 
erfragen 





alber billi iq 
dmd 


iſt krankheitsha 
Ave. 


satmarfet 

A Lincoln 

Zu verlaufen: Me 
. 44 Abend poit. 


gute Rundigaft. n. 


dmDdo 


atmartet, 


Zu vermiethen. 
(inzeigen ın unter biejer Rubrik, 2 2 Gent3 dad Wort) 


mietben: . Sutg: — Meatmarket, fofort. 
n Ade., Dr. Bruder. 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Cents das · Wort) 


oder 
nahe 


Zimmer, mit 


Flat, 


2 möblirteSchlaf⸗ 
Herren odır 


yrontzimmer, mit oder ohne 


Board gefucht. 
26cnt3 dag Wort.) 


gu miethen und‘ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 


uht: Ein möblirtes Zimme er Nähe von 
ine J3land Ave. und 12, . Wr. 3. 733 UbenDds 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geſchitt 

md 


Gebrang 
dfia 


d Geſchirre, 
Qunderte von neuen un 
und Buggies von allen 
Ale: was Räder bat, 


Wirklichkeit: — ere 
zu bieten. Thiel & Erhardt, &5 


fe find nicht 
bajh Ude. 
— — — — — — 


Kaufs- und VBerfaufs:-Ungebote, 
(Anzeige zen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wori.) 


für Gr o 
ınd Wutcherj bop8.. 
wahl. vi illigſtet Platz. 
und do⸗ N. Hãlſted 
927 


Art, 


St a 27mlıv 
e Einrihtung.— 
coln Ave. 


Fuß laug 


rt, für 
Ganal 
mıdo 


erei-Cinrichs 
mdfr 


neue 
Dat 
Wal 
- t, 


ſowie 

er ß, neue 
Grocery⸗Bins, 
nabe Halſted 


„wöbe, Sausgeräthe 20» 
Hubrit, : 2 Cents das Wort.) 
gene 


3111 


Zu — eue el ate i abezo 
—— ſehr billi 3. 
gan Ave., 


mi t Waufferdets 


ianos, 


Zu verfaufe n: I 
fall. ZN. Fair —— 


Hartholz⸗ Be ttitelfe 
billig. 386 2 


Bieyeles, Nähmajhinen ıc. 
(Anzeı gen unter diejer Rubrif, 2 > Cents das Wort.) 


Ahr könn taufen zu 


Näpmaihinen 
Str. Neue 


’ € “m2 
Wofefalepre bei Alam, 12 Adams St: t: 
filberplattirte Singer $10, High Arm $2, neue 
MWilion $10. Spredt vor, che Ihr tauft. ms 
— — — — — 


Perſonliches. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Urten 


Aleganders Geheimpoligeiligem 
tur, 93 und 95 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt ice 
gend etwas in Grfahrung auf privatem "Bege, uns 
terjucht alle un glüdlichen Familienver hältniſſe, Ehe⸗ 
m fälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäds 

KHäudereien und Schwindele werden unterjuht 
Zu die Sculdigen zur NRehenjhaft gezogen. ‚As 
jprüche auf Schadeneriag für —————— Unglüds⸗ 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Freter 
Rath im Rehtsjahen. Wir find_die einzige deuriche 
VolizeisAgeutur im Chicago, Sonutags offen >13 
12 Uhr Mittag3. \ 


Söhne, Roten, Miethe, Boards 
il13 und alte Urtheilsiprüche jofort tollettirt. 
cht zablende Mietber binausgejegt. Wenn fein 
g, feine Koften. Angliid und — — 

öfliche Be andlung. Spredht vor in 15 - 
13 * Ave., —* 8, zwiſchen Randolph und 
Warbington Str. — —— 8 Uhr Morgens 653 
7 Uhr Aber 8 Uhr Morgens dis 1 
Uhr Rahm. tBuhmen, Redtiais 
walt; Otto Reet ; a * Ronfabler. Oımlm 


Acde Dame oder jeder Herr, der mir 10 Kunden 
verihafft, erhält ein $109 Picpele; für 5 Kumden ein 
$50 Bicvele. Ihre eigene Aus wahl unter den Rü= 
dern. Geihäft durdaus geiegnäßig Rachzufrage 
zwiichen 9 und 1 Uhr. Zimmer 1301 Security BI e 
E S. Neeros. mdtr 


HerreneAnzüge, Holen und Weberzicher (nicht ad⸗ 
geholte Waare) jpottbi Dig zu verkaufen. Anzüge und 
D teffe es gerei rs und gef färbt. Sandihuhe gereinigt 
5c. yärberei, 110 Monore Columbia Theatre 
Di 2ömlin 


Sir. ' 


Lite Damenhüte werden aufgarnirt wie neu, 
i 1 Elm Sir., 4. Floor. 


Brand der Seftion Chicago der 
Arbeiterpartei beriammelt fih jeder 
Freitag Abend 8 Uhr in 8 WM. Randolph © Er. 


NE. Margareth wohnt jegt. 642 "Milwauter An. 
limim 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Frauda Zabel, 


318 Dielſion su. Ede Sedawid Stt. 
r 


Geburtähels 
fesin, in Berlin fudiet, Sıpim 














Grundeigenthum und Hänfer. 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Work) 


ad!— Sarmland! — 


ttboltaad? 
bares MWeldland, in dem 
Wisconi zu ver⸗ 
von 8.15 di 8.0 


‚ Reit in 7 jühre 
Beſitztitel iſt per⸗ 


per Ader. 

Bedingunge 
lichen Abzadlu 
fett 


und war mei 


jest wohl 
HM andere Hei 
die Geſammt⸗ 
trägt etwa 37,009 
üserall zu finden, E$ 
Ausnabıne der 
ulen, außer vielen 


Ir ounty, ebens 
8 belegen, 
Waujan), 
ölferungs$s 
alle Eins 
n der Nüs 


t illuſtrirte 
welche e A. 

de man ſich au onfin Valle 

yany zu Wauſau vde 


ter N ©. Rocht 


uuft geben“ fa 1, 
ag nit Kaufluftigen 
er i 5_ Lau id — 
Chi cago Zweig : Z 
E. North Abe., e Str. ourn 
Ave. Geſchäftsſtunden de Mont ag3, —— und 
Mittwochs, von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr 
Aben 
Adre ie: 
Chicago, J 


ui 
9. Roehler, 123 


Wisconjin Farmland 


Die größte und reicht angefiedelte Farmgegend, 
mei it mit dent ſchen, plattdeutſchen, polnijchen, böha 
mischen und amerifanijchen Injallen. 


ngiäheris 


. 


Niedere Prei fe, tlei 
geRatenzapl 


nel 
ung 


en, die nah einer gediegenen, eigenen Seims 
für fih und ihre Yanılie ftreben, offeriren 
dorzügliche Farmen, un an die grobe 
abnitation und Stadt M ilan, Hauptl ini e 
N.⸗W.-Eiſenbahn, = die ebenfall3 große 
buſtati om er brerer 3 erbindungsbahnen der ihönen 
tadt Neilsville. Cirt Counth, (County Seath, 
3., wojelbft allerlei große Beihäfte, Banken, Fr 
‚ Hotel3, Mahlmühlen, Theater und au Mis 
icgt, vorhanden find, 

Grund und Boden ift üppig und fett, durdhs 
gcheuds von Fleinen Bächen, die dom VBlad Niver 
cenäbrt werden, durhwällert, gejundes reines Kli⸗ 
ma, dorzüglibe Straßen und Wege, bedoutende Jläs 
fes und Butterfabrifen, jorwie in der ganzen Ges 
gend qute Schulen, und allerhand Kirchen. Tas 
Land ft, ıı Alles darin wächſt, nachweisbar das 
fruchtbarſte, und werden daſelbſt durch die qualitus 
* aut anerfannten Produfte und duch die gros 
Ben un vielen GEijenbabntransporte nah allen 
War —* ätzen der Großſtädte gute Preiſe erzielt, und 

&heion durch Die große, neue Zuderfabrit die 

F er in der ganzen Gegend al eis 

ftär mpieblen unier Farmland von 

5 bi$ 10 Dollar den Acker zum Ankaufe, ſichern Je⸗ 

de un uſtigſten Bedingungen, ‚naı wentl: a 

Heine, tgiübrine Ratenzahlung i dei 
Wunih \ appen und Karten ins — 

bitten Unfrosen und Zujchriften zu richten, au: 


TbeW. 3 Adan 
Randolvh Str., dat 
6 und 8, Cbie 
eutſche La 
Land zu 


Kauft 


dere 


tig ge 


b aben 


wenta — 
Inbentar 


ec Der su. 
Glevator zum 6. tags auf von 
Uhr. im, m do,210 


Wis 


conjin GentralGijenbehne 
Gejelljigaft. 


Land Abthe 


un. — Erfurfionspreife am 4. und 
18. Mai. e 


chnete Gelegenheit ein gutes Heim 
zu erlange i „ bebolgtes und für Adferbau ges 
eignete3 Land. Geringer Br und leichte Bedins 
gungen. But Gelegenheit jegt file Arbeinı ıhende in 
den Hemlod=Gehölzen guten Lohn zu verdienen. Näs 
bere Aust: bei: — 
ofter, 2MGClark S 
untags offe n von 10 Vorm. sis 5 2 Nachm. 
gu verfaufen: Park Ri  idge. Ehönfte Vorftadt ar 
der Misconftin Central Divifion €. EN W. R. 
N. Große Lotten, 50X150, von 8350 aufwärts, $5 
Baar, $1 wöchentlich, enjo fhöne Heimftätten von 
81 aufwärt Feine Verbeſſerungen; Schulen, 
3 Kirchen, Sewer, elektriſches Licht, ma?a⸗ 
damifirte en, ebe nfalls beite Votten in Maps 
wood adiion. 5225 aufwärts; Erlurfionen 
tags. U. Gray, 77 S. Clark Str., 
2m inpja 


leichte —— 
Sewer, Waſſer und 
Glectr. Gar8 und 
Stadt F. Geld zu 
E. Melms, 1735 
Zlapjdofr* 
nietben: In Bart Rids 
einen Bäder-Store nebfl 
Stall, vorzüglicher Bad: 
feine Konkurrenz. Leichte 
Part Ridge. ddſa 


Stall. en 


Billig und auf 
J mit 
Ude. 
zur 
offen. 


Elſton 
Fahrt 


Sonntag3 


und Gdlot mit 


ter Herr mögte m 
jehr billig na5e 
ein Yumbug. Nahe 
: Banter. Im, jdd, im 
Monat kauft ein Haus von 7 Zimmern, 
in Dlavfair, Beriwon oder Chicago Lawı. Fred S. 
smftod, 39, 175 Str. Zimzijdd* 


Dearborn St 
Zu verkaufen: 


Ader, ihöne Geb e, fein 
Chicago, 83000. Yullinger 

Zu verfanfen: Gutes Haus umd große Kot, 13 
WER: pnolds nahe Si ipfand Ave. und Norty 


: Free . 8 Wofhington Str. 
Ave. Harıy Greenebaum fhing u 


in wordsinpies 
„. Gegen, eimfrägs 
&: Wittelind, ; W5 


nicht dagewejen! Ei 
und Häuſe Vertauf en, 
Ave. 


ragen H7 Yar 


$15 per 


dae yarın, 30 
Meilen von 
dınd 


Zu —— 24) br 


» 108 Adre Far m im Sünde 
+ „reis 3200. 
zu de — — 
——— on Str.; 


Late übe Beihä ang ah: 
vıme Dans, 34 Fu &8u5 
Badezimmet, mit . modetnen 
rlaufen. Räder unter Fa 
Ma 


ufen oder zu vertaufchen zur Häfite %s 
teine und frame Bau: mik; ichs 
ichnet für Gärtner. Ede X. ad 
Tiemann, Devesiy Hills. 

— — * — © 
Zu verkaufen: Haus und Lot, Nt. W. 5. * 
nahe Halſted Stt. Sehr dillig zudauß leigte — 
fungen. Harıy Greenebaum, 34 Waibington Sir. 

2im?n 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


Freies Austuunfts⸗Bureau. 


bo HKektirt; Nechtsfahen aller Urt 


ompt ausgeführt. 
Zimmer 41. 


Rehtsanwalt. 


prompt „Heiorgt. — Euite 34-843 
79 Dearborn Str. Soli 


Zobn 2. Rodgers, 
Rechtsanwälte, 


4ınz® 


Alle Rechts ſachen 
Unity Building, 


Julius Golzier. 
Goldzier F Rodgers, 
Suite &M Chamber of Commerce. 
Eüvoftsßde Waidington und SaSalle Str. 
Xclephon 3100. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Caglifde Sprache für Herren mud Das 
men in Meinllafen umd privat 


privat, jomwie Buchyalı> 
und Haudtesfächer, befannthih am beiten gelebet im 
N W. Bufinch Gallege, 


9» Milmantee Ude, mıde 
Buulina Str. Tag! und Abends, Vorbereitung zus 
Zivitdienitpräiung. BVeginnt jegt. Brot. - u 
Ienflen, Bri Beinzipal. Yin, daia* 


Kia terriht gegen feed 
a ER © 


— 





Der gri größte Verkauf 


von 


auf Reſtellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfaund. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr, Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte ——— zu Gute kommen 
lojjen und ofjeriven daher Diele Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


82.50 das Baar. 


Kir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, ichiet uns Suer Tail- 
len: und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthünter, 
16i Fifth —— Chicago. 


.. 


General⸗Paſſagier-⸗Agent, 


62 Süd GClark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


bon und nad Eurapa 
* . . .= 
zu billigen Breiien 
mit allen Linien. 
Generals:Agentur der Hania Linie u. Baltiichen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: !imerifa, PHiederlän: 
dviihe, Nordd. Lloyd (New Nork und Baltınore) 
und Bcd Star Linien, 


Geldfendungen "ra Beinepon 


Deeinal wödentlid. 


62 Hiid lack Kt, 
(Sherman XHouse) 


Offer Sonntag Vormittags 


(gejeglich rn orporirt.) 

Eröfchafts: und Kachlak » Negulicungen 
bier und in allen Welttbeilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eines Konsulate: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALEERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Ofen Vormitiags- 


NEMPF € LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Kuropa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen", mit deutſcher Reichspoſt 


dreimal wöchentlich. 


Zeutſches Konſular— 


und Redtsburcau. 


ar Erbfichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen ſrei. — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaͤubigungen. 


iotarints-Amt 


— zur Anfegtigung von— 
— ten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unter ung von Abſftraͤlten, Ausſtelluug von 
Beitepäfien, Grbigaitsregulirungen, Bor: 
mundichaitsiamen, jowie Melleftionen und 
Rechts- ſowie Militärſachen beforgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


S4LA SALLESTR. 


— bis 6 Uhr Abeunds und Sonntags bis 1 — 


Durchaus billige. s 


Billetpreiſe 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiſſskarten 
von Deutſchland be zn man nad) wie 
vor zu niedrigen PBretie 

nad allen rd 


Billige Eiſenbahn biffette Be 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, Sfö 
171 Dit Sarriion Strape (nahe Fifth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ubr. 


u Schenern. Rernigen und Yugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, int, Metfiug, Nupfer und 
alten Wüdyen: und plattixten ‚Gerät hen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzchau n.i.tv. 


Verkauft in allen Apotheke n zu 25 CEts. 1Pfd. Box. 
an: ago Office 220ddill 
1190 


ft Madifon St., Zimmerd, 
Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str, 


Mir führen ein vollitändiges Lager von 
Möbeln, Teppidjen, Oerfen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuh wird Euch über: 
zeugen, daß umjere Preije jo niedrig als die 
niedrigften jind. 19jddjlj 


zefet Die Sonntagsbeilage der 


Absndpost. 


| 
I 
| 


Die Hofe von Granada. 


Don Iran Rameau. 


(Kortiekung.) 


Nun zögernd näher tretend, mie wenn 
jeine Beine ihn gegen feinen Willen 
herführten, jagte er mit heller Stimme: 

„Sie frieren offenbar, gnädige grau? 

Ich werde Ihnen meinen Mantel um— 

legen, der Sie wohl bald wieder er— 
wird. Uebrigens könnten Sie 
ich wuhig auf f dieſem Lager ausftueden; 
ich habe e& mir vorher angefehen, und 
es jehien mir recht fauber zu fein. Für 
mich werde ich Damm Ion ein Gehen 
finden, in dem ich jchlafen kann, bis 
die Ebbe wieder da ift.“ 

„Sie haben Recht!” fagte Ro)a Ma= 

„Wir wollen jchtafen!“ 

Und in dem bleichen Schimmer de3 
aufge handen Mon ides ſah der junge 
Mann, ı wie fie ihrem Hut ablegte und 
die Haare löfte, € Schwer und Tchmwarz 
fielen jie auf ihre Schultern, * ihr 
Parfum Drang biz zu Etienne, ann 
hod fie fie vr bis zum Sintentopf in 
die Höhe, rollt: fie, einen dicken 
Knoten und —— ihn mit einigen 
Nadeln. 

„Ich bitte Sie um Verzeihung! 
ſagte ſie mit ſchwacher Stimme; „aber 
ich kann nicht ſchlafen, wenn ich friſiert 
bleibe.“ 

Sie betrachtete eine Weile das Bett 
umd flüſterte dann: 

„Sie haben mir Ihren Ueberrock an— 
geboten, Herr Etienne; ich nehme ihn 
gern an.“ 

Der junge Mann trat näher, 30g Jei= 
ren Rod aus und bat yrau Meiratez, 
fich niederzulegen, 

Langſ' mit halbgeſchloſſenen Au— 
gen gehorchte fie. Sn der nächtlichen 
Stille fang ein Heimchen unermüdlich 
ſein Licd 

„Liegen 
Etienne, nad 

„Sehr gut! 

„Frieven auch nicht mehr?“ 

„Doch, noch ein wanig! ...Hier an 
der Seite ... Wollen Sie mir viel— 
leicht den Mantel da ein wenig hin— 
unterſtecken? ... So, ich danke Ihnen, 
ſehr gut! Sie hätten eine vortreffliche 
Kammerfrau abgegeben .. Nun wollen 
mir alfo jcdlkafen! . . . Gute Nacht! 
Gehen miv die Hand! Gie find 
ſehr Freundlich, ich dante Shnen.” 

shre Hände vereinten Jich un blie- 
ben einige Seiunden in jlummem Drud 
ine —* der liegen. 

Gute Nacht!“ wiederholte Etienne 


— 


Roſa Marie ſah, wie er haſtig da— 
von eilte und dabei über einige im 
Wege liegende Trümmer des alten 
Fovts ſtolperte. 

Dann wurde alles ſtill. 
Nach einer kurzen Weile, während 

art Roſa Marie träumend dagelegen 

hatte, machte ſie ihre Augen groß auf 
und ftühzte ſich auf den Ellenbogen. 

Durch eine aus gezackte Wolke guckte 

das leuchtende Anuſi ip? des —* her⸗ 
vor. Das Rau uſchend des Meeres drang 
von allen Seiten hevauf; es war ſo ve: 
gelmäßig, daß es wie das Athemholen 
cimes gewaltigen, übernabürlichen We— 
ſens erklang. Die ferne Kilchenuhr 
F gerade eine neue Shunde. Rings 

ım Nofa Marie vührte fich kein Lüft: 
er Muse 

Die junge Frau fühlt e, Daß ihr Die 
Ibränen in dio Mugen stiegen. 

ber fie wollte nicht weinen, 
einem Ruf dushte fie fich auf Die 
con: Geite und verfuchte das Nap 
Augen vüchzudränge n. 
ware ja nod) ſchöne ſagte 
ch Follte weinen? Ich?“ 
ſie ſich auch bemühte, es 
die Thränen traten un— 


rie. 


tu 


am, 


Sie jebt aut?” fragte 
dem er fie bedeckt hatte, 


MM 


rs 
ehe 


Sie 
Ni hi 


An 


„Da: 


ſie ſich. mn 

Aber ſo ſehr 
zu verhindern, die 
tey ihren ſeidenenWimperm doch hervor, 
Mit einem tiefen Seufzer gab fie den 
MWiderfiund auf und ließ ihnen freien 
Lauf, 

„Es it wirflich eine Schmah und 
Sdunde‘ dachte fie. „Das ift ja zum 


„Vas 
ige om doch nh ein 
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Wie iſt es t mög! ich? cs De mir 
wiollich nicht gelingen, dieſem dummen 
Jungen den Kopf zu verdrehen? Ich 
ſoll ihn wirklich nicht dahin bringen 
bönnen, mir eine Erklätrung zu machen, 
mir, Roſa Marie? Ach, das iſt ja ein 
Iraum, das. ijt ja unmöglich: ee 
Nein, nein, ich habe e8 wohl bemerft, 
er ijt —— Er war bleich mie 
ein Linnen, umd mern ic) nicht fortge= 
gangen er jicher bald zu 
meinen Yüß Uber weshalb 
din ich fortgegan: 
gen? ... 

Sie ſtützte ſich von neuem auf d 
Ellenbogen, und ſinnend blickte ſie m 
großen Augen in die Finſterniß. 

Dann aber — ſie den Stopf. 

‚Nein, nein! Das it es nicht! Das 
fann ed nicht fein! Od, ich bin ja när= 
riſch!“ 

Roſa Marie fuhr ſich mit der Hand 
über die Augen und begann wieder zu 
träumen. 

„Welch eine ſch öne Nacht!“ dachte ſie. 
„Niemals hat der Mond ſo prächtig 
dreingeihaut, niemals da8 Meer jo 
lieblich gemummelt! Ob, wen ich jebt 
in Paris wäre! Meomn ich jeht alle die 
Liebhaber um mich hätte, die ich nie 
Gabe veritehen wollen!.... Doch nein, 
nein! Sch mug feinen von ibmen lei- 
den, feinen!“ 

Sie wälzte fiih auf der Matrage hin 
und her md pmeßte die zitternden Häns 
be zufammen. Ihre Bruft hob und 
ſenkte ſich mit ſchwerem Athemzug. 

Die ferne Gloce Tchlug eine weitere 
Stunde. In den Ruinen Des Forts 
war alles odtenbill. 

Aber plößlic fprang Rofa Marie in 
die Höhe, 

„Was ift das für ein Geräuſch? 
ſagte ſie. „Eben hat ſich etwas be— 
wegt!“ 

Sie legle fih Etiennes Mamtel um 
die Schuiter und ftand auf. Schman- 
fenden Schrittes. taftete fie fi an den 
MWärben entlang und fam fchließfich in 
eime Art Korridor. 

„Sie ſchlafen nicht, gnädige Frau?“ 


I väre, hätte 
en gelegen! 
denn eigentlich 


u 


hörte fie hier plöhlich Eliennes Stimme 


fragen. 
Sie ſtieß einen leichten Schrei der 
Ueberraſchung aus, 

Der junge Mann: hatte fich erhoben 
und jtand vor ihr. 

„Ste halben hier gelegen?” 
zittornd. 

„Ja; ich habe 


fragte ſie 


in dieſer Ecke ein 
gweites Seegrasbett aufgeſtöbert, das 
noch beſſer iſt als das andere. Ich 
wollte ſchon zu Ihnen kommen, um 
Ihnen meinen Platz anzuhieten; aber 
ich fürchtete, Sie aufzuwecken.“ 

„Oh, ich habe nicht geſchlafen!“ er— 
widerte Frau Miralez. „Es muß alles 
mögliche Gethier dort unter dem Ge— 
wölbe hauſen! Es hat ſich etwas be— 
wegt, und da habe ich Furcht bekom— 
men,“ 

„Wollen Sie bier bleiben?“ 

„Sehr gern! Aber Sie dürfen nicht 
fortgehen, wenigſtens nicht, bevor ich 
eingeſchlafen bin. Alles, ein Nichts er— 
ſchre ckt mich!“ 

Sie fegte ih auf die Matrabe, auf 
der Etienme Dißber geruht Hatte, und 
bemühte jich, ihrem Begleiter don Rü⸗ 
cken zugukehren. 


geſt 


möglich, in dieſer Stellung zu verhar— 
ven. 

Etienne hatte fich gegen die Mauer 
gelegt umd rührte Fich Ai! mehr. 

Der Mond ftand hoch. E3 mußte 
etwa Mitternacht fein. Rofa Marie 
begann zu träumen, Mesrmals drehte 
fie jih auf Dem Bette vom der eis A 
zur anderen Seite. Aber tro 


des ze⸗ 


8 LED 


der junge Mann in feiner Stellung uns 
bemegtich. Vielleicht jehlief er! 

Was war das nur für ein Menjch? 
Woher jchöpfte er nur jo große Kraft 
der Entjagung? 

3 Rofa Marie fi) ihın wieder ein- 
mal zumandte, fiel durd) eine Spalte 
das b 
Geſicht. 
ſeine ſympathiſchen Züge, ſeine 
nen, ibihen © hnurrbartſpihen. 
Eine X W ile beivachtete fie ihn mit gro- 


mit wehmütdiger Stimme 
ein! 
„Ja, 
meine gute Genoveva!“ 

Ihre Augen wurden naß, ſchwer 
Seuſzer entrangen ſich ihrer Bruſt, un 
ihre Arme öffneten jich, um das Nici 
zu umfangen und fraftlos wieder zu 
rückzuſimten. 

Oh, das wa 
Abſcheu, das war heißes 
das mar Lie 
länger vo 


in ſich hin— 


- 


u su u o 


r nicht mehr Uerger und 
Verlangen, 
eh 
ich eis berpeimlichen, ; in 
aufge gangen, Diejer Yüngling, den 
fie gar nicht für voll genommen hatte, 
nr fie Togar gamiffermagen als fo- 
mijche Berfon betrachtet hatte, über Die 
man jJich ungeitraft Tujtig machen 
fonne, er hatte fie bolijtändie bezwun⸗ 
gen. Der an 4, in den fie ihn 
gelocfh Katte, war für fie verhängniß- 
vol gel vorden; fie ad in mar ‚Hineinge: 

Fallen! 


liebte i En 


Ma 


6 


erne! Sie 
noch niemals eimen nn geliebt hatte! 
ihn vielleicht, weil er der 
yeren mar, Der ihr miber> 
der ihr nicht entigegen- 


Sie liebte 
einzige get 
Banden. ba 


t45 
Lit, 


fam. 
Uugen zw einem Höchit mertt vürdigen 
macht. 

Da ſchlief er num 
n goſchloſſen, 
nd das in Ibiejer To herrlichen Nacht, 


Die Augen wa- 


ww 
el, das ſchöne, um— 
e Weib im Stil- 
und jeufzte, während ihr 
ch ihm verlamgte! Und 
nfundgwangn Sabre 
; war unerträglich! 
Rofa Marie e rhob jich wieder. 
n Nntiih betvachtete 
Keine M — 
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5 zudie, jeine Xider 


vo 
—r 
während ſie, 
ſchwärmie, vielbe gehrte 
len meinte 
ganzes Sein na 
fie waren zei 
alt!...UM, € 
Mit 
geſpannte 
jungen Mann. 
chen Geſichts 
geſchloſſen. 
„Etienne!“ 
Stimme, ſich 
„Stienne!“ 
Sbre ganze Seele {hien in iDiefem 
Rufe zu erzitteun, 

er junge Mann vegte ich nicht. Er 
alfo wohl! Dirtiich 


3 biei- 
Hlieben 


rief fie mit halblauter 
zu ihm hinüberbeugend. 


mußte 
Roſa Marie auf ihn zu und küßte ihn 
auf die Augen, 
„Ah!“ ſchrie ſi 
ſich plötzlich Site 
night gejchlaft m; 
Verzeihumg!“ 
Sie hatte ni nicht 
zu verſtellen. — bedeckte ihr Goſicht 
mit den Händen und begann herzzer— 
brechend zu ſchluchgen. 
Etienne hatte ſich aufgerichtet. 
Marie hörte ihn mühlam athmen, wie 
menn er Ichimer mit fih Fimpfte. Uber 
er Tagte nichts; feine Lippen, die lic) 
einen Augenbiid geöffnet Batten, ſchloſ⸗ 
fen ſich wieder, ohne ein Wort geſpro— 
zu haben. Unbeweglich ſtand er 
der jungen, liebeglühenden Frau 


dieſe Auger 
‚Si ‚haben 


Ne ihung, 


3 
v 
tie 

03 


chen 
vor 


— — 


NN \ il! 

WE GIVE 
You 

JUST WHAT 
You 

ASK FOR.) 


7 z7 Hl — 


7 


ringeres Weldonier in’, feinem "Plak erhält. 


dieſer Stunde waren ihr die Mugen | 


| 


| 


E3 war ihr jedoch un⸗ | zu jich und 





| Mi 
— 3, das dadurch entſtand, stieß | 
| fönnen! > 


| Sage Seth 


Seite d 
leiche Licht des Mondes auf ſein 

Die junge Frau Jah deutlich | 
hate 
Stirn, a ne Dlaffen Zangen, I! ne feis | 
zuſammen und ſpreche 


da, die Arme feft an am den Kötper ge⸗ 
preßt, ſtarr wie ein Bild von Stein. 

Und Koi a Marie . Jammern 
Wehtlagen verdoppelte ih. 

„Ih, wie a unglücklich bin 
ich!“ rief ſie unter ihren Thränen. x 
liebe Sie und verichmähen mich!“ 
Sie verhüllte ihr Geſicht mit ihren 
aufgelöſten Haaren und wollte entflie— 
hen. Aber Etienne hielt fie zurüd, 

„Rofa Marie!“ jagt: er mit einem 
Heftraurigen. Ausdrud in jeiner Stim⸗ 
me. „Roſa Marie, gehen Sie nicht fort! 
Ich leide.. . ich bin | g: üdl (ich... ich weiß 
ni icht mehr, was ich fühle, —8 — ich fürch— 
te, den Verftand zu " Dertieren! Bleiben 
Sie bei mir!“ 

nt, dan lieben 
cuh? Ja, Sie lieben mid, Etienne! Es 
iſt — kein Traum! Oh, noch nie— 
mals in meinem Leben Din ich ſo glück— 
ich gei Ben. 

der da fühlte Sie 
maligen I 
verichloh, 1 
me erioidert 


und 


St 


St mich alfo do 


ehe= 


bie Hand bei 


a 
vu 


var schenr 
rappiſten, 


Und mit feſt 


— 
— 2** 
-.% 
3 5 
U 


(3 


150 
.. 


oS 
* 
S 


— 


ſich * —* in! 
zwar einen Augenblie 
uber das wird nicht. 
Sie find Ichön, gnädi 
anmuthig, liebens! vi 
wohl geſ ſehen und ich 
ie bezaubern und ba 
hr Nähe e kommen, ur 
—— n arg gefürchtet, DaB 
m Shidijat nit würde entgehen 
Sie wiirden ja Jelbit Die 
en, wenn 
chene Körp — wie wir!. Aber 
wenn Sie ſchön ſind, ſo bin ich ſtark, 
und ich werde Ihnen nicht unterliegen! 
In un Stunden 
e graufamite ae meines 
Lebens end: ulden müſſe der auch die 
ſüßeſte, ich weiß es nicht uch tr! Und fe- 
ben Sie, trob meins feiten Willen 
ıB ich auch weinen! 


mu D 


3. 00* 


5° 


ma 


— 
pair 
= 

= 


“u Mm 


— — 
— 
= 
“ 


et 
e ya 


n wir niemals 


| wieder bon der Xiebe!" 


Ben, * gen Augen, d ann flüjterte Sie | 





Kein Zimeifel mehr: Sie Tiebte Eti= | 
närriich, wie fie | 
| wartete 
| Sucht. 

Seine Kätie hatte ihn in ihren | 


und böchit intereffanten Menfchen ges | 


ber a hem ging vuhig! 


Koch'ſche vu 
gerettet 


ſie wird ſehr glücklich werden, — 


= ı hob Sie 
Sie konnte e8 nicht | 


„Etienne!” ftammelie Rofa Marie. 
Mit glühenden Biiden trat jte lang- 
ım an thn heran. ergriff Jeine 
ande, und er Yüßlte ihren heißen, 
rennenden Athen, 
„Etienne!“ 
Naub Itieh er fie 3 
„Sie find eat 
Ihneidenver Stimme. 
frei!" 
Mit 


— 
— 
—2 


zurück. 
t!“ rief er mit 
„Sie ſind nicht 


lich traurigem Ausdrucke 
thränengefüllten Augen zu 


unend 
ihre 
ihm em por 

Und plö ſah ſie ihn durch bie 
vom Mondli terhellten Ruinen in \ 
der Hajt * Meere zueilen. 


(Fortſetzung folgt!) 


Albert Kaſulla ſpricht. 


Ich war ſchwindſüchtig und huſtete das 
Blut glasweiſe aus. Ich wurde ſchwach und 
nervöſe, nachdem ich 14Pfund Körpergewicht 
in kurzer Zeit verloren hatte; mein Fleiſch 


op! — 


il⸗ 


war weich und ſchwammig, überall hatte ich 


Schmerzen, litt an Nachtſchweiß, hatte Fie— 
ber und Schüttelfroſt, kurz, alle Anzeichen 
der Schwindſücht zeigten ſich bei mir, und er— 
ich nicht, noch lange am Leben zu 
bleiben, da ich wußte, ich hatte die Schwind— 
Dennoch gab ich nicht alle Hoffnung 
auf, da ich zu der Koch'ſchen Heilmethode der 
Schwindſucht Zutrauen gefaßt hatte und ich 
wußte, daß Profeſſor Koch in Deutſchland 
ein Heilverfahren dafür entdeckt hat, und daß 
ich dieſe Heilung in No. 84 Dearborn Straße 
ſinden könnte. Mein Athem wurde kürzer 
und war mit Schmerzen verbunden. Ich 
wurde immer ſchwächer und magerer und 
fühlte mich mehr todt als lebendig. 
In dieſem Zuſtande wandte ich mich vor 


* .ucͤüͤbers Jahresfriſt an die Koch'ſche Lungen— 
f dieſer ſo einſamen, lcuſchigen In— | heilanttalt. 


Ich stehe jet im Begriff nach 
Mew Morf zu veiien, und da ich veriprochen 
habe, meine Heilung zu veröffentlichen, Fon 
Itative ich hiermit mit Vergnügen, daß die 
ingenheilmethode mir das Leben 
hat. Seit ich dieſelbe anwandte, 
habe ich 27 rund an Gewicht zugenonmten, 


| und bin heute ein fräftiger Mann danf der 


wunderbaren Behandlung und der 


lie den | 


ı Yeben reiten, 


Sorgfalt 
der leitenden Aerzte. ch würde <edem. der 
an irgend einer Yungenfranlheit leidet, ra— 
then, Diele zu umterjuchen. Unterfuchung 
foitet nichts und fan möglicher Weiſe Euer 
wie jie zweifelsohne mich vor 
dem Grabe eines Schwindjüchtigen bewahrt 


| hat. 


Sg [ade Kedermann ein, mich zu befuichen 


und fich zu liberzgeugen, was Dieje Behand: 


| lung für mid) gethan bat. 


et ichlafen. | 
Langſam, leiſe und —2 ſchritt 
| tungen 
| fahre, 


nebr die Kraft, ich 


die: ganze Welt hingetragen haben. 


Rofa | 


Albert Safılka, 
1069 N. Yeavitt Str., Chicago. 

Taufende von Fallen find ke von diejen 
Chicagoer Aerzten erfolgreich behandelt, und 
Hunderte von glücklichen, geheilten Patien— 
ten haben ihre Heilung in den täglichen Zei— 
veröffentlicht, damit die Welt er— 
was gleich bier in Chicago zu Wege 
Die Welt war bisher 
Krankheit thatſächlich 
unheilbar ſei, und ſogar heute noch glauben 
Leute, die mit der Zeit micht fortgeichrit- 
ten ind, dan Schwindjucht unbeilbar jet. 

Das Serum, welches dieler arofe Trofej- 
for heritellt, wird unter der Nufficht der deut: 
ichen Rei gierung angefertigt und nach den 
Inſtituten. verſandt, die ſeinen Namen über 
Tauſen— 
de von Leuten leben heute, deren Fälle un— 
heilbar geweſen wären, wenn nicht die 
Lymphe und Einat thmungen exiſtirten. 
Sie wird den Aerzten im Koch'ſchen 
Etabliſſement, 54 Dearborn Straße, in 
verſiegelten Original-Packeten direkt von den 
Regierungs-Laboratorien zugeſandt. Leute, 
die in dieſem Inſtitute wegen Behandlung 
vorſprechen, erhalten Konſultation und Un— 
terſuchung frei. ddj 


Dort 


ift etwas das in jedem Grocery 
Store aufgehängt werden follte, 
Es befindet fih auf einem Aus- 
hängeihild über einem Hew 
Dorker Laden am Broadway, 
in welchem fie nicht glauben, 
dab fih „Subftution” zahlt. 
Und aus: 


gebracht werden fann. 
der Anſicht, daß die 


— — — 


Niemand glaubt es, 
genommen Trick ſpielende und 
kurzſichtige Cadenbeſitzer. Wenn 
eine Frau zum Beifpiel Pear- 
line verlangt, würde fie nicht . 
zufrieden fein, wenn fie ein ges 


Es ift ein Der: 


gehen am Kunden und ein Betrugan Pearline, Ihr fönnt 
es abhelfen. Wenn hr nad Pearline fragt, gehet nicht * 
ein, daß Tuch cine Nachahmung dafür gegeben wird. 


— DIISYEDEZLÜNE 


jie einen leiblis | 


babe ich an hrer | 


Weinen wir alfo | 





| denjelben Gefehtämerth E 


Deutſchland als Seemacht. 


Ueber den Gefechtswerth der 
Kriegsflotten veröffentlicht der deut— 
ſche Capitiän-Lieutenant a. D. Georg 
Wislicenus in der „Marine -Rund— 
ſchau“ eine beachtenswerthe Zuſam— 
menſtellung nach folgenden Geſichts— 
punkten: Die Stärke der Kriegsflotten 
wird ausgemacht durch den Gefechts— 
werth aller Panzerſchiffe und Kreuzer 
bon mehr als 2000 Tonnen Größe d. h. 
Waſſerverdrängung oder Gewicht des 
Schiffstörbers; alle Panzer - Kano= 
nenboote, Torpedofreuzer, Anijos, Di- 
vifionzboote, Torpedoboote, Kanonen 
boote find für den enbagiltigen Yu3- 
gang eines Krieges belanglos. Ferner 
hat jedes große Kriegsſchiff von etwa 
dreißig Jahren Alter ſo gut wie kei— 
nen Gefechswerth mehr, und je älter 
ein Schiff iſt, deſto ſchneller nimmt 
ſein Gefechtswerth ab. Die deutſchen 
Marinehehörden fehten die Aliers— 
grenze der Panzerſchiffe nur auf 25 
Jahre an; Wislicenus will aber trotz— 
dem 30 x ahre annehmen, um zu be— 
weiſen, daß auch unter noch günſtige— 
ren Annahmen für den Gefechtswerth 
der alten Schiffe die Geſammtkraft 
der deutſchen Flotte weit hinter den 
Flotten vieler anderer Seemächte zu— 
rückſteht. Die Unterſchiede zwiſchen 


gleichartigen, ——— und gleich 


großen Schiffen verſchiedener Flagge 
gleichen ſich ungefähr aus, da Schiffs— 
baukunſt und Waffentechnik bei allen 
Seeſtaaten heutzutage auf ziemlich 
gleicher Entwicklungsſtufe ſtehen. Des— 
halb kann man ſagen, daß z. B. die 
Schlachtſchiffe erſter Klaſſe „Barfleur“ 
(engliſch, Stapellauf 1892, Größe 
10,500 Ionnen), „Brennus“ (franzö- 
fifh, 1891, 11,395 Tonnen), „Georgi 
————— (ruſſiſch, 1892, 10,218 
Tonnen) und „Oregon“ gordamerita⸗ 
niſch, 1893, 10,231 2 ungefähr 
haben, wie die 
— „Dr andenburg” (Stapefauf 
1891, Grötze 10,083 Tonnen). Wis 
en giebt nun den um 1895 (3wi⸗ 
ſchen 1803 und 1897) vom Stapel ge— 
laſſenen Panzerſchiffen von 10,000 
Tonnen Größe als Gefechtswerth die 
Zahl 10 und berechnet nach Alter und 
Tonnenzahl die entſprechende Werth— 
abnahme. Die neu eſten deutſchen 
Schlachtſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ 
und „Erſatz * edrich der Große“ be— 
kommen die Verhäliniß; ahl 12,2 wäh— 
rend die bier iin Bau beqriffenen japa= 
niſchen Schlachtſchiffe den höchſten Ge— 
fechtswerth mit 15,5 erreichen, denn 
ihre Größe wird nach den neueſten An— 
aaben 15,000 Tonnen betragen. Bon 
deutſchen Panzerkreuzern iſt „Erſatz 
Leipzig“ (im Bau 10,650 To.) mit 
10,7 gerechnet, während die kürzlich 
unter die —— verſetzten al⸗ 
ten Panzerfregatten „König Wilhelm“ 
(1868,9757T.), „KRaifer“ und, Deutich- 
land“ (beide 1874 vom Giapel und 
7676 Tonnen groß), nur 2,9, 3,8 und 
3,8 ala Gefechtsmwerth befommen fün- 
nen, d. bh. alle drei zufammen haben 
nur noch ungefähr fo viel Oefecht3- 
fraft wie ein moderner PBanzerireuzer 
bon der Größe der „Erfah Leipzig”. 
Deutichlands neueite Kreuzer zweiter 
Klaſſe Erſatz Guya”, «ii, os 
„M“ und, N“ haben nur ben Gefechts- 
werth 5,1, „Kaiferin Auguſta“ 5,0, 
„Gefion“ 35, „Irene“ und „Prinzeß 
Wilhelm“ je 3,0. Unter Berückſichti— 
auna aller Umftände, die ein Schiff 
mindermwerthig machen fünnen, ergiebt 
ſich als Gefechtswerth der wichtigſten 
Kriegsflotten für die engliſche 10, 
franzöfifche 4,7, ruffiihe 2,8, norb- 
amerifanifche 2,0, japanifche 1,9, tita= 
lienife 1,9, deutihe 1,8, Tpanifche 
1,0, öfterreihtiiche 0,6. Für Deutlich: 
land hat Wislicenus die aus der Lifte 
der Krieasichiffe geitrichenen Panzer: 
Ichiffte „Preußen“, „Friedrich der 
Grohe“, „riebrichh Karl“ und „Kron- 
prinz“, die jet al3 Hafenfchiffe ge- 
braucht merden, noch mitgerechnet, 
wenn fie auch aus technifchen Gründen 
fo qut mie feinen Gefechtämwerth haben, 
im Nothfalle allerdings bei der Ver— 
theidigung der Kriegshäfen noch mit- 
wirfen fünnen. Obgleich al o ſozuſa⸗ 
gen „Krüppel und Lahme“, nämlich 
die Hafenſchiffe, mitgerechnet find, und 
obaleih den alten Schiffen ein etwas 
höherer Gefechtswerth eingeräumt tft, 
ala ihn die amtliche Drudfchrift feit- 
fet, nimmt die deutfche Flotte Doch 
erit die fiebente Stelle ein. Wie bie 
Stärfeberehnung deutlich zeigt, giebt 
e3 nur eine einzige Seemadt eriten 
Ranges, nämlich England; die fran- 
zöſiſche iſt knapp Kalb fo fräftia, te 
t folglich feine Seemadt erlten, jon- 
dern nur zweiten Ranges. Da aber bie 
franzöſiſche Fylotte je zwei der anderen 
"rlotten geringerer Größe gewach] en 
it, To giebt e8 auch feine andere Tylotte 
zweiten Ranges, als bie franzöfiiche. 
Wie die Verhälinifzahlen zeigen, muB 
man die ruffifche, Die norbamerifani- 
Tche, die japanische, die italienifche und 
die deutfche Flotte zu den Flotten 
dritten Ranges rechnen. Betrachtet 
man den Gefechtömerth der Kreuzer: 
flotte für fich, fo ift die englifche der 
franzöfifeien dreimal und diefe ebenfo 
piel mal der deutichen überlegen. Nas 
pan, Spanien, Rufland, Nord-Ameri- 
fa haben ftärfere Kreuzerflotten, ala 
Deutfhland; mit Sialien jtehen 
\eutichind hier ungefähr aleich, nur 
Defterreich übertrifft eg in diefer Hin- 
ficht. 


Nicht wenigerals 33 Ehe— 
ſcheidungen hat der Richter Walton 
von dem Obergeriht in Portiand, 
Me., jüngjt an rinem einzigen Nad)s 
mittag bewilligt. 

— — — — 


Fiſche beißen jetzt 


n den Seen und Strömen längs der North— 
weſtern Bahnlinien. Höchſt zufriedenſtellende 
Berichte kommen von den verſchiedenen 
Punkten ein. Billige Touriſten-Tickets. 
212 Glarf Straße. 

14, 18,%0,22,25,27, 29a, 2,4,8,10,12,15,17jn. 


=,81,= 


— — 


Offfce: 





Dr. J. KUEHN, 

(fFrüber Affiitenz- Arzt in Berlin). 

—— für Saut- und Geihlehts-Mrant: 
eiten. tritturen mit Elettrizitãt geheilt. 
mce: 78 State Str.. Room 20 — Sprechſtunden: 

1-12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddi 
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26 ET „ 
FRESE’S 
) Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Tadet, 


PREIS 25 STS. 


KRAARRARARAH 


6 bi ' 5 

Le l X 4 
Größtes zahnärztliches Etabliſſement der 
Welt. WOffices in den Ver. Staaten. Wir 
ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 
und machen Brückenarbeit ohne die geringſte 
Spur von Schmerzen zu verurſachen. Wir 
wenden eine patentirte Methode an, die wir 
allein —— en. 

Sähne 
unent: 

geltlich 
gezogen 
von 


9 bis 10 
Uhr. 


810 Gebii 
22-Kar.-&old-Kronen. .B2-85 
Borzellan- Kronen 82,00 
DBrüdenarbeit, per Zahn, 
82,00 bis s5.00 
illung von 509e aufwärts 
e — die ſich mit hochfei— 
irzten mit jahrelanger Erfahr— 


Goldfi 
a. ge Preise find d 
Ar beit von Zahn 
= ig vertragen. 
g Wir geben für alle Arbeit 
eine zehnjährige ſchriftliche 
Garantie 


Dr. Rector und ſein 
ſchulter Stab von Aſſiſten— 
ten ſind fortwaäͤhrend anweſend. 


Standard Dental Parlars, 


78 — Str., sun 21. 
F 8 Candy⸗Geſchãft. 


Uhr a e Ajlister ter L. —lin 


ea 


Dat; wir währssd Der nädhiten paar Tage zahıı: 
ärztliche Urbeit erfter Mlafie zur Hälfte der re: 
gulären Preije liefern wolen. Kommt zeitig 
und ihert Euch Euren Bedarf. 
GoldeFronen, 228. 
PBorzcHau:firone 
Brüdcenarbeit 

Volles Gebiß 


Wir 


Alasie 


2.50 


tariftlige Barantie fur erſter 
die wir für zehn Jahre garantiren. 
Aue Operationen volkommen ſch ner3ioo, wie 
Zahnziehen. Füllen. Ardnen- und Brückenarbeit . 


r geb en eine 


Arbeit 


ie Natur wird erſetzt durch unſere volitom: | 
| Operation, 


| Selbjtbeiledung, 
| Operatiouen 


men paficnden Platten. Sbeben 10,600 im⸗ 
vportirte Gebine erhalten. 
fie Eu au. Brinat biei 


vergleicht fie mit dent, was 


it Euch und 

wir Euch — Laßt 

Euch nicht durch Die um toncen unjerer R a 
ahmer täuidhen. VBergekt mi dt. daß die 

Dort Dental Parlor3 Befürderer der zahnär 
Kunſt find. 

Frau X 10. 


New 


Air ahmen nicht ne a 
D.Snearlud 
Herr MYarläne, Ede 
Herr Zu ber, Steuer-&i 

haben bei uns Nrbeit ı 


t wir führen. 
2 344. TL; 
viana Aloe. u. 14. Str.; 
uhner im Euftombaus, 
lajler und eınpfehlen 
gern uniere Arbeit, dag fie genau jo it, wie wir aus 
nonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2695. 


Erite Thür nördlich der „air“ 
9mz,ddia,biw — dem Palmer Houſe. 


815 Gebiß umnentgeltlich, 


Nur e kurze Zeit. 
Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Sived, um 
uniere — einzuf füh ren un d Ihre Empfehlung zu ers 
ud, damit Sie wire ere el leganten zahnärztlichen 
nen lernen. 
uden Sie und 
Bringen 


fein. e hre Freunde mit. 


Gold-KRronen . ........ 
Brüucken-⸗Arbeit. 
——— — 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
— unentgeltlich 
ung für Material Alle Arbeit auf 
1 ( h Bapbıv 
— Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Unfiiht eines Deutichen Yrztes. 
Offen täglich bis 6 Uhr Abd3. Sonutag bis 4 Uhr Nacır. 





Mannesiraft —— 


leicht, jchnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 
Shwäde, Nerbofität, Kräfteverfall und alle Folgen 


Jugendiünden, Ausichweifungen, Ueberarbeitung 
bh und gründlich bejeitigt. Jedem Or: 


vor 
u. . w. gänz 
aan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärfe 
rüderftattet. Einfaches, natür Berfähren, feine 
nediz Ein Fehlſch 
Buch mit Zeugniſſen und Gebrauch 
Man ſchreibe an 


Dr. H 


497—6. Ave., nahe 30. Sir., New Port 


15ap,did,biw 


Dr. Alexander Behrendt 


iſung gra⸗ 


reskow, 


ti 


Pratniher Arzt umd 


Spezinlarztfür Jiagenkrankdeilen 


Lifte: 100 State Str., Ede Waihing- 
Room XV 
Zelevhon Erprei 174. 
Halfted Str., 8-9 Borın ittag3; 
Telephon Wentworth 608, 
Imjmodoln: 


ton Str., 

Sprechſtunden —— 
Wohnung: 62% 

64- 78 Abends. 


Dr. H. EHRLICH 
Augen- und Oßrenarjt, 
bebandel: erfolareih, nah neueiter, 
lojer Diethode. alle Augen, Chreu- Hals- und 
Najenkranfheiten. Katarrh in.alten (yormen gri 
geheilt. Küntliche Augen. Augengläter willenichaf 
verordnet. Koninitation frei. Majoni 
Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Mor; 
Reſiden 
Liucoln Abe. 8 Uhr Morgens. 56 4 
Imlj 


ſchmerz · 


pie, 
Uhr Nadın.; Conntags 10—12 Uhr. 
263 265 
Abends 
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RETTET TITTLOTTER EEE N 
für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac-simile der Önlersehrit Ton 


beiindel sich af jeden Umschlag, 


THE CENTAUR en 77 —— ans STREET, NEW VORK cCırTYy, 


: Blutvergiftung. 


| 


| zen geheilt, find nie mehr ausgebrochen. 


I im} 


| bisher nur vorübergehende Erleichterung 


| von einer halben Million DoYars 





82,50 | 
85.00 | 


Sonntags bis 4 | 


dad; tuir unjere Barlors vergrößert haben, und | 
| WoRLD’s 


.50 | 
2.50 | 


3.00 | 
jraitjten und betrachten es als eine Ehre 
Mitmenſchen to ſch tell ala mögli 


ratlihen | 


und Sie werden zufriedengeftellt | 


er | 


| Erlaubnik einfenden. 


' 807 Mafonie Temple, 


ges | für ein jeden Bruch zu heilen das be 


ı alle 


| 10 bi3 12 Uhr. 


| Die Kur ſchriftlich garantirt, oder 


das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Fälle ve eneriſcher Blutvergi g. von uns vor zehn Jah⸗ 
Wir furıcen 
au) briettich unter derielben bindenden Barans 
tie, wenn uns eine genaue Beschreibung d8 Fulles eins 
: ihidt wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 

yumen will, dejjen ! Hotelz und Neifetoften werden wir, 

le wir ıhn nicht Hei n jolite n, bezahlen. Schreibt 

Beweije, wenn ige unjere 9 pinteit bezweifelt, eine 
itheit randic zu heilen, für die die beſten Üerzte 
aben vers 
ichaffen können. Bir fordern Die ganze Belt hers 
aus, und ciuen Fall au zeigen, ven unjer wuns 
derbarsd Seiimittel nieht hat heilen tönnen, 
Kein Leidender kann um fein Geld fommen. Wir gas 
Tentiren im Falle des Mifierio lges jeden Kent zurüdzus 
zablen. Dieir Bersntic iii Durch ein Kapital 
€ ert. 

Undere haben weder geheilt nu) Geld a 
Alte, bronijhe, tiefeingewurzclie Fälle werden in MO 
bis O0 Tagen geheilt, Schreib t uns um die Adreſſen von 

Leuten, die wir geheilt, und td wir werden ſelbe mit deren 
Des koſtet ja nin eine Brief⸗ 
marte und wird euch Schme und Seelenqualen er⸗ 
Faren. Sind, die Symptome Ausſchlage im Gefichte, 
Bläschen in Mund und Hals, theumatiiche Schmerzen 
in Suochen und Gelenten, ausgehendes Haar, Auge 
fhläge am Körper, Niedergedrüdtheit, Enmerzen im 
Kopie, dann jol_ man wahrlich keine Seit mehr verlie⸗ 
ren. Wer Quegſuüber oder votaſche grauct gebe eg 
gi: tauf,d da diejes nuc Wunden und Seihmwüre ringt, 
Schreibt jofort. Prompte Berichiviegenheit garantick, 


Cook Remedy Co, 
Chicago, ZU, 


um! 


ST RUPTURE FÜR  Brüde, 

Ze NS Men nen erfundee 

J nes Bruchband, von 
J fün u ntlichen deutichen 
\ ven empfohs 
5 eingeführt in der 
deutihen Arntee, ift 
Keine faliche 


zrofeſſo 


te. 
en, feine Gleftris 
zität, kei me l I n Geihäft; Unterfuchung 
ut ‚frei. Ferner alle a auderen Sorten Bruhbänder, 


gen für Nabe 


bu 10 fette Reue, 
iſtrü npfe. Grade⸗ 
ıdalle\ — re 


‚beim größten deut⸗ 

Fifth Avpe., 

{it für Brüche und Ber 

n jeden Syalle pofitive 

23 offen big 12 Ugr. Damen 


NIEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spe= 
ihre leidenden 
von ihren Gebreden 
en gründlih unter Garantie, 
nebeiten der Dänner, Frauens 
Menftruatipnsitörungen ohne 
Sauifranfheiten, Folgen von 
neriorene Manubarteit ıc. 
für radt= 
umoren, Varie 
Konjultirt und bevor 


zu heilen. Sie h 
e geheimen Kra 
leiden und 


von eriter & e perateireit 
e Heilung von Bri 

ele (Dodentranfheiten) 2c. 
Ahr heircthet. 7 ı nöthig, Placiren wir Batienten 
in unſer Privath ofpi ital. ‚Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) beha Behandlung, inkl. Wiedizinen, 


nur ı Drei Dollars 


- Schneidet dies aus. — Stun« 
Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag3 
bio 


a 


den Monat. - 
den: vUhr 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
BIETER EREEHEE 


Ehen, Ehe-Hindernifje, Geihlehtätrankheiten, 
Samenjhwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Jugendjünden, Frauent renthe u. j. w., bes 
Ichreibt der „Rettungs-Unfer“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreien Bildern) iı meifter- 
bafter Weije und zeigt allen Kranken den einzig zu« 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge- 
fundheit. Taufende don Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menjichheit. Wird nah Ems» 
pfang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt, 
Adreſſe: 

Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, Now York, 

Der „Rettungs-Anter* ift au zu haben in Shicage, 

SI, bei Ehas. Salger, 844 N. Haljted Str, 


—X Ban rin ” — 
Schwache, nervöſe Verſonen, 
eplagt von Gewiſſensbiſſen, Schlaftoſigkeit oder 
Dez Träumen, Gliederreißen, Rüden- und 
KRopfihmerzen, Katarrh, Grröthen, Zittern, Herj- 

klopfen, Aengſtlichteit, Unentſchloſſen heit, Trübſiuu 
pfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
„Iugendireund‘, wie einfah und billig @es 
ſchlechts krankheiten und Folgen der Jugendfünden 
= dlich geheilt und die vole Gejundheit und der 
finn wiedererlangt werden tönen. — Ganz 

net eg Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Ehidt 25 Gents in Stamps und hr beiommt das 
Bud verfiegelt und frei zugeihid t von der ‚„‚Brivat 
— und Dispenjary, 23 Wei 11. Str., New 

ort,N.9. 


ung wo wir nicht furiren! J— welche 
t von Geihlegtsfranfheiten, beider Geidhledhter; Sa« 
Tr uß; Blu tung jeder Art; Mynatsitörum 
for ie verlorene Diannesktraft nnd jede geheime Kranie 
Alle unjere Pr rüparationen find den Pflanzen 
en. Wo andere a ufbören zu furiren, garans 
tiren wir eine De h ıng. Freie Koniultation’ mündlich 
oder brieflid. vregitunden 9 lihr Morgens. bis 9 
Uhr Abends. Fri vate Spredgimmer; jpreden Sie in 
der Apothete vor. Gunradis deutſche WUpothete, 
441 ©. State Str., Edle Pe Court, Chicago. rn 


Dr. Sau Puſcheck 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Kraukheiten und beſouders 
ſchwierige mit bem allerbeitem Erfolge. Epredftuns 
den S Ubr A. =. bis6UbrP.M., außer Sonn? u..Feiers 

tagen. Dienitags bis Uhr A bends. Auskunft frei. Krone 
fenbejuche werden prompt beiorat. Telephen, Bord 190, 
330 La Salle Ave., Ede0ak, Alle Korbjeite Gars, 


Ir 


—#: Optikus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unteriuhung don Augen und Anpaffung 
von GSläfern für ale Dfängel der Sehkraft. Konfulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poit-Dffice. 
Keine Kur D KEAN 
Keine Zahlung Tr. 
Spezialist 
Etublirt 1864 
159 ©. Glarf Str. .....Chirage, 


N. WA 
„9 E —2 
Deuticher — ia, 

Brillen und Augengläfer eine 
Unterjugung für paffende Gläfer 





Reeller, offen er ehrlicher Bargain-Freitag, 


Schöne Bargains 
in Damen-Kleidern. 


Berziht anf allen Profit und verkaufen 
zum Koftenpreis nm einzelne YPar- 
tien Fine! zu räumen. 


lee 


81.79 für 86 und $8 

Srübjahrs = Gapes für 

Damen, die legten von 

verichiedenen Partien, 

Keriey,  Proadeloths 

20. —ıverden alle ver: 
ichleudert 

81.79 für eine Partie 

Danmen- \adets, werth 

von $5 bis $10, jehwarz 

und lohfarbig—zien: 

unvergleichlicher ”( 

J Werth zu 481. 79 


J 775e für und 83.50 Kleider:Nöde, elegante 
bi farrirte wolene und ſchottiſche Miſchungen, 
6 fütt D 711 

J Percaline ge ert und Sammt— 79e 

; Eeiehung 
82.79 für 87.50 Etonan— 7 

9 züge—tfarrirter Rod, Gton 

B \adet von einfacher Waare 

td mit Demielben Wiate- 

J rial wie der Kod „a m 

a beiett.. 42. 9 
79e für 83.50 Cape Regen— 

IJ mantel- ſchwerer einfacher 

J Texture-braun und grau, 

J garantirt * 

(I 


A wallerdicht......... 

79e für feine angefanmel: / 

te Rartie jeidene Kleider: 

Waiſts, werth bis zu 55 — 
Jleicht beſchmutzt und ver— 

a legen aber leicht zu reini— 
2 en, fertigum 2 Uhr „m. 

50 Nachmittags. ar (9c 
Bi 49e für 81.25 Wrappers von feinem Garner 
Bi Nercales, vollerNtod, Watteau Rüden, 

M aetütterte Matit— Rraided And 49€ 
8 gefütterte Wait— Braided od... ... 
M 79c für Pawn= u. VBercale- Kleider für Mad: 
chen, früher $1.25 u. $1.48 — Alter 4 

“his 14 \ahre 7Ic 

81.79 für Mädchen-Reefers, welche bis 83.50 
a waren—ichott. Milgungen u. Broadeloths 
Mi — alle Jarben — 4 bis 14 


ih alle Grönen 


; — Herabſetzungen. 


Ein zu großes Lager 
—und es muß gehen. 
$1.15 für $3, $4 und 
85 garnirte Hüte, 
Turbans, Shortbad 
Sailors, große Dreß 
à Facçons, Häubchen, 
Ausgeh-Hüte u. eine 
große Partie engl. 
Ausgeh = Hüte aus 
neuem Stroh und in 
den neuen Jarben— 
reguläre 83, $4 und 
$5 Hüte 
für 
3c für 9e, 19, 29e und 49e Grub Rofen, 
= inf Iojenfnojpen, jammetne und jeidene 
4 American DBeauties, Stroh-Geflecht, Stick 
Pins, Ornamente, Flügel, Quills, 
Aigrettes u. Coque Federn 
10e für 19e, Me u. 49e Daiſies, Roſenzweige 
J mit Blattwerk, Buttereups, Sweet Peas, 
Clovers, Kornblumen und 25 andere 
Sorten Blumen 10c 
15 fiir Bernina, Milan, rauhe Haar-Stroh 
und Haar 2c. Drei Nacons, Qurbans |» 
und Häubchen, werth DIS $1........ LOL 


Grumbdow PBaidha über die Eins 
nahme Lariſſas. 

Man ſchreibt aus Konſtantinopel von 
5. Mai: Ich hatte ſoeben eine Unterre— 
dung mit dem vom Kriegsſchauplatz 
zurückgekehrten Grumbckow Paſcha, 
dem in türfifchen Dienften als Artille— 
rie-⸗Inſpektor ſtehenden deurſchen Offi— 
zier, welcher bekanntlich als Erſter in 
Turnavos undLariſſa eingezogen war. 
Es war nicht 
werden, weil er ſeit ſeiner Rückkehr die 
ganze Zeit im Palais oder im Kriegs— 
miniſterium, einmal ſogar im Yildiz: 
kiosk übernachtet hat. Endlich traf ich 
ihn in ſeiner Wohnung an. Er beſitzt 
eine hohe, kräftige Figur und ein ſym— 
parhiſches Weſen. Er erzählte bereit— 
willig ſeine Erlebniſſe. 

Ueber den Einzug in Lariſſa berich— 
tet er Folgendes: 

„Die Griechen flohon verzweifelt, wie 
nach einer verlorenen großen Schlacht, 
hatten aber bloß ein Gefecht verioren. 
Nach Durchbruch des Merunapaſſes zog 
ich widerſtandsfrei mit einem Regiment 
Kavallerie na hIurnapos, welches wer= 
laffen war, bejebte e8 und blieb Nachts 
Dort. Sch rag am griechiichen Diter- 
Tonntag fü) um bald drei Upr gegen 
Larifja auf mit einer indeflen einge 
troffenen Be itärkung, Sch hatte 450 
Säbel, nämlich 3 Schwadronen Ka- 
vallerie und eine veitende Batterie. Ich 
traf bald einen Rittmeiſter, welcher dis 
vor Lariſſas Mauern geritten war und 
gute Nachricht brachte. In Lariſſa 
herrfchte Ichredliche Panik; alles früch- 
te. Sch beichloß jofort, die Situation 

auszunügen und hinzureiten, eventuell, 
falls ftarfer Widerjtand ſtattfände, die 
Stadt refognoszirend zu umreiten. Wi3 
ich mich der Stadt näherte, begrüßte 
mich Teuer, abgegeben von 400 Sträf⸗ 
lingen, welche die Griechen aus dem 
Gefängniß entlaſſen und bewaffnet 
hatten. Ich erwiderte es mit eine Lage 
Granaten, gleichſam anmeldend: Macht 
keine Dummkeiten, Jungen! Artillerie 
fommt! Die Banditen ftellten das 
Heuer fofort ein und flüchteten. 

„atg ich Über eine fteinerne Brücke 
einzoa, fam mir ein alter Mann entge= 
.gen mit dem Rufe: „PBajcha, athtgeben! 
die Brüde tjt unterminirt. Ich beor- 
derte 30 Soldaten, mit den Kanonen 
über eine andere von den Griechen her- 
geſtellte Nothbrücke zu gehen; ich ſerbſt 
ritt trotz der Warnung hier weiter und 
kam glücklich hinüber. Ich Beauftragte 
den Pioniermajor Sabit Bey, die Dy— 
nämitkaſten zu ſuchen. Drei wurden 
gefunden und in's Waſſer geworfen. 
SBleichzeitig ertönte ein Schuß; der 

Greis, der mich gewarnt, brach zuſam— 
men, hingeſtveckt von der Kugel eines 
griechiſchen Banditen. Ich ließ letzteren 
paclen und befahl: „An die Wand mit 
hm, Achtung, Feuer!“ aber meine 
Eeute erklärten, zur Tödtung eines Ge— 

en gehöre ein kaiſerliches Ivade. 
eift dDiefe Epijode nicht am beiten 


leicht, feiner hHabhaft zu ı 


Muslin-l Unterzeug, 
23c für Yofeband 
Muslin Beinkleider 
für Damen, mit 
Stickerei— 
Ruffles 
39e für Empire 
Gowns, ganz 
beſticktes Yoke, 
reichlih lang 0 
und weit 3Ic 


39e für wafchbare 
Tamen-Rödfe, extra 
weit,gut gemacht, 
und garnitt.. . 39 
25c für garnitte 
Muslin Somns a» 
für sinder.... 200 
12c für — 
eſts für Babies, Größen 1 bis 
5 Jahre .. 12c 


N 


V 
m 


21c für lange Baby-% 
beſticktem Yoke 

10c, 25e u. 39e für corded Kinder-Hüte 
u.Kappen, aus Seide od. Mull, 39e, 25e u. 


zätzchen mit 


10c 


Korſet Bargains. 


83c für die Auswahl von 
einer Mujter = Partie der 
wohlbefannten W.B. or: 
jets aus feinitem franzöji- 
Ihen Gateen, weiß, grau 
und ſchwarz, durchweg mit 
Fiſchbein verſehen, doppelte 
Front- und Seiten-Stähle, 
derartiges Zwiſchenfutter, 
ſodaß das Fiſchbein und die 
Stahlrippen ſich nicht durch⸗ 
drücken können — ſiets ver— 
kauft zu 81.75 — für dieſen 
Bargain-Freitag 


49e für gemiſchte Partie von Korſets bis zu 
81.25, leichte Winter-Sorte, alle Größen 
und Farben darunter das Henderſon Mo— 
del Buſt Korſet aus importirtem Netting, 
mit verſtellbaren Schulter-Straps 

die Auswahl zu 


Strumpfwaaren n. Unterkleider. 


Volle nahtloſe, echt⸗ 
ihwarzeDamenftrümpfe DE 


Negulär gemachte fancy 
Damenjtrümpfe, blau, lob- 
farbig und jhwarz; Polka 
Dot u. andere Dujter, 
reguläre 25c Sorte. ‚it 
Damen-Beit3, 20 Moden, 
mit hohem Hals und langen 
Aermeln, niedrigem Hals 
und ohne Aermel, einige mit 
Seide Taped, werth 

25c und 3öc 

Novitäten = Veits in allen 
Narben, feine Qualität 
Seiden-Tapes wth. 2öc 15c 
ReineQualität Kinder: Beit3 
mit behäteltem Hals u. 
Fronts, werth 15c .... SL 


sreier Unterricht in Fancy: 
Arbeiten. 


15c für Dutend bejte Qualität — 
Stickerei und Filo-Seide, alle Schat— 15 
tirungen, die 45e Sorte IL 


25c für 50e Stamping Patterns, Blumen’ 


und Doyley Entwürfe, 50c werth, 


25t 
450 für $1 große japanefiiche mit Seide und 
Gold beſetzte Drapery Scarfs, fchwere 45 

Seide, beſetzt mit Quaſten IL 


‚die tolerante Kriegführung und Ord— 
nung der türfilchen Armee? 

„sn Lariffa,“ jagte der Bajcha fort» 
fahrend, „famen uns viele Mufelmas 
nen begeiitert und’ freudeheulend ent- 
gegen, mweil fie von den bewaffne— 
ten, griehifhen Sträflingen Türdhter- 
liche Martern auszuiftehen gehabt hat— 
ten. ch ernannte ſofort meinen Ad— 
jutanten Oberjten Multafa Bey zum 
probtjoriichen Miitärfommandanten 
und Gouverneur von Variffa. Seiner 
Energie und Toleranz verdankt Laril- 
ja die Schnelle Wiederherjtellung der 
Ormmung und die Verhütung derPlüns 
derung. Alle geflüchteten Yamilien 
find nah Lariffa zurückgekehrt. Lariſſa 
ift eine Schöne Stadt. Ych war auch 
im fronprinzlichen Schloß, welches die 
Hajt der —— zeigte. Da die Brief— 
ſchaften umherlagen, las ich einen Brief 
des Kriegsminiſters, eine Antwort auf 

lagen megen der elenden Armeeliefe- 
rungen. Die berübinte Einnahme LZa= 
riffa3 hat nicht einen Mann aefojtet. 
Edhem fam erit zwei Tahe fpäter an, 
worauf äch hierher zurüdreiite.e Im 
Saloniki ſprach ich Ghaſi Osman, der 
vorläufig dort bleibt. Ich werde nicht 
mehr auf das Kriegstheater zurückkeh— 
ren. 

Ich ſtellte ſodann die Frage: „War 
Lariſſa gut befeſtigt?“ Die Antwort 
lautete: „Das Verlaſſen Lariſſas iſt 
unbegreiflich. Alle drei Hauptrouten 
nach Lariſſa, zwiſchen zwei Flügeln 
liegend, waren vorzüglich mit Redouten 
verfehen, Dieje aber eilig verlaffen. €3 
war alles zurüdgedlieben, Dioß Die 
Kanonen fehlten. ch muß erwähnen, 
daß das griechiſche Geniekorps hohes 
Lob verdient. In Lariſſas Fortifikatio— 
nen fand ich, über ſteile Wälle hinan— 
reitend, ſechs Krupp'ſche Zwölf-Zenti— 
meter⸗Kanonen ohne Verſchlüſſe. Letz⸗ 
tere fand man ſpäter an der Eiſenbahn. 
Ferner reichen Munitionsvorrath, Mu— 
zitionswagen, Proviant Fouvage und 
Lazareth-Utenſilien. Die erwähnten 
ſechs Kanonen, bedient von ſechzig Ars 
tillertiten, hätten ung zerfähmettert.” 

Ueber die .türkfifche Urmee äußerte 
Grumbeom, die jegt im Kampf befind- 
liche Armee jet eine der fchöniten, mel- 
he da8 D3manenreich jemals aufgeſtellt 
babe. Bor allem Seien die Soldaten 
über alles Lob erhaben, vorzüglich find 
alle Dffiziere, die aus der Schule Golf 
Paſchas hervorgegangen find. Die 
Thätigkeit Goltz' zeitigt jetzt großar— 
tige Früchte. Ein ſehr guter General⸗ 
ſtabschef iſt Siefullah Paſcha. Vor— 
züglich ſind faſt alle Diviſions-Kom— 
mandanten, beſonders Hakki Paſcha 
und Oberft Enver Bey, "und der nach 
Deutfchland fommandirt gewefene Ar- 
tilerie - Kommandant Ali Rifa Pas 
Iha, weicher acht Wochen unermüdlich 
thatig mar, die bürfifche Artillerie zu 
Ehren zu bringen und ftet3 im Regen 
der Granaten ſtand. Bewunderns— 
werth iſt der Geiſt der Truppen, auch 
der neuen Redifbataillone. Mein 
Adjutant Muſtafa Bey fragte fie: 
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»Der Große — von Läden,‘ 
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Mit extra ap Eingeng und Tieet-Station. 


Sin für das ganze Haus geltender Bargain- Sreitag, in jedem — reichlich mit d 
angezeigten MWaaren verfehen und alles genau wie gedrucft—ein pafjender 2 
Feier Bargain-Sreitag—ein wirklich erftaunlicher Bargain-Sreitag. 


Ce ’r 

Taſchentücher. 

5e für 10c und 15c einfach weiße md farbige 
Ränder hohlgejäumte Tajchentücher 
für Männer 

10c für 250 reinleinene hoblgefäumte und 


Seide Initial Tajchentücher für 
Damen, Auswahl zu 


w 
r 


Ic für Smwih beſtickte und ausgezackte Ta⸗ 
ſchentücher für Damen, 200 verſchiedene Fa— 
cons, werth bis zu Z0e, Auswahl ge 


Schlefinger & Mayerd Hansans: 
ſtattungs-Waaren 
Aeberraſchen ZJedermanu mit unſerem 





Bänmungs-Preismahen. 
1 Ouart blecherne 
Gießkanne, 
abnehmbares 
Mundſtück 
Glinton Draht: 
Tuch, Yard 


1 Brenner Ga3- ,» 
Dlau und weiß emaillirte Kaffees 
Kanne 

Blau und weiß emaillirte 
Gup Dipper 
Tapierförbe aus 
ERBE, Weser ame er 
Echte Smweeperette Carpet 98 
Sweeper c 
Dreifach genähte Parlor 
Garpei-Deien. =... +» — 

50 Fuß Gartenſchlauch, 

mit Koppelungen 

Starke Hartholz Eis— 

Kiſten 

6 Fuß Decken⸗ 
Abſtäuber 
Granit emaillirte 
Spucknäpfe 


290 
5t 


Was 5e in Notions Fanfeı. 

5c für 15c Paar Kleinert beite Drei „ 
Shields 9] 
5e für ein 
nadeln 


w 


Dugend 15c Gelluloid Haar: 


5e für 25e Paar fancy 5zöllige Seiten: 


kämme 
2 


5c für 2 Spnlen 10c Superb Strid- 
Seide 

5c für 150 Set Atlas > überzogene Dre 
Stays 

10e für ſpezielle Damen Atlas Gürtel— 10 
Supporters c 
5e für 6 große 2c Spulen Leinen Finijh - 
Zwirn It 


Ach, iſt Euch nicht traurig zu Mus 
the, daß JHr Eure Familien verlaſſen 
müßt?“ — „Was, traurig,“ lautete die 
Antwort, „wir ſind glücklich, unſer 
armſeliges Leben für den Padiſchah 
opfern zu können.“ Andere riefen: 
„Sind wir denn nicht blos für dieſen 
heiligen Tag geboren worden?” Ein 
febzigjähriges Notabler aus Prizrend 
kam mit ſeinen fünf Söhnen freiwillig 
und führte ein Dutzend Pferde mit, 
ſchenkte dieſe aber dem Staat, indem 
er ſagte: „Wir können zu Fuß in den 
Kampf gehen.“ Ein wohlhabender 
Einwohner von Seres, ein vadſchi. ge⸗ 
leitete die Verwundeten und pflegte ſie 
uf ſeine Koſten. Ueberall wurden die 
Verwundeten veichlich beſchenkt mit 
Brot, Kleidern, Tabak, Limonade und 
Geld. — W3 ich zurüdtitt, traf ich neu 
anfommenveBataillone und erzählte ih⸗ 
nen unſere Erfolge. Statt Jubel er— 
tönte die Klage: „Du haſt es En Pa⸗ 
ſcha, aber wann kommen wir daran?“ 
Selbſt Schwerverwundete wollten ſich 
nicht in die Lazarethe bringen laſſen, 
fordern lieben zurüd in den Kampf. 
Von den Generalen bi3 zum lebten 
Soldaten ift alles von unbeichreiblicher 
Tapferkeit. Oroßartig war e8, wenn 
im Gebirge, mo Pferde und Maulthiere 
nicht mehr hinfonnten, meine Leute 
mit arößter Lebensgefahr die Ges 
ſchütze ſelbſt faſt bis zur Schneegrengze 
auf die Berge ſchleppten, einander durch 
Zurufe ermunternd, ſingend und ju— 
belnd, dann ohne Raſt und ohne Klage 
mit Wonne vorwärts ſtürmend. Be— 
ſonders, wo die Albaneſen erſchienen, 
erfaßte die Hellenen gräßliche Panik. 
„Ich bin,“ rief Grumbckow begeiſtert 
aus, „ein fanatiſcher preußiſcher Sol— 
dat und kenne nichts Vollkommeneres, 
aber allen Reſpekt vor dieſen Albane— 
ſen, wenn ſie durch die Granatenſplit— 
ter der Griechen, ſingend wie zum 
Tanz, auf die Wälle kletterten!“ Als 
ich über die Verluſte der Türken frag— 
te, entgegnete Grumbkow: „Meiner 
Schätzung nach verlor die öſtliche Ope— 
rationsarmee in Theſſalien etwa 1200 
Mann, davon 300 Todte, 300 Schwer⸗ 
verwundete und 600 leichter Verwun⸗ 
dete.“ Zum Schluß ſtellte ich dieFrage 
über die griechiſchen Truppen. Die 
Antwort war: „Unter den griehifchen 
Soldaten und Offizieren herrſchte Pa— 
nik. Zahlloſe griehifhe Soldaten 
warfen vor unjeren Ungefichtern ihre 
Uniformen fort und zogen Zipiltlei- 
der am, Gie jagten, fie wollten nicht 
mehr mitmaden: „Ihut und nur 
nichts; jchneidet und nicht Hände,Zuns 
gen und Köpfe ab.” Unfere Soldaten 
lachten, wir ſteckten ſolche Jammerlinge 
nur für 36 Stunden in's Loch und lie— 
Ben ſie alsdann laufen, ihre Angſt 
beherrichte fie jo ſehr, daß ſie uns je— 
denfals ferner unſchädlich ſchienen. 
Die Türken behandelten alle Gefanges 
nen und alle feind.ichen VBermundeten 
mit rährender Sorgfalt. Einmal fin- 
gen mir einige Staliener. Sie waren 
urmjelige Leutchen, lange micht das, 
toas ich mir unter den Heldenmütßigen, 
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Chicago's beſter Grocery-Laden. 


Friſche grüne Erbſen, 28 


das Pe 

Friſche fancy Tomatoes, 

J N 

Frifhe fancy Erdbeeren, 

das Quart 

Neue Kartoffeln, 

das Peck. 

Hier gezogene Radie 

Dutzend Bündel 

Voller Cream Brick-Käſe, 

DORITURD ou... ne 

Stiche Bologna Rurit 

das Pfund 

Beardsley Shreded Codſiſch, 

das Packet 

Armours preijed Beet und Jellied 

Braun, 2 Pid.:Kanne 

Morris jliced gekochter Record 

Schinfen, Kid 

Pickerts friſche Clams, 8 

— —— — — c 

Friſcher Salmen, ( 

ATD TONER. ae — % 

Ausgejuchte inmportirte holländiiche 

Häringe, 5=Pfd. runde Kannen...... 3% 
1Sc 


onen ee® .. 000 


15c 
12c 


......00.% 


Liptons importirte echte Finnan 
Haddies, große ovale nanne..... Ds 
Lea & Perrins Wordefterfhire 
Sauce, + Tint 

Topf - Pflanzen: Geraniums, Martha 
WBaihington Betunias ıı. mehr als 

40 andere Sorten, jede 106, Did. $1.15 


en 

Tapeten. 

Wir offeriren ſpezielle Bargain in Ausräu— 
mungs-Partien von Tapeten, die ſich durch 
die ganze Saiſon am beſten verkauft haben. 
Spezielle Muſter in den feinſten Farben u. 
Gilt Kombinationen, werth bis zu 30e, J 


und Gilt-Kombinationen, 

Au 40e, für 

Feinſte Luſtrines und Color Gilts in 

Kombinationen, werth bis zu 20c 

20,000 Rollen feine Slimmer-stombi- 

mationen, werth bis zu 10c 

Spezielle Partien in Wande 3bis8 

Decken-Tapeten — 18 St 

m ß 

Für ſchwache Augen. 
Feinſte rahmenloſe 
Augeugläſer, Peris— 
copie Gläſer, Patent 

Kork Naſen— 95: 
beichüiger, Optifer verlangen $1.50. Zol 


1000 Raar ajjortirte Stahl: und Nidel: 
Brillen und Augengläjer, die beiten Yinjen 
in gebogenen und geraden Rahmen, ges 
—— und einfach, werth bis zu 


als Freiwillige aufgetretenen Italie— 
nern ſtets gedacht hatte.“ 

In dieſem Augenblicke kamen höhere 
türkiſche Offiziere, um den Paſcha zu 
beglückwünſchen. Ein paar Minuten 
ſpäter mußte Grumbckow zur deut— 
ſchen Botſchaft. Ich dankte für die ge— 
währte Unterredung und verabſchiedete 
mich von dem General, deſſen Name 
mit dieſem Kriege ehrenvoll verbunden 
iſt. 


Neu⸗griechiſche Sprichwörter. 


Das Ei von heute iſt beſſer als 
das Huhn von morgen. — Wenn nicht 


geſchieht, * Du willit, fo molle, wa3 | 


Penn du mit einem Kre- 
— ſchließt, ſo un im⸗ 
Thaten 

e der —— 


geſchieht. — 
ter Freundſch 
mer einen Stock zur Hand. — 
der Jüngl inge, Rathichläge 
ner, Gebete der ©reife. Zu wiele | 
Steuermänner führen das Schiff in’3 
Verderben. — Was die Eee SM: 
fann ein Jahrhundert nicht gebe 
Zäune deinen Meinberg qut ein yo 
laß den deines Nachdars in Frieden. — 
mer Ejel ftreiten fih um ein Stroh 
bündel, das feinem vom beiden gehört, 

— Unter Millionären. 
ben S 


— „Wie has 
ie gefunden den Franken Kohn?“ 


— „Öott, werd ’r müffen beitellen fei= | 


nen Barajt!” 

— Darum. — „Seit wann bift Du 
nicht mehr im jpiritrftiichen Verein?“ 
— „Seitdem meine Alte todt fit. Ich 
Hab’ immer angit, fie erfcheint mir 
mal.” 


Große Schänheit, 


Gibt ed wohl etwas Schöneres als ein liebliches 
junges Mäddhen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo wei 
wie Samımet und jo rein wie friih gefallenes 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an da 


Roth Der Roie 


gu erinnern? Dieies find Meige der Gefidtäjarbe, 
bie ausnahmslos dem Gebraud) folgen vom 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finuen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
traͤchtigen könnten, und verleiht den einfahften 
Gefihtözügen einen Teint, welder dem Jdeal vom 
Bieblidyteit gleihtommt. 


Zum Verkauf bei allen Apotheker 
der Belt. mode 

Slenn's Seife wird per Wort für 30 Gent# 
das Stüf verfhidt, oder 75 Gentd für drei 


©täde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON 0O,, 115 $ulten Str., Rew Dort. 


kr 


600 Baar Fahıraa- Schuhe. 


Hier am Bargain-Freitag für weniger, 
als die Fabrikanten fie Wholefale 
verkaufen Können. 


$1.25 für 83 


radichuhe für Männer, 


ausgleitenden 
len, better 
Weiten BED 


81.65 für 82. 


als 


Slove Galf Kahr- 


mit nie 
elingerfait Co): 


Yeder, $1.2 


und Et 


50 und $3 bobe 


Kid Fabrradichube für Damen, 


lohfarbig ode 
Cloth Top, 
Coin Zehe.. 


81 


Calf 


fo 


in 


— 
x 
3 


em t 


) 


0 
o 


ar 
* 


Bi 


R 


81.25 für lobfar tbige $2 
Knaben, X. A. 
ohlen, Größen 3 bis 54 


m. € 


S 


tr jhwarz, mit 


fiir $2.50 Glove 
Ricyle » Or: 
ıd3 für Herren, 

lohfarbi g oder 


ieyele-Schu J für 


Corrugated 


Kleider-Stoffe und Seide. 


Charaßteriſtiſche Rothſchild 


Freitag · Offer 


Z9e für 75e ſchwarze Moha 
kadirte Grenadines, ſchw 
quards, ſchwarze Serge, 
blümte 
98e für 
Glotbs, 
Brilliantines, 
Nancies, franz. 
Kameelshaar Tud) ze 


türfiiche Mohairs, 
Clay T 


25c für 98c Seide und woll 
quards, Cheds, 
Michungen, Slluminated ( 


39e für T5c einfarbige Taffeta Seide— 


ausgezeichnete Qualität 


506 für $1 Taffeta Slaces und 


Novelty brofadirte Seide 


Was de in Notiong 


ſchwarze ge— 
Mohair Brilliantines, 


82.50 zöll. Guipure Novelties, 


iagonal 
Drap d'Etes, 


Tailor Plaids, 


argain- 
ten. 

irs, ſchwarze bro= 
arze engl. Jae— 


39% 
Gurl 


Seidengeblümte 
Worſted 


X...⸗ 


ene Novelty Jae— 
rauhe 
250 


Sheviois 3% 
3 ) 
UL 


- 


50 


faufen. 


de für 120 2 Dußend Karte feine Berl: 
r 


mutterinöpfe 
Se für 2 Karten Je Dutend 
Hafen und Delen 


dc für 2 Briefe 
nadeln 


beite dc en 


de für l5c4Nd. Stüd 2 
veteen Ginfapband 


dc für 306 „Berfection” Do 


Tracers 


beſte Hump 
gliſche 
zölliges Vel— 


tting 


| boien für Herren, mehrere Farben, 


Betttücher 
| 3e für Te 4-4 Standard Brown 
FR 








Kleider für Anaben, 


$1.50 für die Auswahl von verichiedenen | 
hundert Knaben-Anzügen, welche früber bis 
zu $3.50 verfauft wurden, durchaus reinwoll, 
Homeipuns, Imweeds, u. j. m. — Middies, 

Juniors, Veſtees, doppelreihige Knöpfe uſw. 


Älter 3 bis 15 Jahre, 

die Auswahl $1.50 
SSc für $1.50 lange für Sinaben 
— reinmwollene und begebrenswertbe Mu- 
fter—qut gemacht und elegant 

paſſend 


Hoſen 


Fountleroy Blonſen 


Per 


5c für 50e und 75e 
und Shirtwaiſts für Knaben—Lawns, 
cales, Linenettes, u. ſ 

3 bis 12 Jahre 


a a y 
Herren⸗Ausſtattungs-⸗Artikel. 

Ertra feine 
Balbriggan— 
Hemden und 
Unterhoſen, 
feines ſeidenes 
egyptiſches 
Garn, 

werth 6öc 39) 


weine engliiche 
Valbriggan | 
Hemden und | 
Unterhoſen, gut | 
gemadt, mn 


 Arrhon 4 03 
3 Narben $1.25 Wertf 





visle Thread Hemden und Unter: 


‚98 


Engliiche 8 


wertb 81.25 


1000 Baar 
für Herren, 


\erien aerim 
Jer ey geripp 
werth 350 

Hem 


iden für Herren, ele 


ragen und 1Paar *2 
81.50 Hemd. (9 


Am D ortirte Ter reale 
ga ante Entwürfe, 3 
Manſchetten, reguläres 


Engliſche Twill Band Bows und 


Schlipſe 


12 — * 
Männer-Hüte herabgeſetzt. 
Ihr habt die Auswahl von unſerem ganzen 
Lager von tauſenden von Derby- u. Fedora— 
Hüten für Männer 

zu 82 für 84, 83. 30 und 83 Werthe, 

zu S1 für 82.50, 82 und 81.50 Werthe, 


ohne Rüsfhalt und ohne Zögern. Alle 
die allerneueiten und beiten Arübiahrs 
Modelle — Tunlap, Miller, Youman und 
Knor — und alle Schattirungen von braun, 
Stahl, Otter, grau und jywarz jind vor: 
handen, 

98e tur 82.50 8. | 
AR. Hiüte—fei: 
ner Pelz-Filz — 
vorſchriftsmäßige 
Form—mit ſeide 
ver Schnur und | 
vergo | 


——— | 
Sbild..... ISE | 


ch 


für 75e Cadet u. Navy Knaben-Kappen 
aus blauem Tuch — Goldſchnur und 


on. 
Sol 


In 


Futter und Muslin. 


12e für 19e 9—44 Standard 


franz. Pereale und 
I0e für Ne ganzleinnener 

Ganvas ....... 

2c ur 6c Standard 
Gambric 


Futter— 


Große freie Exkurſton mit Muſik 


| 
| 
| 
jeden Sonntag Nachmittag nach 
| 


„Kin eigner Herd ifl Goldes werth.“ 


Wir offeriren Iedem, der nach eigener Seimjtätte jtrebt, 
27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 23 Meilen innerhalb der Stadtgı 


| den, gejund gelegen. 


— Lotten in der 
enze, hoch, tro— 


Monatliche Abzahlung, weniger als was Sie jetzt für Miethe bezahlen. 
Dieſes ſind die billigſten Lotten innerhalb der Stadt, wie allgemein anerkannt wird. 
Trotz der ſchlechten Zeiten haben ſich über 500 


= 


Desstiihe in 2 Jahren hier niedergelafjen, und 
Potten vorhanden, welche wir zum alten Breite 


—— werden, ſo lange die Geſchäfte ſo ſchlecht gehen. 


Die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt iſt vorzüglich. 


ji 
| 
Be es ſind nurnoch eine beichränfte Anzahl von | 
w 
I 
| 


Geihäfte 


Fabriken, 


| jeder Art, irden, Schulen, Straß abeleuchtung, jtädtiiches Wajjer und Kanali= 


| firung (Sewer) vorhanden. 


allen Xotten. 


| 
| Kleine Anzahlung, Reit nad) 7 
{ 


gegen niedrige Zinien vor 
| gründen. — 


geſtreckt. 


cherſte Anlage. 


Gute Seitenwege in allen Straßen und ſchöne 


zelieben und Vereinbarung; 
Der ärmſte Arbeiter kann ſich bei uns ſein eigenes Heim 
Steckt Euer Geld nicht in Bauvereine und Sparbanken, 
eigenthum, die beſte und ſi 


Bäume an 
Geld zum Bauen wird 


ſondern kauft Grund— 


Kommt und ſeht Hanſon Park! 


Es koſtet Euch nich 
Bahn verläßt Union D 


Milwaukee Avene, Ecke Le 


ts. 


avitt Straße. 


Unſer Extrazug von der Chicago, Milwaukee & St. Paul— 
epot, Ecke Canal und Adams Straße, 
und hält an Indiana Straße, Clyborn Avenue, ein Block nördlich von 


jeden Sonntag um 1:30 Uhr 
Dgden’3 Grove, und 


Wegen näheren Einzelbeiten wende man ji an: 


Schwartz & Rehfeid, 


92 La Salle Str., — 51. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Bankı 


ing 60. 


Südoſt⸗Ecke Aa Salle und Madilon Str. 
Kapital... S500,000 


Ueberſchuß 


8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMA 


N, PBize-Präjident. 


GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Gcihäft. 


Konto mit Firmen 


und Privats 


perjonen erwünidt. 


Geld auf Grund 
zu derlei 


eigenthum 
hen. 


bfddſsw 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook 


& Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 


Land Associ 


165 Washingto 
Held zu verleißen 


ation, 
n Strasse. 


auf Grundeigenthum in belie 
bigen Beträgen. 


Ausgezeichnete Moriguges HS Sg 19” 


Beflgelegene Bauflellen 


an macadami 
DiniaR zu Aalen Straßen 


in der blühenden Bor» 

ftadt BBeit Bullman 

mitiWajler und Sewer 
Sm, 


Finanzielles. 


 /GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Perleifen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen 3infen. 14jdjd1j 
Erjte Sypotheten zum Verkauf porräthie. 
Wechſel und Seredit-Brieje auf Europa. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verlegen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verkaufen. 


TEHPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


| gemadht aufgute Grundeigenthums: Sicherheit 

| Grite Hypotheken zu verlaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 





Eifenbapns Fahrpläne. 
ns 
—— — 


Alle Züge tüglid. 
Schrelljug für Indianapolis und 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Offices: 232 Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfah.t Ankunft 


Safapetie und Yonispville, 
Sndianapolis uud Cinciunati 
Xatayette Accommodation.. 
ndianapoli® und Sincinnati.. 
Tafayette und Sorisd Ud............. 8.0ð 


gemacht mit ertra Taſchen 


Cream Fruit Squares, 


— Ticket⸗Offices: 
en, I 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
— Dearborn: Station, Bolfu.Dearborn. 
5 Abfahrt. Ankunft. 


‚Einzelne Partien in 


NünnersBicpele- Anzügen 


Segen Afortimente zufammen, die Klein 


geworden find, nm fie im Hefhwind- 
(qritt ſoszuſchlagen. 


81 für reguläre 82 
ganzwoll. — 
Bloomer- Hoſen — 
keine Staub zeigen— 
den Schatti- 4 

tungelt oe... 51 
81.95 für wequläre 
84 PVicyele-Anzüge 
—Rof und Yloo 
mer: Holen — gem. 
mit ertra aufgenäb- 


ten Tas * 
81.95 


ſchen, ꝛc 
82.95 für reguläre 
86 ganzwollene Bi— 
cyle⸗Anzüge, feinſte 

noderne So u. 
st f3- 
IE 

— — — 

Ausverkauf des ganzen Whole ia lelagers 
von Guthman, Ullman & Silvermän. 
Feine Männer-Kleider, — 
werth bis zu 812.50, für......... 85 


W bis zu 825, 


Uver 


Werth 


Cycles und Zubehör. 


| Erfparniß für die Bevorfiehende Moad- 


Wettfahrt. 

8374 unſer Centaur-Rad— 
immer gut bekannt für ſeine 
guten Sigenſchaften, S helby 

nahtloſe Tubing, die neue 

A ſten bewährten —5 
Ausw. von Indianapolis 
oder Erown Kette, Ausw. 
von ſämmtl. Handle Bars, 
Auswahl von ſämmtl. Pe— 
dals, Auswahl von ſämmtl. 
Satteln, Auswah von ir 
einer FarbeEmaille. Unver— 
gleichliche Centaurs für 
Männer und Da— 
men für 


Geſtreifte reinwoll. 
Bieyele-Strümpfe für 10: 


Nancy geitreifte Smweaters; 


mit gerolltent 4 
J $1.19 


Hals und $2.00 wertb 
Raummwoll. Racing Pants, 
alle Karben 

Beummwoll. Racing: Hemden, 
BURTOIBEN. oa sure Eee 
Muslin Racing Pants, 

Mortons 

er 
Ganz vollitändige 

NUR Saar re 
Angelrutben, 


lc 


3 Stücke 


Eigenes Fabrikat feine Candies. 


Aſſortirt 


te Cocoanut Caramels, regu— 
14c 


regulär 


Banilia Cream Almonds, vegulär 


—— Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12, Str. und Park Row. Die Zuge nad deut 
Euden fünnen ebenfalls an der 22. © 3. Str.. 
X t: Station bejtiegen —— Stadt» 
Tieket-Dffice, $ Janıs Str. und AuditoriumsBotel. 
Durcdgebende Züge— Abfahrt Aukunft 
New Orleans & MentpHig Li DD’ 255R "2m 
Dtonticei lo und Deca tur. LEER EON 
©t. Yonid Diamond © Spezia LION * 7.35% 
St. Bouis Day li —— -10.5B 4.351 
Springfield & Tecatur. * > 82488 
Gatro, Tagzug ‚30 U ! 7.00 98 
Springfield & Decatur..oocrun cn..." 8 ON 171.353 
New Orleans Poitzug 2.508 112.508 
Bloontinaton & Shatsworth... LEN IVON 
Chicago K& New Orleans Erpreh... 

2 Iman K Ki anfa fee 


SION *7.MWB 


10. 00 8 


ug ....  LOR 
Sour City. ‚all. Sn 
3.1I0N 

1.10.30 8 


10.058 
T 6.50 B 
Rochord Rail ( *10.20 3 
Rodford A Dı ubuqu 
R ford K TFreeport € 
ubugne & Rodford Erprei 
—— Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntoeas. 


aͤglich r Täg 


Burlington:Linie. 
Chicago», Bnrlinaton: und Quincy-Eiienbahn. 
Tffices, 211 Elarf Str. und Uniow Paflagier-Bahıt« 
bof, Ganal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
lesbu "g und Streat or asian 3852 reol5% 
t215R 
21558 
r10.20 8 
10.208 
"2.08 
2.2083 
8.20% 
90% 
6.5 B 
"3.08 
a, Bortland.. >10 VUN 80% 
ıd Minneapolis 11.20N *10.0%8 
+Täglid, ausgenommen Sonntags. 


Ticket⸗ 


inois u. Jowa... 11.30 B 
d Mendola 4 4.30 R 


IM 

a a 5.3 R 
.» Buntte. * R 6: ZEN 

1 IR 

>t Joeu.x Xeaden Be 10 30 NR 
r ad 0.0 


Lofal- Punkte, I 
Rocdford, — un 
Streator und Ottoͤwa 
KanſasCitu St Joe u 
Alle Pur ntte in 


zägli ch. 


CHICAGO GREAT WESTERN Rt. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straßr 
Eitn Office: 115 Adams. ZTelephon 2380 Dkain. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (T-5.45 8 710 7 JE 
Karias Eity, St. Joieph, Des!” 6.ON * 9,30% 
Moines, Mearihaltomwi .....- I1.0R % 9.30% 
Evramore und Byron Local 10.25 "8 
St. Se Syamore. Deftald— Adfaprt +3. 5DB 
IAOM, "IR, '3.10R, +5.35 RN, 6.50%. "11.30 ; 
Anfuaft +7.50 8, *9.30. 0.25 B. 5.0 N, 





"9.50, 


Ghicage & Grie-@ijenbahn. 


Marion Lokal......+7.03 
New York & Bofton DEN 
Jar te? stor * I SEN 
\ ION 
+ EVON 
—— 8.00 B 
9— Ausgenommen Sonntaugs. 


+6.43 IE 
5.00 3 
25.00 9’ 
9.02 
7.35% 
7 253 


n Acco modation. 


CHIGABO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, between Maaison and Adams 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express,.... 
Kansas City, Denver & California 





ji Leave, 
2.00 PM} 


Mi 
83 

u 
x; 

. 

% 
eu? 
x 


“ 
8 


s City, Colorado & Utah Express.. 

—— d & St. Louis-Day Express... 
. Louis Limited 

st. Louis “Palace Fxpress 
St. Louis & Springfield Mic Midni ght Special. «ı 
Peoria Limited ı 
Peoria Fast Mail .... 
Peoria Night Express...... .. 1 
Joliet & Dwight Accommodati on on. 


83% 
BERZEIEE 


Senna — 


Bu3a%sg 
PII FRI 
EEEZEEZEZ 


1 
1 
6 
1 
ö. 


— 


Baltimore & Ohio. 
Batınhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt⸗ 
193 Glarf Str. 
Keine ertra yahrpreiie verlangt auf 
den B. & D. Yimited Zügen. Abfahrt 
*66B 
New York und Waſhington Veitie 


Office: 


Ankunft 
+64 


-LOR 
2.08 


TON. * 7.08 
# Yusgenommen Er ıntag3. 


New Port. ? 
burg Belt 
Kittsdurg, Cleveland, Wheeling und 
&u Jlumbus Erpreß . 
Züglid. 
Nikel Blate. — Die Rew Nort, Chicago und 
St. Louis:Eiienbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Biadukt, Ecke Clark Str. 
Fon ch. Taglich ausg. Sonutag. 
Chica 

New Hort & Bofton Erpre 
New York & Bofton Exp 
afwagen-Affommodation — 


> 


ast. Ant. 
8.5BD WR 


o & Gleveland Port . 
3 . L.OR LOR 


' Für Raten und 


dor oder 2* nu I ee 
Adams 


ee 





